viel zu ſpät feine Kollegs gu beginnen, aber ebenſo auch 
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Dienstag, 9. September 1902. 


Anzeigen-Preid 25 Pfg. dte Zelle. 


í Bezugs Preiß: re x 7 I lle 6 
Se . ts Organ und Allgemeiner Anzeiger Fear 
eurch die Pott e ee Mk. 2, eee e ie a Bree. 


oſtzeltun SrRatalon Nr. 1660. t 
fär Sefterzeikrlingann: eitungspreisliſte Nr. 872 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſührlic 94 Kop. Zuftellgebiihr 30 toy, 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 816. 


Nachdrua ſammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme in nur mit genauer Onellen-Angabe — 
„Danziger Reueſte Nachrichten geſtattet.) 


Berliner Mebactions-BDurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht. Berent, Bohnſack, Brö 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. nicht dazu, um aus unſeren Kolonien das zu Friſt geſtrichen und der „Pierrot“ von der Mannſchaft 
machen, was die [Engländer und Holländer aus den verlaſſen. „Panther“ hatte die Abſicht, den „Pierrot“ 
, 2 ihren zu machen verſtanden haben, nämlich großeſkinnahme⸗ hieraufhin in Schlepp zu nehmen. Bald jedoch erfolgte 
Deutſch-Oſtafrika. Ę Karin für das Mutterland. Dies Geſchäft geht nur — offenbar durch Pierrotmannſchaften abſichtlich her⸗ 

Der kommende Seſſionsabſchnitt des Reichstages wenn man zuvor ausreichendes Kapital hineingeſteckt vorgerufen — die Exploſion der hinteren Pulverkammer, 
ſoll nebeu der großen Entſcheidung über unſere künftige hat. Denn mit Flaggenhiſſen und Aemterkreieren iſtf welche das Achterſchiff zerſtörte und in Brand ſetzte. 
Zollpolitik auch klarſtelen, ob die gegenwärtige es nicht gethan. Jedes wirthſchaftliche Unternehmen Hierdurch wurde das Inſchleppnehmen durch „Panther“ 
Parlamentsmehrheit genügend koloniales Verſtändniß erfordert ein Grund⸗ und Betriebskapital, das gewiß unmöglich, da weitere Exploſionen nicht ausgeſchloſſen 
beſitzt, um die nothwendigſten Mittel für die Erſchließung hundertfältige Frucht tragen kann, aber immer doch waren. Da aber außerdem hierin ein feindlicher Akt 
von Deutſch⸗Oſtafrika zu bewilligen. Würden, nachdem vorher aufgewendet werden muß. Der deutſche Reichstagſerblickt werden mußte und die vorderen Geſchütze noch 


im vergangenen Winter die Weiterführung des Eiſen⸗ gat, gerade wie für die anderen deutſchen Kolonien, ſo] gebrauchsfähig waren, jo ließ der Kommandant S. M. ©. 


bahnbaues von Tanga zunächſt nach Mombo abgelehnt auch für Oſtafrika immer nur widerſtrebend, allzulangſam „Panther“ auch die vordere Pulverkammer und den 
worden ift, die nun von neuem geforderten Mittel vom und allzu kleine Mittel hergegeben. Damit läßt ſich [ Keſſel durch Granatfeuer zur Exploſion bringen. Als 
Neuen verweigert werden, ſo wäre das ein Beſchluß, kein Rieſenland wirthſchaftlich aufſchließen und gewinn⸗ dies geſchehen, brach „Pierrot“ auseinander und jant, 
der vielleicht von keinem ſpäteren Reichstage wiederſoringend machen. ! Der Admiral befand ſich bei den Rebellen an Bord. 
gutgemacht werden könnte. Denn er würde den durch“ Wer ernten will, muß ſäen und zwar zur rechten Gonaives iſt in den Händen der Rebellen. 

die bisherige Behandlung unſerer Kolonien ſchon Zeit. Dieſe alte und einfache Wahrheit muß der Die haitianiſche Flotte umfaßt 5 ältere 
ſo ſtark erſchütternen Muth aller in den und für die deutſche Reichstag endlich erkennen und darnach handeln. Schiffe, einen kleineren Kreuzer und 4 Kanonenboote. 
deutſchen Kolonien arbeitenden Männer auf bejjete| gy ſoll im kommenden Seſſionsabſchnitt in Wahrheit a (A Deiialines, ein 1888 erbauter 
Zeiten völlig vernichten, Daß die Eilenbahn mnent-| über die Zukunft unlerer Mnlonien ertſceiden. Wenz inge Kan ben omplen it ee din, bas 
behrlich ift, und man fie ſchon viel zu lange aufgeſchoben er verſtändig ift, bewilligt er die nothwendigen Mittel | Bewaffnung beſteht aus einem 12 Centim.⸗Schnellfeuer⸗ 


t A AR ne De om Bez. Colin, types ad RE et ard, Gie Tibi, 
„Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Reuitabt, Neuteich, Obra va, Prauſt, Pr, , 
ag ar r AE Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp unb Gtolpminbe, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


aw” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wir! 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


ſſichten noch jo volltommen ausführen, das allein genügt] Die Flagge wurde hieraufhin innerhalb der gegebenen] Oberkirchenrath Hat ſich jetzt dieſer Entſcheidung des 


Königl. Konſiſtoriums angeſchloſſen. 
* 


Einen Zwiſcheufall, der für die Pforte recht unan⸗ 
genehm werden kann, haben die ſtets unruhigen Albanejen 
wieder einmal hervorgerufen. Aus Konſtantinopel wird 
Belgrader amtlichen Stellen gemeldet: 


Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel 
Schtſcherbatſchew ſandte vor einigen Tagen einen Kawaß 
und mehrere Beamte ats Quartiermacher mit Möbeln 
und Hausgeräthſchaften für ein neu zu eröffnendes 
ruſſiſches Konſulat nach Mitrowitza. Unter der Führung 
des Albaneſenhäuptlings Jija Boljetinaz ſtehende ungefähr 
100 bewaffnete Albaneſen, welche von deren Eintreffen 
von Konſtantinopel aus verſtändigt waren, erwarteten 
die ruſſiſchen Beamten am Eingange der Stadt, nahmen 
dieſelben gefangen, konfiszirten die mitgebrachten Effekten 
und eskortirten die Ruſſen, nachdem ſie ſie volle drei 
Tage gefangen gehalten hatten, nach Uesküb. Der 
ruſſiſche Konſul in Uesküb legte ſcharfen Proteſt ein und 
forderte, Iſſa Boljetinaz ſolle ſofort verhaftet und aus 
Mitrowitza ausgewieſen werden. Die Albanefen er: 


hat, iſt oft genug dargelegt. Die neuerlichen Bemühungen]; Hanke iſenbahnbau ſpeziell der Linie Dar-es⸗ geſchütz, zwei Maſchinengewehren und einigen gänzlich tlärten, fie würden unter keiner Bedingung die Eröffnung 
8 zum afrikaniſchen Eiſenbah ſpez es 


Gefechts , ben Die vier ichen un ſind im 
p 3 i efechtswert en fie im europäiſchen Sinne eigentlich 
gebaut und von Reichswegen nur mit einer Zinsgarantie] nicht beſitzen, ſehr verſchieden. Das zerſtörte Sanne 
ausgeſtattet werden ſoll. Verweigert er fte, i bel 8 r eż P 8 Ra 10 iſt 1115 a one: Es 
18 N i dieſes großen iſt bei Earle in Hull gebaut und 1895 vom Stapel 

ja id teore glückliche pa mt 5 ri 8 5 gelaufen; bei einem Gehalt von 950 t hatte es eine 
in verſchiedenen Beziehung zugten [ Geſchwindigkeit von 16 Seemeilen in der Stunde; 
Koloniallandes auf Jahrzehnte, auf einen ganz es trug einen Großmaſt von 24 m Höhe und 
ungewiſſen Termin vertagt. Die Wirkung geht aber einen ika fa $ 1 5 1 6 wit Gal 
N FE ER ; „jperyältutpmäßig ſtarke. Es trug eine em⸗Schuell⸗ 

noch weiter: verhält ſich die Parlamentsmehrheit ladekanone, eine 12 cm- und vier 10 em⸗Schnelllade⸗ 


des Gouvernements, wenigſtens einen partiellen Erſatz Salaam Mrogoro, die übrigens von privater Seite 
durch die Verbeſſerung der Flußſchiſſfahrt zu 
ſchaffen, ſind mißglückt: die erforderlichen Re⸗ 
gulirungsarbeiten würden, wie ſich herausgeſtellt 
hat, noch ſchwieriger, zeitraubender und koſt⸗ 
ſpieliger fein, als der vom Direktor der Kolonial- 
abtheilung bis zum letzten Kolonialfreunde empfohlene 
Eiſenbahnbau. All dieſe abſchweifenden Unterjuchungen 
vergeuden daher nur die Zeit, ſodaß der Verkehr ſich 
an die Benutzung der Ugandabahn ſchon gewöhnt hat, ehe 
noch vielleicht der Haupttheil der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Bahn gebaut worden iſt. Ein bekannter Kolonialpolitiker 
hat geſagt: „Kolonien zum Beſten fremder Nationalitäten 
zu entwickeln, ift von jeher ebenſo eine politiſche Dumm: 
heit geweſen, wie es heute für uns Deutſche ein 
nationaler Frevel ſein würde“. Wir ſind voll dieſes in 
nationalem Sinne frevelhaften Beginnens, wenn wi 
mit dem Bahnbau nicht vorangehen. Deutſchland hat 
bis jetzt von der Begründung ſeiner Kolonie in Oſtafrika 
noch keinerlei Vortheil geſehen, es hat dort nur zum 
Beſten anderer Völker mit Aufwand deutſcher Arbeit 
Ruhe und Ordnung geſtiftet, und wiederum find es die 
Engländer, die den Rahm abſchöpfen, indem der größte 
Theil des Handels durch den Bau der britiſchen Uganda⸗ 
bahn in ihre Hände geleitet wird. z 

Wie ſollen die einft jo ftolgen Wünſche und Hoffnungen 
weiter beſtehen, daß unſere Kolonien durch deutſchen 
Unternehmungsgeiſt zu Abſatzgebieten der deutſchen 
Induſtrie und zu Produktionsländern ſolcher Roh⸗ 
Stoffe und Lebensmittel, deren Deutſchland bedarf, zu 
werden berufen ſind. Es wird behauptet, daß der neue 
neue Kolonialdirektor Dr. Stübel den feſten Willen 
hat, Handel und Wandel mit freiheitlichem 
Geiſte zu beleben, den Verwaltungsapparat des 
bisherigen lähmenden Bureaukratismus zu entkleiden 
und die Beamtenſchaft aus den Reihen ſolcher Männer 
zu rekrutiren, welche für ihre Aufgaben praktiſches Ver⸗ 
ſtändniß und möglichſt auch Erfahrung mitbringen. Das 
iſt gewiß recht ſchön und es kann von Bedeutung werden. 
Aber ſchließlich mag Herr Stübel feine gedachten Ab⸗ 


Kleines Feuilleton. 
Virchow als Lehrer und Examinator. 
Ein früherer Schüler Virchows erzählt im „Berl. 
Tgöbl.“ einige intereſſante Anekdoten von Virchows 


iſcher Thätigkeit. 
ben pflegte, wie fóon erwähnt, faſt regelmäßig 


kapital ein für alle Male Oſtafrika und allen anderen Maſchinengewehre. Die 16: und 12 em⸗Geſchütze, die 
lohnenden Dienſt fremder Unternehmungen und fremder Werth dar. 


pr - gekronten Berghöhe gewählt worden fein, auf der der 
an Früchten gedeiht, fällt Fremden in den Schooß. General Touſtaint ! Ouverture ſeinerzeit fig aufgehalten 


Aus all dieſen Gründen ift die Eutſcheidung in derſund beſonders wichtige politiſche Handlunge A 
bevorſtehenden Reichstags Gejfion von eminenterſnommen haben rol PAU Raw a al 
Bedeutung: : Der Bürgerkrieg auf Haiti ſelbſt tobt weiter. Firmins 
! Parteigänger ſcheinen zu Lande glücklicher zu ſein als 

i CE mie 11 10 90 ky: ug run dſchießen des 
4 ER „erete a Pierrot“ ihr befte riegsſchiff verlore ? 
Die Zerſtörung des „Kanonenbootes gangen ist. Aus Kap Haitien Kate aa ti 
„Crete à Pierrot.“ Jean Jumeau Mirebalais genommen habe, 


Ueber RY 77 bee e, welche der Marco⸗ 
manniazwiſchenfall dur as Eingreifen des Kanonen⸗ 22 
bootes anther“ gefunden hat, liegt folgende amt⸗ i 2 
botes „Bender, oefinden Ga, liegt folg e e e e 

Der Kommandant S. M. S. „Panther“, Korvetten⸗ Virchows Ueberführung ins Rathhaus. Die ſterb⸗ 

7 i $ 8 i ſter i 
6⅛mm m, Sado as goes Abend von feinem 
ſeeräuberiſche Kanonenboot „Erste à Pierrot“ auf⸗ erfolgte die Ueberführung; nur die drei Söhne und ein 


zubringen. Der „Panther“ begab ſich zu dieſem Zweck Schwiegerſohn gaben dem Todten das Geleit. Dem 
von Port au Prince nach Gonaives, wo er den „Erste Leichenwagen voraus wa! zwei Wagen mit Kränzen. 
à Pierrot“ vollkommen überraschte. Es wurde nun: pa 
mehr von dem deutſchen Kommandanten folgendes be Wiza Begen ben Aae 
Ultimatum geſtellt: „Flagge innerhalb , Stunde eidgnrd war eln Proteſt eingegangen, weil Neidhard 
ſtreichen, Schiff räumen und keinerlei Gefechts⸗ wollten ſeiner Wähler, die ihn gern kennen lernen 
vorbereitungen treffen. Sonſt erfolgt ſofortiger Angriff“. an einer Reſtauration 0 pe Ele habe. 
AN 
Der „Panther“ hatte ſchon vorher „klar zum Gefecht“ Proteſtes Recht gegeben und Herrn Neidhard wegen 
ſtätigt. Der evangeliſche 


um die Hände oder da hinunter,, herrſchte fie der Räuber an, „d 

ch fürchte, daß Du mich anzeigft.“ Das Weib lehte 
r das Hanpt weinend um ihr Leben, aber es half nichts, und der 
Räuber donnerte ihr zu, wenn fie nicht gutwillig hinab: 
jpringe, werde er fie hinabſtoßen. „Erlaube mir 
wenigſtens, daß ich mir die Augen verbinde,“ bat das 


ohne Rückſicht auf die angeſetzte Zeit feinen Vortrag 
ry 9 gab meiſtens Anlaß zur Unzufrieden⸗ 
eit. Das Auditorium fing dann an, mit 
den Füßen zu ſcharren und das war dann 


rieth, mehr dem Gambrinus als der Göttin ber Wiſſen⸗ 


ſchaft geopfert hatte. — „Nein, Herr Geheimr 
die ſchlagfertige Antwort, JAM Br in der Kneip 


raminand aber war 
cht zum 
welches das Loos beſtimmt hatte. ir i 18 A r 
alfo begann der Geprüfte TEUAN Aber (gon fe Wlan en ß 9 uno t alder dns Weib 
1 85 find mię? Meinen Sie iich und a und der Räuber ſtürzte in die Tiefe. i 
Sie im pluralis majestatis 9% en a e a Montenegrinerin wendete fih wieder um, eilte im Laufe 
ſtotterte der Gemaßregelte. — „Man? Wer it man 2/0 
Sie haben eine merkwürdig unbeſtimmte Art ſich aus⸗ 
zudrücken, Herr Doktor.“ Solche kleinen Bosheiten] 
widerfuhren ſelbſt dem beſtgerüſteten Kandidaten. 


Scharren ruhig ſeine Uhr in die Hand und ſagte: (ei 
biejenigen Herren, die feine Zeit mehr haben, wer 


können“. Es erhob und entfernte ſich aber Niemand, 
Nach Ablauf der Minute a gen ſeine Uhr 
wieder in die Taſche und fuhr fort: „Nachdem die 


Die Ränberromantik 
im Reiche des Fürſten der Schwarzen Berge — fo 
ſchreibt man dem „N. W. Tool“ auß Gelinje — ſteht 
in vollſter Blüthe, und die Unſicherheit ift in der nächſten 
Umgebung von Cetinje nicht viel geringer als in dem 
verlaſſenſten Winkel Montenegros. Dieſer Tage ging 
ein Bauernweib von Cetinje nach Haufe, Sie hatte dort 


. cht ausgezogen“. 
Virchow war ſ. Z. einer der gefürchtetſtencraminatoren. 


Neues vom Tage. 

Schwere Unwetter 

' land dagellclag werden aus ganz Sachſen und Mitteldeutſch⸗ 
auf dem Markte ihre Waare verkauft und brachte von land geineldet, beſonders heftig wüthete ein Hagelwetter auf 


dieſem Handel einiges Geld mit. Auf dem Heimwege dem Eichsfeld. In Staßfurt ſetzte ein Wolkenbruch die 
gefellte fih ein Fremder zu ihr, der im Geplauder dem] Straßen unter Maffer, Auf dem Gebiet von Klein⸗Furra 


Prüfung ſelbſt, zumal bei der Sektion, in Bezug auf Weibe den Vorſchlag machte, einen kürzeren Weg bedeckte der Hagel d i i 
Akurgteſſe und Sauberkeit recht hohe Anforderungen undldurchs Gebirge gu nehmen. Das Weib nahm, URE Her arten: e eden bis zwei Fuß hoch. Die geſammte 


wiederum ablehnend, fo wendet das deutſche Privat⸗ kanonen, zwei 37 em⸗Maſchinenkanonen und vier 


deutſchen Kolonien, deren Zukunftsausſichten ſich fo ver: si 15 ai ASM ORA. 1 aich an. Fae 
düftern, den AR nd eri f ; ewaffnung de iſſes an ſich war alſo eine durchgus 

ſtern, Rücken und tritt lieber in den beſſeren woderne, es 8 5 Aaa Haiti einen ziemlich bedeutenden 
5 5 S eit Beginn der gegenwärtigen Unruhen 
Kolonien. Die koloniale Vorarbeit, die wir durch ein diente das e der Rebelfenpurte Der 
halbes Menſchenalter geleiſtet haben, bringt uns und ſonderbar klingende Name Erste à Pierrot, Bergkam 
den kommenden Geſchlechtern keinen Nutzen. Was daf von Pierrot, ſoll nach einer früheren mit einem Fort 


eines ruſſiſchen Konſulats in Mitrowitza zulaſſen. 
Wien, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Telegramm. 


Ueber den Zwiſchenfall bei der Eröffnung eines neuen 
ruſſiſchen Konſulats in Mitrowitza wird dem tele⸗ 
graphiſchen Korreſpondenz⸗Bureau aus Konſtantinopel 
vom 7. September gemeldet: 

Der von Scutari dahin beorderte ruſſiſche Konſul 
Schtſcherbatſchew habe feine Dienerſchaft vorausgeſandl.Dieſelbe 
fei von den gegen die Errichtung eines ruſſiſchen 
Konſulats proteſtirenden Albaneſen bedroht worden, 
aber von den Lokalbehörden, zwei Tage lang in 
der Kaſerne wohnend, beſchützt worden und ſodann mit mili- 
täriſcher Bedeckung nach Uesküb geſandt worden. Die Pforte 
verweigert vor der Haud das Exequatur mit dem Hinweis 
darauf, daß es in Mitrowitza kein anderes Konſulat gebe. 
Rußland beſtehe auf der Durchfahrt von vier nicht armirten 
Torpedoböten durch die Meerenge. Die Gerüchte, Rußland 
verlange Kohlenſtatlonen im Schwarzen Meere und im 
Marmarameer ſowie gewiſſe Konzeſſionen für Serufalem find 
bisher nicht amtlich beſtätigt. 


Proteſtverſammlung gegen die Kirchenpolitik der 
franzöſiſchen Regierung. Nach dem Dorfe Le Bolgoet 
fand eine Wallfahrt ſtatt, an welcher ſich etwa 30 000 
Perſonen betheiligten, unter ihnen ein Biſchof und 
zahlreiche Prieſter. Während der Wallfahrts⸗Andacht 
hielt der Biſchof eine Anſprache, in welcher er die 
Bretonen zuihrem Widerſtand gegen die 
Schließung der Schulen beglückwünſchte. 
Bei Beendigung der Andachtsübung veranſtalteten 
Gruppen von Landleuten eine Kundgebung, indem ſie 
in Hochrufe auf die Freiheit und die Schulſchweſtern 
ausbrachen. j 


Deutſches Reich. 


— Bei dem geſtrigen Diner in der Jaſpisgalerie im 
Neuen Palais ſaß das Kaiſerpaar ſich gegenüber; die 
Kaiſerin ſaß zwiſchen dem Prinzen Ludwig von Bayern 
und dem Prinzen von Rumänien, der Kaiſer zwiſchen 
den Prinzenz Leopold und Arnulf von Bayern. Der 
Kaiſer iſt heute früh um 4 Uhr ins Manövergelände 
abgereiſt. 


iſt febr groß. Insgeſammt ſindlnach den bisherigen Meldungen 


großen Schaden angerichtet. Der Blitz hat in mehr als zehn 
Ortſchaften gezündet und ſtellenweiſe große Feuersbrünſte 
verurſacht. Viel Vieh iſt dabei umgekommen. 

Von einem Bären getödtet. 

Nach einem Telegramm des Brüffeler Blattes „Chronique“ 
aus dem Vallse de Suchon in den Pyrinäen iſt der Ordonnanz⸗ 
offizier des Königs der Belgier, Leutnant Bine, am Fuße des 
Maladetta von einem Bären getödtet worden. EN. 

Unfall in den Bergen. 

Nach einer Meldung der „Münchener N. N.“ aus Tarvis 
fand man auf der Branfaſcharte Sacktücher, Havelock, Hand⸗ 
ſchuhe und Hut eines Prager Studenten, der beim Abſtteg 
ins Dognathal verunglückte. 944 

Abgeſtürzt ſind in den ſtebenbürgiſchen Alpen die 
Temesvarer Univerſitätshörerr Abeanda Daueſen und 
Nikolaus Ullahowski aus Krakowen in Romänjen. Sie 
waren ſofort todt. — Der Wiener „Sonn- und Montags⸗ 


Ztg.“ zufolge ſtürzten am Sonntag im Höllenthal im Rau- 
gebiete drei Perſonen aus Wien ab, von denen zwei todt, 
elner ſchwer verletzt ſein ſoll. 


Exploſion. 
Bei der Luftſchifferabtheilung der im Manöver befindlichen 


Divifion von Rom platzten 3 Zylinder, welche die Verbindung 
der Reſervolrs mit dem Ballon herſtellten. 14 Seldgten 
wurden verwundet, darunter 3 ſchwer. í 


À A Brand. 4 / € 
Durch ein in der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag 


ausgebrochenes Feuer wurde das dem württembergiſchen 
Standesherrn Reichsgraſen Schaesberg⸗Thannheim⸗Krieckenbeck 
gehörige Schloß Krieckenbeck eingeüſchert. Dem Brande find 
auch werthvolle Alterthümer zum Opfer gefallen. 


Cholera. 
Am vergangenen Sonnabend kamen in Egypten 1242 Gw 


nde Ernte ift vernichtet. Der Schaden krankungen an Cholera vor, davon 20 in Alexandrien. 


telegraphirt wird, der Abſchied bewilligt worden. Die 


Größe des „Phönix“ dadurch vor dem Kentern bewahrt 


: Dienstag 
Tokales zur Klärung der 


beigetragen. 
„Von der Marine. Den Kapitänen zur See z. D. 
Hellhoff und v. Arend iſt, wie uns aus Berlin 


Korvettenkapitän Graf v. Oriola, Kommandeur von 
S. M. kleinem Kreuzer „Gazelle“ und Grapow im 
Admirglſtab find zu Fregattenkapitänen befördert. 

* Berfouniveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der dem Kammergerichtsbezirk angehörige Gerichtsaſſeſſor 
Mielearzewiez in Gneſen ift, unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht zu 
Thorn und dem Landgericht daſelbſt zugelaffen worden. — Dem 
Sekretär Slud bei dem Amtsgericht in Dirſchau find die 
Geſchäfte des Rendanten bei der dortigen Gerichtskaſſe über⸗ 
tragen. — Der Aſſiſtent Schwarz bei dem Amtsgericht in 
Danzig ift auf feinen Antrag mit Penſion in den Nuheſtand 
verſetzt worden. 

* Perſonalien. Der bei der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung Hygiene von Prof. 
als Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion angeſtellte Regierungs⸗ Alkoholismus“, von P 


die in 


niedriger. Das erſte 
Profeſſors Dr. 


erſchienen. Als Gegenſtände 


ernannt. y 

* Schulreviſion. Die Herren Regierungspräſident 
v. Holwede, Oberregierxungsrath Möhrs und 
Regierungs- und Schulrath Dr. Rohrer unterzogen 
am Freitag und Sonnabend die Schulen der Nehrung 
einer eingehenden Reviſion. 

* Deutſcher Tag. Die Geſchäftsſtellen zum 
Verkauf von Karten, Feſtſchleifen ꝛc. und zur Entgegen: 
nahme von Anmeldungen für das Feſtmahl zu Mk. 3, 
für die Dampferfahrt zu 50 Pfg. ſowie für die Fahrt 
nach Marienburg werden von morgen, den 10. September, 
von 9 Uhr Vormittags ab im Hotel Continental 
und in der Saunier ſchen Buchhaudlung 
eröffnet. Es wird gebeten, die Anmeldungen und die 
Entnahme von Karten baldigſt zu bewerkſtelligen. 
Auskunft über das Feſt wird dort in jeder Weiſe 
ertheilt. 

Eine höchſt ſpannende Seefahrt nach Hela 
machte, wie ſchon kurz erwähnt, am Sonntag Nachmittag 
der Dampfer „Phönix“ der Geſellſchaft „Weichſel“. 
Hei dem friſchen Nordoſt, der den ganzen Vormittag 
geweht hatte, aber erſt am Nachmittag ſtärker wurde, 
war die See ziemlich aufgeregt. Die wenigen Paſſagiere 
des kleinen tüchtigen Boptes konnten ſchon an der ſtarken 
Brandung, welche am Strand von Weſterplatte und an 
der Oſtmoole hexrſchte, ermeſſen, daß ihnen eine un⸗ 
gewöhnlich lebhafte Fahrt bevorſtand. Der hohe Gee: 
gang brachte denn auch draußen den „Phönix“ dermaßen 
in Bewegung, daß die Paſſagiere — wie das ja auf 
See bei ſchlechtem Wetter ſtets nöthig iſt — ſich tüchtig 
ſeſthalten mußten. Der Dampfer, welcher fiğ unter 
ſicherer Führung tapfer vorwärts arbeitete, nahm eine 
See nach der anderen über und machte die Bewegungen, 
welche geeignet ſind, jenes angenehme Empfinden, das 
man mit Seekrankheit bezeichnet, hervorzurufen. Das 
auf dem Dampfee hin und her ſtrömende Waſſer ver⸗ 
anlaßte die Paſſagiere zu ſchwierigen Turnkunſtſtücken, 
ſelbſt die Seekranken waren noch nicht apathiſch genug, 
um nicht im richtigen Moment „Beine hoch“ zu machen. 
Zuweilen machte das Schiff nach der Seite ſo tiefe 
Bücklinge vor der Majeſtät der See, daß ängſtlichere 
Gemüther Gefahr befürchteten, aber da man wußte, 
daß man ein erprobtes, ſeetüchtiges Schiff unter ſich 
hatte, das ſchon in böſerem Wetter draußen war, 
behielt der Genuß und die Freude an dem überwältigend 
ſchönen Naturſchauſpiel die Oberhand. Die Rückfahrt 
von Hela geſtaltete ſich viel ruhiger. Trotzdem 


Berlin, „Die Nahrungs⸗ 
K. Leerwald⸗Berlin. 


die Feſttheilnehmer, die zu 
genehme Erinnerung zu hinterlaſſen. 
Vereinsbanner gus einem Hain 
empor. Einen 


das Konzertprogramm, mit 


ragenden Cornet⸗Birtuoſen zeigte. 


die erſte Unterbrechun 
hielt weiterhin der 

die Feſtrede. 
mit dem Ausdruck 
hieſigen 
etwa 250 Mitgliedern 


liege. 


bührende nerkennung. 


in fröhlicher Stimmung. 
Abend in den Kaiſerhof eine au 


da las 32 mad und 
glitt nell und mit geringerer Abänderung des 
Bewegung durch die toſenden Waſſer. Infolge dieſer alten P złe 
überraſchend ruhigen Fahrt war das Publikum 
nicht recht auf einige plötzliche Bewegungen gefaßt, 


bedeutend leichter. 
und der „Phönix“ 


welche der Dampfer kurz vor der Hafeneinfahrt machte. die Kontrakte des Wohnungsmiethervereins verwenden. 
Infolge deſſen entſtand eine kleine Aufregung, die Der Vorſtand brachte eine Abänderung des Paragraphen 
Unvorſichtigen, die ſich nicht genügend feſtgehalten hatten, in Vorſchlag, dahingehend, es ſolle nur verlangt werden, 
daß der betreffende Hausbeſitzer auf dem Boden der Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins ſtehe und die Miethskontrakte 
Nach einer längeren Diskuſſion 
beſchloß die Verſammlung indeſſen einſtimmig die alte 
Faſſung des $ 4 beizubehalten und nur die Forderung, 
daß die Hausbeſitzer auch Miether ſein müßten, fallen 
zu laſſen. — Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf 
die Stadtverordnetenwahlen. 
welcher über 350 Mitglieder zählt, hat feinen Vorſitzenden 
Herrn Buchholz als Kandidaten aufgeſtellt. Um 
die Wahlagitation zu betreiben und die Verhandlungen 
mit den betreffenden Vereinen zu führen, mit denen der 
l R ! Woöhnungsmietherverein zuſammenzugehen gedenkt, wurde 
gefahren find und deshalb Dinge noch nicht kennen, dieſeine Wahlkommiſſion gewählt, welche ſich aus 
ſonſt jedem auſmerkſamen Theilnehmer an einer ſolchen folgenden Herren zuſammenſetzt: Rechtsanwalt Sternberg, 
Zahnarzt Ahrenfeldt, Syndikus Dr. John, Maſchinen⸗ 
bauer Haat, Dekan Scharmer und Redakteur Buchholz. i 
* Wintergarten. Geſtern Abend fand die Fortſetzungſ geäußerte Wünſche hin noch ein großes Kinder⸗ 
der Ringkämpfe um den Preis der Meiſterſchaftſfeſt ſtatt, und zwar das letzte in dieſem Sommer. 
p Wiederum trat Herr Mag 
Henniger in die Schranken und zwar gegen den 
weſtlich, fait auf Glettkau, nehmen muß, um;]Leichtgewichts⸗Meiſterſchaftsringer von Berlin Herrn e. 
Braun; dieſer Kampf blieb nach zehn Minuten unent⸗ im Herbſt d. J. zuſammentretende Provinzial Synode 
„derſſchieden. Der bekannte Danziger Amateur⸗Ringer Herr 
„Phönix“, deſſen Führer Arthur Zemke, der gegen den Meiſterſchaftsringer von Erlaſſes vom 29. Auguſt folgende Herren zu Mitgliedern 
Milchtaler trat, fiel nach neun 
i Der Meiſterſchaftsringer 
ber| Herr Strſenge⸗ Berlin ſiegte über den Meiſterſchafts⸗ 
ringer Herrn Nietſchke⸗Thüringen 
üller⸗ Danzig 
Meiſterſchaftsringer Herrn Bau nach leichtem Kampfe 
bereits nach drei Minuten. Heute Abend ringen BezjĆ I 
i Herr Bernhard Dirſchau, Regierungs⸗Präſident v. Ho [w ed e = Danzig 
Müller gegen den Meiſterſchaftsringer Milchtalerſund Regierungs⸗Präſident v. Fag ow: Marienmerber. 
und Herr Guſtav Dunkel gegen den Meiſterſchafts⸗ 


fielen von den Sitzen; aber Neptun mußte den Dampfer 
doch gleich darauf aus ſeinen unliebenswürdigen Armen 
laſſen. Jedenfalls hatte es auf der Hinfahrt noch ganz 
andere Bewegungen gegeben, als die an der Hafen⸗ 
einfahrt waren. Keiner der die prachtvolle Fahrt mite 
gemacht hat, wird ſie ohne Genuß gemacht haben und 
ſelbſt Leute, welche arg von der Seekrankheit geplagt 
wurden, waren nachher doch einig in der Meinung, daß 
fte die Fahrt doch nicht miſſen möchten; es herrſchte 
überhaupt bei der Ankunft in Danzig eine recht gehobene 
Stimmung an Bord. ; 

Für diejenigen „Phönix“⸗Paſſagiere, welche vermuth⸗ 
lich noch nie von Danzig direkt nach Hela oder umgekehrt 


des Vereins anwende. 


Fahrt geläufig ſind, ſei bemerkt, daß die Fahrwaſſer⸗ 
verhältniſſe vor der Hafeneinfahrt ein direktes Einlaufen 
in den Hafenmund von Norden her nicht geſtatten, daß 
deshalb jedes einkommende Schiff — das kann man 
auch von der Oſtmole zum Beiſpiel ſehr leicht be⸗ 


A j be⸗[Weſtpreu 
obachten — erſt ſeinen Kurs erheblich weiter 


ens ſtatt. 


die Boje zu erreichen, welche die Stelle bezeichnet, 
wo nach SO, nach der Hafeneinfahrt zu, der 
Kurs geändert werden muß. } 
ein ergrauter Seekapitän ift, hat aljo bei der Einfahrt Oeſterreſch Herrn 
den einzig richtigen und erlaubten Weg eingeſchlagen.][ Minuten durch Straucheln. 
Wenn jemand glaubt, daß ein Dampfer von 
werden könnte — „Phönix“ dachte bei dieſer Fahrt Minuten, 
nicht entfernt an's Kentern —, daß einige zehn Perſonen 
vom Bord nach der Mitte treten, ſo befindet er ſich 
über die Gewichtsmaſſenverhältniſſe und die metacentriſche 
Stabilität eines ſolchen Dampfers in einem Irrthum, 
der jedem Kundigen nur ein Lächeln entlocken kann. 

* Auf dem Kongreß für käufmänniſches Muter- 
richtsweſen, der am 5. und 6. September in Mann⸗ 
heim abgehalten worden, iſt, erſtattete Frl. Brehmer⸗ 
Danzig den Bericht über die Abtheilung für die 
Ausbildung der weiblichen Angeſtellten. 
Die Abtheilung hatte ſich mit folgender Frage zu be⸗ 
ſchüftigen: „Welche Schritte find zu unternehmen, um 
die Gemeinden zu veranlaſſen, von dem Rechte des 8 120 
der Gewerbeordnung, betr. die Ausdehnung 
des Fortbildungsſchulzwanges auf bie 
weiblihen Angeſtellten Gebrauch zu machen? 
Aus dem Berichte der Referentin ging hervor, daß über 
die Ausbildung der weiblichen Angeſtellten ſehr ver⸗ auf 


Herr 


kannte Danziger Ringer und zwar 


ringer Nietſchke. 

„ Im Kurpark Weſterplatte 
Mittwoch zum Beſten 
ſtützungs vereins 
Gartenfeſt und patriotiſch 


haben. — 


Weſterplatte ſich während 


ſehr beachtenswerther 


nur dieſe verſchiedenen Anſchauungen über die Vor⸗ Beweis dafür, 


Lehrer für Orcheſter⸗Eleven zu 
A. Einſturz eines Viadukts. ln. brauchbaren 
i Bei St, Agróve (Dep. Ardeche) ſtürzte geſtern Vormittag und die f 

ein im Bau befindliches Viadukt über die Eiſenbahn eti. [eigenen Beſitzthum des H 

Neun Arbeiter wurden hierdurch getödtet. 

Nuheſtörungen. 
Am Sonntag kam es in Barcelona zu Ruheſtörungen, E 


bei den 


tages des Todes Me Kinleys zuschreibt. Sieben Perfonen 
wurden verwundet und ſechs Verhaftungen vorgenommen. 
Exploſion. ) 
In einem Elſenwerk bei Terni (Prov. Perugia), erfolgte 


zertrümmert wurde. Zwei Perſonen wurden getödtet, fieben ule gang, anf 


ſchwer verletzt. 

Cherbourg, 9. Sept. (W. T. B.) An Bord des im Bau 
befindlichen Panzerſchiſſes „Jules Ferry“ 
Exploſion einer Drucklufimgſchine fünf Arbeiter verletzt, 
vier were, 


Danziger Neueſte Nachrichten, 
aufgeworfenen Fragen jedoch nicht daß die vollftändige Hebung und Einbringung in 


* Der „Deutſche Verein für Volkshygiene“ 
e ee ufklärung 1 R 5 
gebildeten Kreiſe, beſonders der Handwerker und Arbeiter, 6 in den awe 
über geſundheitliche und hygteniſche Fra gen waer, 
jährlich „e? bis ſechs n ipo as gk A 
1 allgemein verſtändlicher, überſichtlicher und Sonntag Vormit A "uviion in Sie Ga : 
erſchöpfender Weife je ein Thema aus dem Gebiet der des 9 en . © x wi zdał WA 
ko ar FB behandeln werden. o KE des A 
einzelnen Dejthens wird fiğ auf etwa i g. im findet d i Ą 
Einzelbezuge ſtellen, bei größerer Abnahme entſprechend fi En el ia, 
Heft, das die Verhütung der waſſer. 
Tuberkuloſe (Schwindſucht) behandelt, ein Vortrag des | 

E. von . iſt 
ür 
Hefte ſind in Ausſicht genommen: „Die Wohnungs⸗ 

| Br. Rubner⸗Berlin, 
rof. Dr. Fränkel⸗Halle, „Erſte 
Aſſeſſor Rettemeier in Danzig ift zum Regierungsrath Hilfe bei Verletzungen“ von Prof. Dr. Feßler⸗München, 
„Körperliche Anlage und Berufswahl“ von Prof. Dr. Hahn⸗ 
München unter Mitwirkung mehrerer Spezialärzte, 
„Kochkunſt und Wohnungspflege“ pon 
und Genußmittel“ 


* Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Berband. Untverſitäten und das Univerſitäts⸗Studium. — 
Ein Doppelfeſt war es, welches die Ortspruppe Danzig 
des Deutſchnationglen Handlungsgehilfen⸗Verbandes am 
Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saal des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes beging: er vereinigte das neunte Hymans, 
Verbands⸗ und das fünfte Ortsgruppen⸗Stiftungsfeſt in — Luthers Werke. Bd. 25. 
dieſer Feier. Mit Umſicht war ein ausgedehntes und 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt, wohl dazu angethan, 
isch KA ae PC 
erſchienen waren, trefflich zu unterhalten und eine an⸗ 62 © TATA i a BA S s : 

ff f,, / 

e grüner Pflanzen 
feſtlichen Charakter 
| deſſen 
die treffliche Theil'ſche Kapelle betraut war; neben 
Theilen unſerer bedeutendſten Opern ernteten namentlich 
zwei Solovortrüge lebhafteſten Beifall, und zwar ein 
Wieniawski'ſches Konzertſtück für Violine, von Herrn 
Konzertmeiſter Wernicke mit gewohnter vornehmer 
Künſtlerſchaft geſpielt, und eine Trompeten⸗Phantaſie, 
welche Herrn Meißner von Neuem als hervor⸗ 
Ein Feſtgedicht, von 
Herrn Weihnacht verfaßt und vorgetragen, bildete 
des Konzertprogramms. Dann 3 l 1 
auvorfigende Herr Brandisſbon Trinkwaſſer und namentlich von alkoholiſchen Ge: 
Zurückgreifend auf die Entſtehung undſtränken, insbeſondere von Bier, vermeiden möchten, die 
neunjährige Entwickelung des Verbandes wies Redner Möglichkeit hierzu zu perſchaffen, hat wie Berliner 
der Befriedigung 
hohen Stand der Ortsgruppe mit ihren Direktionen ſoeben beauftragt, die Bahn. 
hin und auf die Bedeutung, 
welche der Verband in nationaler und gewerbſchaftlicher 
Hinſicht von ſeinen Beſtrebungen erwartet und deren 
Unterſtützung im Intereſſe des geſammten Standes 
Auch daß innerhalb der Ortsgruppe ſich eine 
Bee Turnriege gebildet hat, fand die ge⸗ 
Die Turnriege „Jahn“ 

des Männer⸗Turn⸗ Vereins Danzig, 
unter der Leitung des Herrn Marohl ſteht, brachte durch 
die Vorführung maleriſcherGruppenbilder, derengteiz durch 
bengaliſche Beleuchtung weſentlich erhöht wurde, werth⸗ 
volle Abwechslung in das Programm. — Ein ſolenner 
Ball vereinigte bis zu ſpäter Stunde die Feſttheilnehmer 


* Der Wohuungsmietherverein hatte zu geſtern 
R de | Le Trotz f ßerordentliche 
der Wind noch mehr aufgefriſcht hatte, war die Fahrt Generalverſammlung einberufen, die aber nur 
Wind ſſchwach beſucht war. Es handelte ſich zuerſt um die 
§ 4 der Vereinsſatzungen. Nach dem 
aragraphen dürſen Hausbeſitzer nur dann Mit⸗ lat 
glieder des Vereins werden, wenn fie Miether find, keinfühliger Tatt erwartet werden, wenn fie diefe Be: 
einem Haus⸗ und Grundbeſitzerverein angehören undſſtimmung immer ja durchführen folen, daß kein böſes 


findet morgen „verlegt. Die Kümmereikaſſe befindet fith vom 12. ab im 
des Armenunter⸗Erdgeſchoß des Rathhauſes, während die Steuerkaſſe in 
Neufahrwaſſer 
es Konzert ſtatt,[Kaſſenlokal zurückverlegt wird. 
zu welchem die Konzertabonnenten indeß freien Eintritt 
ie Lauenburger 
hat übrigens als Kurkapelle im Park der 
der wenigen Wochen ihres 
Aufenthaltes in Danzig die vollſte Anerkennung weiter 
Kreiſe erworben. Obwohl die Kapelle eine ganze Reihe 
junger Krüfte in ſich birgt, ſtehen ne Darbietungen 
e 
ſchiedene Anſchauungen herrſchen. Die Diskuſſion habe Durcharbeitung und techniſcher Gleichmäßigkeit, 
i £ daß Herr Muſikdirektor Hans Gath 
bildung der Frau im Handelsgewerbe wiedergegeben, mit vollem Recht den Ruf genießt, ein beſonders tüchtiger) 
ſein und namentlich 
Nachwuchs zu 
1 Gath iſt übrigens in Danzig geboren 
ehrzahl ſeiner Schüler, für welche auf dem fie 
errn Gath in Lauenburg eineftorbe 
i Art Internat nach dem Vorbild der Seminare ein. 
gerichtet iſt, ſtammt gleichfalls aus Danzig und wohnt 
während der Zeit ber Rongerttage auf der bosa 
i; atürli lden den Stamm der 
die man anarchlſtiſchen Umtrieben aus Anlaß des Jahres- Gath'ſchen Kapelle erprobte altere Musiker. e 
c Zur Bergung des „Emil Berenz“. 
die Bergungsarbeiten an dem geſtrandeten Dampfet|reniere8) feſtgelegt oder, mit einem ſicheren Maulkarbe 
bisher nicht gerade weſentlich unter der Ungunſt des perſehen, an der Leine geführt werden. Wenn Hunde 
Wetters zu bag b bes śrdto n fie; doch sna Lis Vorſchriften zuwider frei umherlaufend betroffen 
È ś z gur en, daß bei ; es einen Hebungs⸗ rden 
geſtern durch Eindringen von Waſſer in dle po pe e ſchwere Kette brach. pd Schiff wel ches werden, 
dienenden Oeſen eine Exploſton, durch welche die Backbordſeite hinübergefallen und 
nur bei ruggem, 1 berſlache neo e pna 
entimeter über der T war, ift jegtlsturzebrad 1,84, Pieckel 1,24, Dirſchau ＋ 1,40, 
Sa die Steuerbordſeite hinübergekentert und Curd t aet PoE” 
wurden durch Backbord und Reeling über 10 Fuß aus dem Waſſer 
davon hervor. Falls nicht andauernd ungünſtige Nordoſtſtürme ' | 1 | 
den Fortgang der Arbeiten hindern, ſteht zu erwarten,Ifteger: Hans Smura zu unſerer Notiz in der Sontabend-11000, Lampe ift gezeichnet 


Frau 


9, September. Kr. 211. 


nummer mittheilt — er war wegen Theilnahme at den 
Miethſchwindeleien des Federau verhaftet und dem Gericht 
REN ŻE —, 2 1 Poeg elaſſen worden. 
Smur ach ſeiner Angabe ſelbſt dur indler 
Federau getäuſcht worden. ś = er 

* Polizeibericht vom 9. Sept. Verhaftet: 10 
Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, 
4 wegen Unfugs und 1 Bettler. Obdachloſe: 5. 

Gefunden: 1 brauner Glaeshandſchuh, 1 Silberne 
| und Fr. Herren⸗Schlüſſeluhr, Krankenkaſfenbuch für Maurer Johann 
Raabe⸗Langfuhr. In Brammers Hotel in Langfuhr] Mantkowski, 1 Pincenez in Nickelfaſſung. Abzuholen aus 

~i dem Fundbureau der Königlichen Polizei-Divektion. 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 

friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 


14 Tagen erfolgen kann. Sonntag Abend mußte der 
hat Bergungsdampfer „Helios“ des ſtarken Nordoſtſturmes 
wegen feine Arbeitsſtelle verlaſſen und kam gegen 
wo er auch 


geſtern noch verblieb. i 
* Der Gartenbau⸗Verein unternimmt am nächſten 


e. ie im nn in A 
urch die von der ‚Snfenbauvermaltung|esr, i y 1 
getroffene Einrichtung einer verbreiterten und für Ein⸗ ek e * Śrunófitidótnze und Verſicherungs⸗Poliz 
j j 5 9) Elha a ks $ „CWI 71 g8-Bolige 
und Ausſteigen getrennten Anlegeſtelle der Fährboote beilfür Frau Köhl. Goldene Hängeuhrkette mit Schloß und 
der ſogenannten Bahnhofsfähre zwiſchen Neufahrwaſſerſund 2 Kugeln. Kleines rothes Portemonaie mit 10 Mk. 5 Pig. 
und der Weſterplatte hat ſich dieje Behörde die volle Goldene Damen⸗Remontofruhr, Monogramm G. S. Schwarze 
Anerkennung aller Betheiligten erworben. Der Verkehr sA PR „ Brands kante und Krantenkaſſenbuch für 
ift jetzt felbſt bei größerem Andrang ſchneller, bequemer gzniglichen Polizel⸗ Direktion, Abzugeben im Fundbureau der 
und weniger gefährlich zu bewerkſtelligen, wie das früher ee 
l tadthbibliothek. Neu angeſchafft worden find + ` 
H. Heyl⸗ in letzter Zeit folgende Werke: Ed. A Geſchichte Im r ouinz. 
von Dr.] Alterthums. Bd. 5. — Goethe⸗Jahrbuch 28. — Jahrbuch ber N | 
deutſchen Shakeſpeare⸗Geſellſchaft 28. — Paulſen, Die deutſchen s Guteherberge, 9. Sept. Herr Pfarrer Kleeſeld⸗ 
H. Taine (Obra ift von feinem ſünfwöchigen Erholungsurlaub 
Phtloſophie der Kunſt. — M. Lehmann, Freiherr von Stein. zurückgekehrt und hat die Verwaltung feines Amtes 
Th. 1. — Grahbe, Werke. Bd. 2. — G. Hirth, Kleinere Schriften. 1. wieder übernommen. — Das neue edangelijche Pfarr⸗ 
— Kriſch, Aſtronomiſches Lexikon. — Berenſon, Italieniſche haus für den erſten Geiſtlichen des Kirchſpiels Ohra iſt 
Kunſt. — von Oftint, Uhde (Künftlermonographfen, 61). — im Laufe des Sommers nach dem Koſt ſchl 
Gent und Tournei. (Berühmte Kunſtſtätten 14.) 28000 DE > d ſoll z 1 aesdon 
= Drumann, Geſchichte Roms. „fertig hergeſtellt und ſoll zum 1. Oktober er. 
2, Aufl. Bd. 2, — Binder v. Krieglſtein, Ferdinand v. Schill. bezogen werden. Das alte Pfarrgebäude beabſichtigt 
— Tolſtoy, Sämmilſche Werke Serie 1. Bd. 4. — Uhlirz, die Kirchengemeinde auf Abbruch zu verkaufen. 
Jahrbücher des deutſchen Reiches unter Otto II. und Otto III. 2. Konitz, 8. Sept. Im Kruge zu Pollnitz hat 
BD, 1. — v. Schleinitz, Walter Crane (fünſtlermonographien[in der Nacht zu heute ein beim Bahnbau der Linie 


ſoeben 
die nächſten 


„Der 


deutſchen Arbeiter erſtochen. Der Ruſſe hat die 


Seet, Kaiſer Auguſtus (Monographien zur Weltgeſchichte 17). Flucht ergriffen und iſt noch nicht ergriffen worden. 


tru on[Geſchenkt wurden u. a.: Kuenen, De Godsdienſt van 
pięc geene Det e Ditha Orka: Sarbia naj: dis Bakjwannftaw Galia: Gem ans Gul 

. 1. $ „©, B. D 1) — Kalerreng, ia 
Eine Winterfahrt nach Amerika, — Toufſſaint, Bolani, wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. 
5. Aufl. Wolffhügel, Zur Lehre vom Luftwechſel — Rehorn, Am Morgen des 2. Januar wurden in Gulm der 
Leſſings Stellung zur Philoſophie des Spinoza. — v. Bebber, Gefangenenaufſeher Jennrich und ſeine Ehefrau in 
Die Beurtheilung des Wetters auf mehrere Tage voraus. — Folge Einathmens von Kohlenorydgas 
ag des Fecher Volkes een. — Boli, Poetischer Haus⸗Tßewußtlos in ihren Betten aufgefunden. Während es 

* Friſches Obſt an den Eiſenbahnzügen. Um gelang, die Frau ins Leben zurück zu rufen, ſtarb der 
denjenigen Reiſend owohl zie den Eiſenbahn⸗ Mann. Die Jennrich'ſchen Eheleute hatten erit 2 Tage 
Ben e ; Ps fe wohl, mige Dai p ien vorher die betreffende Wohnung in einem Haufe der 
ROGÓWKI welche während der wärmeren Jahreszeit eiligengeiſtſtraße, der Angeklagten gehörig, bezogen 

as Bedürfniß, ſich zu erfriſchen, fühlen, aber den Genuß EW An ſag ad badurch li PA OSY daß an dem Ofen 
noch ein Schieber vorhanden war, den die Jennrich'ſchen 
Eheleute nach dem Heizen geſchloſſen hatten. Da nach 
einer Polizei⸗Verordnung derartige Vorrichtungen an 
Heizanlagen unſtatthaft find, wurde die enge 
für den Unfall verantwortlich gemacht, und die Staats⸗ 
anwaltſchaft erhob Anklage wegen fahrlüſſiger Tödtung. 
Der Gerichtshof erkannte indeſſen auf Frei⸗ 
ſprechung, da die Beweisaufnahme nicht ergeben 
hatte, daß die Angeklagte, welche das Grundſtück erft 
kürzlich von ihrer verftorbenen Mutter übernommen, 
Kenntniß von dem Vorhandenſein des verhängnißvollen 
Schiebers gehabt hat. 

k. Thorn, 8. Sept. Wegen Urkundenfälſchung und 
Uuterſchlagung hatte ſich heute vor der Strafkammer 
der Barbiergehilfe Franz Gehrke von hier zu verant 
worten. Längere Zeit war derſelbe im Koch'ſchen 
Friſeurgeſchäft auf der Bromberger Vorſtadt thätig 
und beſorgte namentlich Hauskundchaft. Dabei wurde 
er von Frau Koch mit dem Einziehen der Monatsbeträge 
von Kunden gegen quittirte Rechnungen betraut. In 
einigen Fällen aber präſentirte er nicht die von Frau 
Koch ausgefertigten Rechnungen, ſondern ſtellte Rech⸗ 
nungen über höhere Beträge aus und unterjchlug den 
Mehrbetrag des Geldes. In einigen Fällen behielt er 
auch die einfaffirten Geldbeträge gang. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte Gehrke zu zehn Monaten GefingniB. 
„ Arys, 8. Sept. Die Staatsregierung hat aüs dem 
Potenſon ds die Mittel zur Errichtung und Unter⸗ 
haltung einer Kleinkinderſchule für unſere Stadt 
bewilligt. Die Schule jol zum 1. Oktober ins Leben 
treten. 


auf, den Blätter mittheilen, der Eiſenbahnminiſter die 
hofgswirthe zu veranlaſſen, daß fie auf den 
Buffets wie an den Zügen das der Jahreszeit ent: 
ſprechendefriſche Obſtin ausreichender Menge 
und zu angemeſſenen Preiſen feilhalten. Dieſe 
Beſtimmung iſt den Bahnhofswirthen auch alljährlich in 
Erinnerung zu bringen. y i 7 

8 Anfenthalt der Reiſenden in den Speiſewagen. 
Die Eiſenbahndirektion zu Bromberg hat eine Verfügung 
erlaſſen, die kaum zur Nachahmung empfohlen werden 
kann, weil ſie leicht Unzuträglichkeiten veranlaſſen kann 
und ſchwer durchzuführen ſein wird. Nach dem Erlaß 
der genannten Direktion haben die in die Züge einge⸗ 
ſtellten Speiſewagen nicht den Zweck, den 
Reiſenden während ihrer ganzen Fahrt oder für den 
größten Theil ihrer Reiſe als Aufenthalt zu 
dienen. Die Zugführer ſind deshalb angewieſen, darauf 
zu achten, daß Reiſende nach Beendigung ihrer 
Mahlzeiten nicht übermäßig lange in 
den kg i verweilen. — Was ift „übermäßig 
lang“? Von den Zugführern muß jedenfalls ſehr viel 


die 


Blut mit dem Hinausweiſen von Fahrgäſten entſteht, 
welche nach dem Eſſen noch ein Glas Wein in Ruhe 
trinken wollen oder dergl. Zugegeben muß ja werden, 
daß es bei vollbeſetzten längeren Zügen ſchwer iſt, den 
erforderlichen Speiſewagen⸗Raum zur Verfügung zu 
ſtellen, ſodaß es unter Umſtänden zu einer der ganzen 
Einrichtung wenig würdigen nummerweiſen Abfütterung 
kommen kann. Das weiſt aber darauf hin, daß bei 
langen, ſtark beſetzten Zügen einfach die Einſtellung von 
einem KE Ben gt 19 

* Für Küſtenfahrer. Da euchtfeuer vonji 
Arge rg war Gegenſtand a AA leib aufgeſchlagen, der andere wurde am Oberſchenkel 
Deutſchen Nautiſchen Vereins an den preußiſchen Miniſter 1 0 4% A 
der öffentlichen Arbeiten geweſen. Darauf ift aus dem Königsberg, 7. Sept. Unter überaus großer Be⸗ 
Miniſterium mitgetheilt worden, daß Erhebungen darüberſtheiligung wurde geſtern Vormittag der verſtorbene Herr 
im Gange find, ob die Charakteriſtik des Feuers Oberbürgermeiſter a. D. Hoffmann auf dem 
durch Abkürzung der Zeiträume, in denen fih die Altroßgärter Kirchhofe zur letzten Ruhe beftattet. 
Blinke folgen, zweckmäßig abgeändert werden kann. Die SE fa obraża Kunckel N Stadtrath 

* Letztes Kinderfeſt in Bröſen. In der Strano- S Haff hielten Anſprachen, Erſterer im Namen der 
halle iu Beben A mowgtn, Mittwoch, auf mehrfach] Stadt, Letzterer als der zeitige Vorſitzende des Oft- 

l preußiſchen Städtetages. Die Gedüchtnißrede hielt Herr 
Konſiſtorialrath D. Eilsberger. Der Königsberger 
Sängerverein unter Profeſſor Schwalm führte die 
Grabgeſänge aus. tut: 

s Königsberg, 7. Sept. Der diesjährige ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag der Provinz Oſt⸗ 
preußen fand heute hier unter zahreicher Betheiligung 
ſtatt. Genoſſe Linde⸗Königsberg eröffnete denſelben 
mit einer Begrüßungsanſprache, worauf die Geſangs⸗ 
abtheilung des ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗Wahlvereins 
mehrere Lieder zum Vortrag brachte. Anweſend waren 
42 Delegirte aus verſchiedenen Kreiſen der Provinz, 
als Gaſt Genoſſe König aus Elbing. Zum Vorſitzenden 
des Verbandstages wurde Wenojje Marchionini⸗ 
Königsberg gewählt. Zum erſten Punkt der Tages⸗ 
ordnung ſprach Genoſſe Reichstagsabgeordneter Haaſe 
hier über „Die politiſche Lage und die bevor- 
ſtehenden Reichstagswahlen.“ In feinen 
Ausführungen wies Redner darauf hin, daß die nüchſten 
Reichstagswahlen ſpüteſtens bis zum 17. Juni n. J. 
ſtattzufinden haben, wenn bis dahin nicht der jetzige 
Reichstag aufgelöſt ſei, was man bei der ſchwankenden 
Politik der Regierung wohl erleben könne. Was die 
Zolltarifvorlage anlange, ſo werde die ſozialdemokratiſche 
Partei darauf dringen, daß bei der zweiten Leſung die 
einzelnen Poſitionen eine ſehr eingehende Durchberathung 
finden. Obſtruktion wolle die Partei dabei nicht treiben. 
Bei der nüchſten Reichstagswahl werde die Regierung 
ihre Antwort auf die Zolltarifporlage erhalten. Die 
Signatur der gegenwärtigen Lage fet zunehmende 
Unzufriedenheit im Volke, ſtetig wachſende Arbeitsloſigkeit 
und ſtetig ſteigende Theuerung aller Lebensmittel. Bei 
der bevorſtehenden Reichstagswahl müſſe man u. a. das 
RCA p dia” e 7 0 . kaza 
A: $ de aus 3 * icht werde diesmal in allen Kreiſen eigene Kandidaten 
dürfen die Hun us dem gefährdeten Bezirke nicht aufftellen:e Auch bei den nächſten Landtagswahlen werde 
ſich die Partei betheiligen, aber nur eigene Wahlmänner 
aufſtellen. — Demnächſt beſchäftigte ſich der Parteitag 
mit der Aufſtellung der Kandidaten für die 
oſtpreußiſchen Wahlkreiſe. Darauf ſprach Genoſſe 
Linde ⸗ Königsberg über „rganiſation und 
Agitation.“ Wenn fét dem letzten Parteitage in 
Tilſit — ſo führte Redner u. a. aus, — die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei nicht beſonders weiter gekommen 
ſei, ſo liege das an der Unterdrückung durch die Behörden. 
Genoſſe Borchardt ſprach über die „Preſſe“, und zum 
Schluß wurden Anträge erledigt, die weniger von 
allgemeinem Jutereſſe waren. 

Bromberg, 8. Sept. In der Forſt bei Hopfen⸗ 
garten wurde heute die Leiche eines Mannes 
aufgefunden. Man vermuthet, daß ein Mord vor⸗ 
liegt. Heute Nachmittag begiebt ſich eine Gerichts⸗ 
kommiſſion an Ort und Stelle. ©; 

+ Rummelsburg, 7. Septbr. Ein Grundſtück zur 
Erbauung eines Elektrizitätswerkes it in 
der Nähe der Kleinkinderſchule bereits erworben, bie 


Der Verein, 


Auch diesmal wird Fackelpolonaiſe und allerlei Kurz⸗ 
weil anderer Art für die kleine Welt veranſtaltet. 

* Weſtpreußiſche Propinzial⸗Synode. Für die 
der Provinz Weſtpreußen find vom Könige mittels 
ernannt worden: Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, 
Geheimer Regierungs⸗ und Schulrath Triebel⸗Marieu⸗ 
werder, Profeſſor und Gymnaſialdirektor Kahle⸗ 
Danzig, Direktor der Taubſtummen⸗Anſtalt Hollen⸗ 
weger⸗ Marienburg, Hauptlehrer Hälke⸗Mewe, 
Bürgermeiſter Löhrke Flatow, Kommerzienrath 
aafjen Danzig, Bürgermeiſter Dembski⸗ 


in achtzehn 
unterlag dem 


* Bureauverlegung beim Magiſtrat. Diegämmerei- 
hauptkaſſe und die Steuerkaſſe wurden am Donnerstag 


einſdas im Erdgeſchoß des Hauſes Hundegaſſe 10 gelegene 


ſtädtiſcheſund Weſterplatte. 


5 kettung oder Einſperrung) aller Hunde für einen Zeitraum 


Ziehen iſt u 
b feft angeſchirrt, 
verſehen und 
brauches feſtgelegt werden. Die Verwendung von 
Hirtenhunden zur Begleitung der Herde, von Fleiſcher⸗ 
hunden zum Treiben von Vieh und von Jagd⸗ 
ei der Jagd kann unter der Bedingung 
werden, daß die Hunde außer der 


geſtattet 
des Gebrauchs (außerhalb des Jagd⸗ 


Obgleich Zeit 


rden, jo kann deren ſofortige Tödtung 
polizeilich angeordnet werden. À 
Waaſſerſtandsbericht vom 9. Septbr. Thorn 
＋ 0,8, Fordon +0,76, Kulm -- 0,60, Graudenz + 1,04, 


ragt mit Einlage + 2,28, Schiewenhorſt ＋ 2,42, Marienburg 
+ 0,80, Wolfsdorf + 0,74 Meter. 
* Miethprellerei. Wie uns der 


beta 


frühere Bureauvor⸗ 


Nr. 211. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. — September. 3 


Lokales. 

»Falſche Alarmnachricht von der Küſte. Ein 
Schiffsunfall ſollte ſich in den letzten Tagen hier auf 
See ereignet haben. Geſtern Abend 5½ Uhr traf vom 
Lehrer in Heiſterneſt ein Telegramm hier ein, nach 
welchem dort auf See ein Wrack auf ſeiner Ladung 
treibend geſehen worden iſt. Nothflaggen wären auch 
noch an dem Wrack angebracht gewejem Auf dieje 
Nachricht hin requirirte die Königl. een 
in Neufahrwaſſer den Dampfer Bineta”. der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“, der um 1 Uhr Nachts zur Auf⸗ 
ſuchung des Wracks in See ging, Daſſelbe war, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, aber kein Wrack, ſondern eine 
der Zielſcheiben, die bei den Flottenmanövern hier bee 
nutzt worden waren. Die „Vineta“ nahm die Scheibe 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
udergeſchäft: Gute Waare; recht Mottes Geſchüft. 
berhandel: Lebhaft. 
afe: Mittelmäßig. 
weinemarkt: Ziemlich lebhaft, ausverkauft, 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Sept. Waſſerſtaud 0.95 Meter über Null. Wind; 


Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


die ſeine langjährige Thätigkeit verdient. In Montebello 
hatten wir, fügte die Perſönlichkeit hinzu, einen Bot- 
ſchafter gewiſſer franzöſiſcher Parteien, in Bompard 
werden wir einen Botſchafter der franzöſiſchen Republik 
haben. 


Reiche Goldvorräthe. 
Waſhington, 9. Sept. (W. T-N.) Im Staatsſchatz 
befinden ſich gegenwärtig 575 936 194 Dollars Gold, der 
größte Goldbetrag, der jemals vorhanden war. Der 


Name P 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 


oder Capitäns — 
Strzelecki Kahn Steine Nieszawa Thorn 
do. do. do. do. 


i ie heute Mor i j Schint und Albertine Anna Ramma. — Telegraphen- 1 ae 
pen eie und ie ec w ow kod 1. do. do. do. do, arbeiter Franz nitter und Franziska Wittſtock. — Beſtand mehrt ſich täglich um 200—800 000 Dollars. und 
. ˖7˖— bo. 2 2 edilię ATER g IE . Er 7 ZER für die nächſte Zeit ift eine Abnahme nicht zu erwarten. 
Pi „Auusza g au eubörſchen. — eefahrer ilhe i 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9. Sept. 8 Anuszak om 595 R do Schmidt hier und Bertha Florentine Freſſin zu Oliva. — N 
(Orta.⸗Telegr. der Lanz Neueſte Nawrichten. a 15 Salz Danzig Wloclawer Seefahrer John Carl Heinrſch Wan off hier und Gertrud Der Prozeß von Mantes. 
Bar Wind ediy Su wolter Bro Thor Abel Heinrich 1 0 skin gierte nab l aineta Paris, 9. Sept. (W. TB.) Wie „Echo de Paris“ 
. 3 „Brom⸗ Dr er e y F z : 

Statlonen. ig. Wind pa | Wetter, 58 Piet |» berg s| Thorn Abramow et zu Prauſt.— Keſſelſchmied Wilhelm Schenkſmittheilt, wird der im Prozeß von Nantes als Benge 
' j hier und Ciara Eliſabeth Stawitzki zu Mewe. —Inernommene General Frater wahrſcheinlich verſetzt 


STowiuway 757 N echt eder telehi | Dedeitt 106 Holzverkehr bei Thorn. Regiſtrator Willlbald Henkel zu Gr. Plehnendorf und Emilie 


werden, da der Kriegsminiſter der Anſicht ſei, daß haupt⸗ 


Blackſod 165,6 i Haaſe zu Damerau. — Zwicker Carl Schaefer und Clara 3 : 
Shlelds 765,2 KARA 1 hee ciej Bimſow, beide Berlin. — Schmied Johann Tietz zuljächlich feine Ausſagen und feine Haltung vor dem 
Se „al 7577 Sed ce e 15,6 0 ee ch 8 6 1 © Kriegsgericht zur Freiſprechung des Oberſtleutnants 
Paris | 7616 BE 1 9 10 am R pia ga jeginer pg Zła Remy beigetragen haben. Ferner werde das Reglement 
— ——— A — oc RZA u. Kaufmannswittwe Anna au ep, BLL ; i ra 0 je Milits Hy 
Bliffingen 764.4 ONO | leiwt | Nebel 12,7 E. emiter Gmi Gehrke Santa olat . Echt: in dem Sinne abgeändert werden daß die Wilitächehörden 
elder 765,9 S . leicht wolkenlos 17,2 jeger Franz Hohl u. Hedwig Georges, ſämmtl. hier. —[genöthigt feien, der erſten Requiſition einer Zivilbehörde 
Hriftianfund 758,8 W ſtürm. heiter 9,4 gabyttbefizez Mar Kleefeld, hier und Clara Böhlke zuſſofort zu entſprechen. 
Sindeanges ie 1 5 r Negen 108 P i a Kaufmann Caſimir Radachowski u. Anna 
agen 1,6: 6. | fxtj wolkig 13, Ale 2 i er, beide hier, f F 
Kopenhagen n, , 485 ci.) Todesfälle. f Jałoblemśti, Die Unruhen in Barcelona, 
Karlſtad 7584 WSW leicht wolkenlos 13,0 [Kanthölzern, 8 e . Schwell undklohenſchwellen, 4 M. — T. des Anſtreichers Friedrich Gröning, IM. -- B í 9. Sept. (W. T. B.) Die geſtrigen 
Stockholm 757,8 Sw mäßig heiter 13.6. | 1868 dich einpeßurch Kraſewski 1 Traft m 242 Rundelſen. — | Grenadier der 3 Komp. Grenadier-Negiment König Friedrich I, areelona, 9. Sept. (W. T. „ B. geſtrige 
Wisbu 764% SW ſtark bedeckt 13,1 [Für e en 85 aft mit 514 tief. Rund⸗ Johannes Peet, 23 F. 2 M. — T. des Arbeiter Karl[ Unruhen werden zurückgeführt auf das Verbot der 
Hauaranda 743,3 W mäßig] heiter 2,1 [hölzern, 30 Rur . Mijdemwstt, 4 $. 8 M. — T des Włalergekilfen Rudolph] Militärbehörde, daß eine Verſammlung der Kupfer- 
Borkum 7660/65 f. leicht) wolkenlos | 16,0 f 4 Borowski, todtgeb. — S. des Arbeiters Auguſt Wreez, ſchmiede ab ít 5 d den Verſuch eines Volks 
Keitum 766,1 WNW |f. leicht bedeckt 13,7 Ro hzucker⸗Bericht. 1 3. 2 M. — Arbeiter Karl Eduard Scheibe, 51 J. — K. ſchmiede abgehalten werde un en u olks⸗ 
Hamburg 766,8 — | fin egel 133) gi von Paul Schröder. des Malergehilfen Wilhelm Lau, 5 W. — Unehel.: 1 T. [haufens, die von der Gendarmerie Verhafteten zu be- 
pitemithde on) r E i ien. Die Gendarmerie ging mehrere Male vor; da 
Hügenwaldermiünde 765,9 S5 leicht | heiter 13,1 : ; freien. l ging Ma 7 d 
Neuſahrwaſfer 764,2 > leicht wolkenlos 14.1 sp ezinldieuſt die Aufrührer Widerſtand leiſteten, gab die Gendarmerie 
Memel 768,9 WNW leicht | Heiter 15,8 


Feuer, wodurch ein Arbeiter getötet und mehrere ver: 
letzt wurden. Aus den Häuſern wurde die Gendarmerie 


wende BT fs fe ese T 3 für Drahtnachrichten. 


Hannover — ſtill wolkenlos 10,0 


damburg. Tendenz: Ruhig. Termine: September 


Berlin 767,0 WNW |" Leicht atm 128 |mt.'600, Okt. ME. 6,221, November DIE. 6,271), Dezember Die Züchtigung Haitis. mit Steinen beworfen. 
Chemnig 7670 NO ft. leicht AF dt 122 Mk. 6,32 ½, Jan. MEGA ½ Mat Mk. 6,671, Aug. Mk. 692 ½ London, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) In den Be⸗ — A 
„gg 766,8 W leicht. 5 >: = Danziger Produkten⸗Börſe. ſprechungen der Blätter über die Vernichtung des Neue Erdbeben. 

i 5,6 OND | feit heiter 1 Bericht von H. v Morſtein. 9. itieni ; u à R E AF. 
een 3 5 NO ſſchwach wolkenlos 18,2 Wetter: Schön. Temperatur: Plus 160 R. Wind, 8 ba Kennen uten eee n Paris. 9. Sept. (W. T. B.) Gleichzeitig pit op 
Münden 7665 ,. ſſchwach Nebet 80 | eigen feinste twodene Qualitäten leichter vereguflich zu dentſche Kriegsschiff „Panther“ wird allgemein anerkannt. Erdbeben in Pau wurden auch aus St. Sebastian und 
Holyhead 76% N leicht | Dunft 13% [unveränderten Preifen, ſeuchte Waare framm weichend. Ge- daß Deutſchland durch fein Vorgehen einen diplomatiſchen Saragoſſa Erdſtöße gemeldet. 

Bod 744,1 W ſtürm. Regen 82 handele iſt iuländiſcher rothbunt 772 Gr. Mk. 147, 777 Gr. Erfolg erzielt habe. Der „Daily Telegraph“ ſagt 
Riga - I — . — — = Mk. 150, bunt 708 Gr. Mk. 181, 743 Gr. Mk. 136, 737 Gr. robot: i ad pó 24 


Deutſchland habe ſich wahrſcheinlich für immer die pein⸗ Die Cholera. 

liche Reſpektirung feiner Handelsfragen in den füd-| Petersburg, 1. Sept, (W. T.⸗B.) Amtlichen An: 
amerikaniſchen Gewäſſeru geſichert. Man könne indeß gaben zufolge ift die Choleraepidemie in der Mandſchurei 
nicht die Gefahr eines ähnlichen Zwiſchenfalles in derſin Fitſchou und Girin erloſchen, in Inkau kommen täg⸗ 
Zukunft überſehen, der dann vielleicht den zündendenſlich noch einige neue Fälle vor. In Mukden 
Funken in das Pulverfaß der Monroe⸗Doctrin werfenſſterben noch täglich 15 bis 30 Perſonen an der 
würde. Die „Daily Mail“ verweiſt auf die Ueber⸗[ Epidemie. In den an der oſtchineſiſchen Eiſenbahn 
einſtimmung in den Anſichten an den maßgebenden gelegenen Orten find feit Ausbruch der Cholera bis 


en Druckes von über 766 mm erſtreckt fih 
von Schell yA über Mitteleuropa nach Stidoftenropa, ein 
Minimum unter 760 mm befindet ſich über dem Golf von 
Biscaya, ein ſolches von unter 745 mm über Nordnorwegen. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, zumeiſt kühl, heiter oder 


bf ugs, würmeres, trockenes Wetter wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 9. Sept. 
: (Drig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Mk. 148, 740 Gr. Mk. 145, 753 Gr. Mk. 147, 761 Gr. Mk. 150, 
leicht bezogen 758 Mk. 145, hellbunt 692 Gr. Mk. 126, 745 Gr. 
Mk. 144, 750 und 766 Gr. Mk. 149, 772 Gr. Mk. 150, 783 Gr. 
Mk. 152, hochbunt 756 Gr. Mk. 150, 766 Gr. Mk. 151, fein 
hochbunt glaſig 777 Gr. Mk. 152, 772, 777 und 783 Gr. Mk. 
153, weiß 745 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 151, ſeucht 756 Gr. 
Mk. 148, leicht bezogen 777 Gr. Mk. 150, mildroth 784 Gr. 
Mk. 144, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 788 Gr. Mk. 123, roth 
161 und 766 Gr. Mk. 122, ſtreng roth 783, 788 und 791 Gr. 
Mk. 123, 783 Gr. Mk. 124, wildroth 761 Gr. Mk. 121, 772 Gr. 


Meder: Mk. 122 per Tonne. ; 2 ; ; i 
Stationen Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ Roggen eher matter. Bezahlt ift inländischer 650 Gr. Stellen in Berlin und Waſhington und jagt, daraus zum 28. Auguſt 4043 Erkrankungen und 2556 Todesfälle 
ſtation BET Mk. 114, 601 Gr. Mk. 119, 697 Gr. Mk. 120, 714, 717, 730, | dürfte fich vielleicht ein praktiſches brauchbares Verfahren, vorgekommen. 


726, 798 und 744 Or Mk. 127zruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr. 


mit den läſtigen und nicht zu unterdrückenden Revo⸗ 


vorwieg. heiter kro Mk. 103, 788, 744, 762 und 765 Gr. Mk. 104, 766 Gr. Mk. 105, 


burg - ARE . fe A BT 
onnie ziemlich heiter Paris 0 1 714 und 728 Gr. Mk. 94. Alles per 714 Gr. lutionären der kleineren ſüd⸗ und mittelamerikaniſchen Unruhen in Marokko 
110 y eiſt bemi ; per Tonne. e . | pli i RZA 
er Heath beer nn 5 Gerſte unverändert. Bezahlt ift ruſſiſche zum RARE Republiken umzugehen, entwickeln. ZE London, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Morning⸗Poſt“ 
Breslau meiſt bewölkt Krakau o lorone 644 Gr. Mk. 97, 689 und 798 Gr. Mk. RE za Waihinsten, 9, Sept. In Regierungskreiſen wirdſ meldet: Nachrichten aus Tanger zu Folge ift die Lage 
As. giemiió deter I Jembewg 7 ME gun SEudnfit Mt. 100 10 OLO Ge ENNE and 100 nichtamtlich die Anſicht geäußert, daß die Vernichtung] in Marokko ſehr ernſt. Die Kabylen halten ſich in der 
HEA 1 Sermannfiadt | ]. inien ſehr au. Gehandelt find ruſſſche große mt 110, ber baittaniſchen Inſurgenten⸗Kanonenboots „Crete a.Nähe von Mequinez auf und hatten von neuem das 


126 und 184 per Tonne. > 
Mays unverändert. Inländiſcher, je u! Qualität, von 
[Mk. 155 bis Mk. 185, wuffifher zum Tranſit Mk. 172 per 
Tonne bezahlt. i M 
Weizenkleie feine Mk. 3,90 ver 50 Kilo bezahlt. 
k en Mk. 4,273/, 4,80, 4,821, und 4,35 per 50 Kilo 
ezahle, 


} Worſen epeſchen. 


Weizen per Sept.] 155.75(155.50 9 Hafer per Sept. |138,—|137.-- 
” „ Okt. |158,50|153,25 * „ Decór.|134,25|134,— 
5 „ Dec. 159.50 168.25 Mais per Sept. 124.75 125.75 
Roggen per Gept.|143.—|142--| „ „ Decbr. 115.260 —.— 
» „ Okt. 138.75 138.25 Rüböl per Oktbr. 52.—| 52.— 


Pierrot“ durch das deutſche Kanonenboot „Panther“ 


die Vereinigten Staaten nichts angehe und zu keinerſund ein Frungoſey die Dapeſchen nach Meguinez Grin 
i n 
Auseinanderſetzung mit Deutſchland Veranlaſſung biete. ſollten, km pra are = er en ee a 


/ f a 
Der Kaifer und der Oberbürgermeiſter ſeien von Fes nach Mequinez unterwegs, um die Une 
von Poſen ruhen zu unterdrücken. 


Berlin, 9. Sept. Es beſtätigt fih, daß der Kaifer Neues Palais bei Potsdam, 9. Sept. (W. TB.) 
während feines Aufenthaltes in Poſen dem Oberbiirgere| Der Kaiſer und der Kronprinz haben ſich heute früh 
meiſter Witting nahe gelegt hat, feinen often alsſ4 Uhr nach Sonnenburg zu den Manövern begeben. 
Stadtoberhaupt nicht zu verlaſſen, und feine eventl.] Wien, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) Von dem Lemberger 


Judenviertel angegriffen. Zwei Kouriere, ein Deutſcher 


Handel und Juduſtrie. 
Schiffs⸗RMavporrt. 


Neufahrwaſſer, 8. September. 
„Argo,“ SD, Kapt. Anderffon, von Lyſekll 
U GD, Kapt. Brunce, von Sunderland 


mit Steinen. „Jun, 
mit Kohlen. „ 


3 Von, Rapi. Tangſtröm, von Antwerpen mit Thomas: 
Activa,” Kapt. Chriſtenſen, von Helſingborg mit Thon. 


Pen even e bono ee mit Steine „ g Des 75186258 TEN Eh 7 9555 Wiederwahl nicht abzulehnen. Es folen bei diefer Kurher“ wird in Galizien gegen den Obmann des 

„Hillechtena, Kapt. Nozema; n Bandholm mit Ballaſt. WEN ń 8. 9. Unterredung von Seiten des Kaiſers die Worte gefallen] Polenklubs im deutſchen Reichstage, den Fürſten 

Jà W 1 4 A 2 2 > 4. 56 197 sys 

Biba Kramer Tan, Bach a en ia A 81/0), NGA, 1905 wj DAY 15 70 Fb un 79.50 79.25 ai 5 s nicht viele ſolche Witting's“. Trotzdem kro (rj ie 80 Betheiligung an den 
3 4 Stettin mit Gütern. „Unterm 1825 2.401102, nat. II. OBI. Gre abe tting dahin entſchieden, feine Amtsperiode Pofener Kaifertagen eiue Proteſtkundgebung vorbereitet, 

SD. tapt, Tant ogon ollen, fitęopenbi alnter 39o — 7 92,90 92.00 | gänzungsneg .1101.90|101.90 Un a, tapit enten x 8 P Cc 


ablaufen zu laſſen und zu Beginn des nächſten Jahres New⸗Dork, 9. Sept. (Privat⸗Tel.) - New-Yorter 
an Stelle von Magnus in das Direktorium der National- Blätter berichten, daß Prinz Heinrich als deutſcher 
bank einzutreteu. Bei dieſem Schritt Witting's jelen| Spezialvertreter die Weltausſtellung in St. Louis Hes 
hauptſächlich finanzielle Gründe maßgebend geweſen. ſſuchen will. (Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


Deutſcher Juriſtentag. 


3 
3109 r. Enſ.1905 103.1010 2.20 Brl. Hndlög.-Anı. 158.— 158.20 
Buy) n 102 801102.80 | Darınftädt, = Bant|188.50|138,50 
ben 92.50 92 50 Danz. Priv.⸗Bauk ——| —— 
3½% Pom. Pfdbr.] 99.70 99.40 Deutſch. Bank⸗Ak.211.— 210.90 
3½% Wpr. Pfoͤbr.] 99.10) 99.10 [Disc. Com.⸗Anth. 189.7018925 
dało mo „ Dresd. Bank⸗Akl. 144.90145.— 
neulandſch. . 99.— 99.— Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.]] . 
3% Wpr. Pfandbr. DOeſt. Erd.⸗Auſt.ult219.60218.70 


2 „Mercur,“ GD. Kapt. Ehlers, nach Bremen 


mit Gütern. 


Memel leer. blen horſt,“ SD, Kapt. Marquardt, nach 


holm mit Getreide. 


Chefredakteur: Guſt av Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton! i. V. G. Fuchs, für 


GEinlager Schlenfe, 8. September, ritteri tl 97.—| 97.50 Berlin, 9. Sept. (W. TB 5 ven lokalen Theil, fowie den Gervihtjaał: Alfred Ko u b, 
. 9, „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg] Litterſchaftl. I. | 89,40 89.40 Oſtdeutſche Ban e erlin, 9. Sept. T.. .) Zu dem heute Abend | * PTITTYRO BOS PWT 170 
FFC ͤ P , , Bereits viele fere ut tg e alen Puanel, Ir den Aferatenikeit 


an Em. Bereng; D. m 
A. Zedler, D. „Julius 
an v. Rieſen, B. „Wanda“, 


4% Stat. Rente 103.50 —.— Danzig. Oelmühle 
Boh Jr g. Eiſb. Ob 68.20 —.— Stellt. 926| 9.10 
5% Mex.eonv. Anl. 101.50 101.10 „ p St.⸗Prior.] 77.50 77.80 


Hadrinten’ us u. Gie. 


Born“, Kapt: Schillkowski, von Elbing 


Kapt. Krupp, von Graudenz an vorragende Juriſten aus allen Theilen Deutſchlands zum 


Theil auch aus dem Auslande eingetroffen. Der Staats⸗ 


A Danzig. 
8. ©.Gej.; fimnitiń mit Div. Gütern nad EA, Pflaſter⸗J4% Deiter. Goldr. 100.70 —.— | GL. Verl Pierdeb. 21.— 211.25 8 Ne” 
beinen tromauj: 2 Kühne mit Kohlen, 2 Küh | Pflaſt 4% Rum. Gotów, Gelsenkirchen. .173.— 172 25 ſekretär des Reichsjuſtizamts und der preußiſche Juſtiz⸗ if Waſche Dich mit 
— — j ANRFRESTREEE E 18 ber ere 100 60600 80 Sener 5899 19800 ſ miniſter werden mit ihren ſämmtlichen Räthen auf dem 
r , Beute Abend findet auf Ginji i Ray E Seife! 
i 6/9, 8%. ; von 1894 | 97—| 973 — 3 saniewiaby. 191.=|191.— ladung der Berliner juriſtif G i 
Gan. Facificzatctien| — tiere): DR N arz. Papierfabr. 101. I chen Geſellſchaft eine Be: 
North. Paclf⸗Aetien = 103 B GIT September | — 5.35 5% Trk. Mdm Aull 101.701101 —- | Wechſ.g, Lond. kurz] 20.46 20.46 grüßungsfeier in den Räumen der Börje ftatt | bereitet aus Hühnerei. 
„ „Preferr. — | 7.20 per Oktober. 77 5.50 4% Ungar. Goldr.] —.— 102.20 % Y lang 20.825½20.825 z Deutſches Reichspatent. 
Petroleum refined“ — | 720 per Januar.. 7 56 [Can. Eſſenb.⸗Akt. 189.20 139.60 Wechſ. a Peters i í 
do. ſtandart wbite. .| — |850 | Weizen sę 176% | Dorm. = Gronau⸗ straj CZP Das Befinden d : Die eminent wohlthätige Wirkung 
%CC%%%%C une] y „ , mas] gereramen 9 oarden ber. Barin, | auf die Haut ift überraschend. 
gu fet Muscvbad. — | 56a ber Mar... 74 | Taa Dee ’ Bed. a. Warſchauſ216.10 —.— Bulleti urg. 9. Sept. (W. T.) Heute erſchien Preis pro Stück, lange ausreichend, 
Gficago, 8. Sept., Abends e Uhr. (Prwat⸗ Tele) TRWA 75.75 75,80 | Seſterreſch Roten 85.50) —.— ein Bulletin über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin, — 50 Pfennig. (12529 
6,9. 8/9, si 6,9 , 8.9. „„Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.80 welches folgenden Wortlaut hatte; 


ne cieka. 119.25|112.25 | Bribatdiskont . %% 17160 


Schmal > 2 rr / p p p ( ( ( 
Weizen : ar — | 922 Nrth. Pac. pref. Ak. Im Geſundheitszuſtand der Kaiſeri ` x 
per September. 681g 995 per Oktober. . deer ng, S, eT. zuſtan er Kaiſerin erfolgten N u. | F -G ; 
ber December, -| e | Go | wore der Bieten 7. 19698 | ate alimo L- 184 50 während der verfloſſenen Woche keinerlet Kompli⸗ atiirliche Fr ucht elées 


kationen. Nachdem Ihre Majeſtät den gedachten Zeit⸗ 
raum bei vollkommen normaler Temperatur und 
normalem Puls, ſowie bei gutem Geſammtzuſtand ver⸗ 
bracht hat, befindet ſich Höchſtdieſelbe gegenwärtig auf 
ardien dagen (hmäder, Fond onderung, fe, dem Wege vollkommener Geneſung. Weitere Bulletins 


Bahnen anregungslos, feſter waren nur Lombarden und] werden nicht ausgegeben. 
e a A A gut gehalten. Schifffahrtsaktien ber > 


hauptet. Im ip | á 
| Stilftanó und Kurſe kaum verändert, Spanier abgeſchwücht, Großſchifffahrtsweg Elſter— Saale. 

f 55 Leipzig, 9, Sept. Der ſächſiſchen und der preußiſchen 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. R Regierung ift, wie die „Leipz. N. Nachr.“ melden, ein 
Anregung von außen fehlt und das A ih freundlich, Entwurf zur Herbeiführung eines Großſchifffahrtsweges 

daher war die Stimmung für Getreide bier wieder recht ge. Elſter und Saale zugegangen. Der feit langem gee 
plante Schifffahrtsweg ſoll mit zwei großen Hafenanlagen 
beginnen. Die Koſten find auf 27½ Millionen Mark 


drückt und der Lieferungshandel mit Weizen, Roggen und 
Hafer erlangt trotz etwas herabgeſetzter Forderungen nur 

veranſchlagt, wovon auf Sachſen 15,3, auf Preußen 
12,2 Millionen Mark entfallen würden. 


können ſchnell und leicht von jeder Hausfrau gekocht 
werden. Man gebrauche nur den klaren Saft irgend 
einer friſchen gekochten Frucht und ein wenig von 
Brown & Polſons Mondamin. In dieſer Weiſe 
bereitete Gelees find ſehr beliebte und geſunde Speiſen, 
leicht verdaulich auch für ſchwache Magen. Natürliche 
Frucht⸗Gelées beſitzen außerdem größeren Nährwerth 
und erfriſchen bei weitem mehr als künſtliche. Man 
ſchreibe an Brown & Polſon, Berlin O 2, um ſolche 
Gratis⸗Recente. Mondamin ift erhältlich in Packeten 
à 60, 30, 15 Pfg. Es iſt geſetzlich geſchützt (18569 


Mondamin 


— zart im Geſchmack, ſehr ergiebig. —— 


bewihrfeste 1 2 
Nahrung agi 2 


Pat gesunde u. 8 
magen- 

meh darmkranke 
Kinder. 


Ertrabeilage! 


Der Geſammtauflage dieſer Nummer liegt ein Proſpekt 
des A ry au Heinrich Rupp; Ziehung 
bei über die 9. Wohlfahr ie, deren Ziehung 
Anfang Oktober itate findet. tólottczie, ky a (13857 


Uppland 


Tendenz: Bei Eröffnung der Henti örfe war die 
Haltung eine luſtloſe und Wente neigen eher zur 
Schwäche mangels jeder Unternehmungsluſt. Dadurch geſtaltete 


Bremen, 8. Sept. Baumwolle: Matt. 
middl, loco 461/, Big. 


Danziger Schlachtviehmarkt⸗ 


Auftrieb vom 9. September 1902. 
Odien: 14 Ste 1. Bolftelidige ansaemäftefte Ice 

zöchſten Schlachwerths ois zu 7 Jahren 38—35 ee Ochſen 

fleinchige nicht aus gemäſtete, — ältere aus gemäſtete Mk 

ee i g 3. dba Daene junge, i odmień — 

Gering genührte £ rs — Mk. 

i Ka (b en und al 6 115 ŚM. 1. Vollfleiſchige aus- 


ace Kalben höchſten Schlachtwerths 30—38 Mk. 2. Voll⸗ 


iſchi sgemäſtete Ku f ; twerths bis zu 
CRM 27-29 DE 8. lt die O ać Ble und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—20 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kallen 21—22 Mk. i 
ulten: 36 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 33—85 ME, 2, Vollfleiſchige jüngere Bullen 
29-39 Mk. 3. Mählg genährte jüngere und ältere Bullen 
28028 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
22—24 Mk. 
late: 104 Stück. 1. Feinſte Majitiiber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkülber 45—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 4042 Mt. 3, Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—34 Mk. 
Schaje: 165 Stück, 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 28—29 Mk. 2. Nelteve Maſthammel 24—26 fk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe keke ach h 21—23 Mk. 
Schweine: 588 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1%, Jahren 48—50 Mk. (Käfer) 58—55 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 44—46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrleben) 442 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — ME $ 


eringe Ausdehnung. Der Abſatz für Waare blieb aus be- 
kannten Gründen ſchwierig. esy läßt keine Veränderung 
. 4 DE zen beim Preiſe von Mk. 37,50 zu un 
älmipmäßig großem Umſatz in 70er Spiritus loco ohne 
835 Umſatz 25000 Eiter. jap »r: 


W EE O A aa an 


Staudesamt vom 9. September. 


Geburten: Mauxergeſelle Julius Lit ſch, S. — Arbeiter 
Oskar Brendtke, T. — Arbeiter Albert Galtuski, T 
— Handlungsgehilſe Arthur Kobriſchins pt, S. — Diener 
Otto Kock, S. — Kaufmann Ernſt Mix, S. — Sattlergeſelle 
Auguſt Mulski, T. — Heizer Emil Rocktaeſchel, T. — 


Montebello's Abbernfung. 

Paris, 9. Sept, (W. T. B.) Ueber die in der 
Pariſer Preſſe viel erörterte Erklärung des Marquis 
Montebello veröffentlicht der „Matin“ eine Unterredung 
M in der berufenſten Perſönlichkeiten, nach welcher 
181 teje gejagt haben ſoll, man würde niemand glauben 
an 12 n A T | machen, daß die Penſionierung ohne Zuſtimmung des 
Arbeiter Franz Petite, T. — Seefahrer Otto Lark s, T.i Kaiſers von Rußland erfolgt fei Montebello möge 


pg 


b 


ZZA zarz 


— — =" a ͤ——— —„V mama dc: 


€ H E > 04 a . 
4 * i M Vienstag Danziger Neneſte Nachrichten: 9. September; 
Danzi einthen- A ; 
Gexnimme Mufftauffgrungen 3 e und -Gliser : 
jeder Art. Aufträge beltebe man AW? FPulpen, 
geſälligſt an W. Wiechmann, Oroeus, 
iſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ Nareissen, e 
ſchaft, zu richten. Tazetten, 3 
G. Rothkehl, Vorſitzender. Lilien 


CHER: 
Ma 


e ee 
Zum erſten le in Deutſchland! 


Subraka Dschandragiri, 


Indiſche Schulreiterin im Herrenſattel 
und das übrige hervorragende Personal. 


Verreist. 
Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½ d. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sg eee ee e a Dr. W. Gehrke, = 
R00626096000060010010660000000000666 Jopengasse 50. (62935 | PE 
Š > R Ą BB. ——ĩ — — 
fimtergarten Zurückgekehrt 


Olivaerihor 10. Direftion G, J. Prinz. 
Erste internationale Dr. Adolf Schulz, 
Ohren arzt ete 


Ringkampi-Konkurrenz. e ae 


Zu heute Dienstag, 9. September er. fordert Spredjit. 9-12"), vorm, (68385 
= 


5 


else Grfgaf 142/3. 
usuerknuf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


| Es müssen in kurzer Zeit die kolossalen Waarenvorräthe 
i Zu staunend billigen Preisen geräumt werden. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ 


Holzmarkt-Che — 


e E 
Scherwitz, 

Gustav erst. 
Königsberg n, 


in großen Kriſtallen 


Ñ 


N au ° F ZW von tiefblauercFarbe. ſtehenden Preiſen: i 
fetr Bernhard Müller -Janig Inf N SE: il i Ed.Kuntze Gardinen, weiß, ſchöne Muſter, früher Meter 30 „ „ „ „„ „„ jetzt 18 3 
Han Gustav Dunkel -Damig f o ANENG a E ERSTEN), Betteinſchüttungen, neue Muſter, früher Meter 45 h) „ jetzt 24 A 
ke e 8 likamengasse Bettbezugftoffe karrirt und weiß, früher Meter 40 4 . jetzt 26 A 
Grosse Spezialitäten-Vorstellung. l A , , . 


Anfang 8 Uhr. Pa Alles Nähere die Plakate. 
Vereinsbillets nur gegen Nachzahlung wie Sonntags. 
£20000650000000810010006900000000080 


Zizi lit oda, | b ann, 


Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 1, 25 „ jetzt 75 A | 
Warps, doppelt breit, neue Muſter, früher 45 4. es sa an FA jetzt 203 1 
Kattune und Druckneſſels, hel und dunkel, früger Meter 45 4 . . jetzt 23 3 a 
Hemden⸗Flanelle, getteeit, tege tart, früher Meter 38 c l. jetzt 22 s Pa 


$©8288608608080889900688090 


ssessssssesss ss ess SS SSS 


Märzen⸗Bier 
exquiſiter, vollmundiger, wir: 
ziger Stoff, aus der 


Psehorrbranerei München, 


i Heute ſowie täglich: (12897 Für Jahnleidende. ee akku Handtücher, weiß, ſehr träftig, früher Meter 30 ö a es osoren etzt 18 3 i 
TC... sizun, . os ów taa eae ro a . oo. MeO 8Ba | 


Generalvertreter, (63076 


Anfang 7 uhr. Entree 15 3 Otto Zerbe. in einigen Stunden. (5403 Brodbänkengaſſe 42. 


Ofſeebad Bröfen, Sfrandhallese d 


f “Gerbergniien-Gde. 
Mittwoch, den 10. September er.: = a 


Auf allgemeinen Wuunſch vieler Eltern: jr 
nnter Güte, garantirt 


m KALI JE"! 
Letztes gross. Kinderfest Reparatur u. Plo t, empfiehlt (61860 
verbunden mit einer (42735 an A. Neuhoff, Atelier) G Plotkin, 


st. Fackelpolongiſe u. gr. Kinderfeſt⸗Konzert. ic eg dener Sangene, 28. 
Eutree 20 Big. Kinder frei”. Aufang 5 Uhr. p TY 5 75 


Achſelſchürzen, farbig und weiß, feüger süt 1.60 P... jetzt 95 ą | 
Corſets, alle Weiten, ſchön garnirt, früher Stück 1,20 HEN ð x Wa: jetzt 60.8 6 
Damenbluſen etwas fehlerhaft, früher Stück 2, 25 M s s oo neeo jetzt 68 3 | 
Arheiterhoſen aus verschiedenen Stoffen, früher Paar 2,75 Mes opao jetzt 1,35 M 
Cravatten für Herren, EA Muſter, früher Stück 1775 A „„ jetzt 38 A ń 


Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für den dritten Theil des 
; bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Bettfedern und fertige Betten 


ſtaunend billig. 


Holzmarkt. 


mb. v. 1 Mk. ſtaubfre 


ff 


Bezugnehmend auf mein Inserat vom 
22. August halte ich die ex S8. „Bothilde 
Russ“ offerirten: 


(rombonke Slack 


z. Preise v. Mk. 48,50 netto Kasse, 


doppeltgesiehte Arley Nusskohlen 


z. Preise v. Mk. 60,— netto Kasse, 


«droilachgesiebte Arley Nnsskohlen 


z. Preise v. Mk, 64,— netto Kasse, 


Alles per Last von 60 Zentner franko Haus 
resp. Keller in Danzig Stadt zur sofortigen 
Abfuhr ex Bording bereit, und sehe ich gefl. 
Bestellungen gern entgegen. 


F TD 
Mach Brösen 
fährt Dampfer „Eram‘ zum Kinderfeſt am Mittwoch, 
den 10. September und folgende Tage. 

Abfahrt von der Sparkaſſe 2.30, 4.30, 8 Uhr. 

Abfahrt von Bröſen 3.30, 7, 9 Uhr. 
Fahrpreis für Hin⸗ u. Rückfahrt 40 3, für Einzelfahrt 30 3. 

Meine sämmtlichen Fahrgäste haben 
freien Eintritt zum Konzert. (12918 


Carl Habermann. 


Kurhaus Weſterplatte 


Mittwoch, den 10. September: 


Harten - Fest. 
Großes patriotijcheś Kouzert 
r IIn 3 onnemen A | 2 1 K 2 2 
zun Seen bes Armenunterfüb.-BereinsBeufahewafler| |) an Brabant zur Beniehtigeng. 8e 
ln Anfang 4½ Uhr. Entree 25 J, Kinder 10 5 | 


TJT Y YYYY TI AT 
Meiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten > 


(Publikum theile ergebenſt mit, daß ich mein (63396 B 


Putz- und Mode-Geschäft 4 


in unveränderter Weiſe weiter führe. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


4 

4 

9 RA „$ 
4 gatuitten und ungarnirten 

9 

@ 

€ 


Mmmm 


Zaugenmarft 11. (1053 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


|| 


THW 


Damen- und Kinderhüten 


Das Komitee. — 
Hi "Ab e K ra Otto P iepko ERA a ſowie ſämmtliche Neuheiten zur Herbſt⸗ u. Winterfaifon 
Abonhnements-Ko : |. Brodbänkengasse 16. ohne Kündigung zu 3% pa: Hochachtungsvoll 
A Kammermusik g mit rinmonatl. Kündigung zu 3 / % pra. A. Hagemann, 


(Ginder—Davidsohn.) (12362 


Abonnementspteis für 6 Konzerte: 
MK. 10 resp. Mk. 6, 
i Einzelpreiſe: 
5 Mik, 2,50, Mk. 1,50, Stehplatz Nik. % 


Die Lifte und der Plan zum Einzeichnen liegen in der 
Buchhandlung 50 flame & Weber, Langermarkt, au 


g Langfuhr, Hauptſtraße 119, 
0 — 


Achtung 2 


Herr Max Henniger - Danzig ſowie Herr 


Arthur Zemke-Danzig behaupten 


die beften Amatenr⸗Ringkümpfer Danzigs 
u fein; ich beſtreite dieſes und fordere beide Herren 
u morgen, alſo Mittwoch Abend, zum 


Kingkampf im Wintergarten 


auf. Max Behrend. 


mit dreimouakl. Kündigung zu %% p. a. 
mit ſechamon. Kündigung zu 4% /o. a. 


nach Königsberg Pr., Lötzen Oſtpr., Stettin, Berlin, 
Boje, Bresfau, SONA Schl., Liegnitz, Görlitz, 
Dresden. Leipzig, Halle a. S., Magdeburg, 
Hannover, Hamburg, Schwerin Meckl., Lübeck, Kiel, 
Dortmund, Düſſeldorf, Köln a. Rh., Koblenz, Caſſel 
und Straßburg i, Elſ. ſucht für ſofort und Ende 


Baar: Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
J En EL ͤ— 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


2% p. a. ohne Kündigung, f 
VEe lop. a. mit einnonatlicher Kündigung, 


September (12790 W ki an 
w % P. a. mit dreimonatlicher Kündigung Anton Kreft Möbeltransport, 
M Mittwoch, den 10. September i ; 1| 0 t fed [ Danzig, Steindamm 2 ? Fernſprecher 941 | 7 
Mu orgen wog ' W i . a. mit ſechsmonatl. Kündigun Danzig, Ste! 3 gehobelt und geſpundet, in allen Stärken, liefert Fret Bau in 
MB 2 War Nachm. poi deo n. "3a 2 k op a. mit ſechsmonatl. Künd gung trockener Waare ſehr preiswerth ! 


| Meyer & Gelhorn, 


Baükgeſchäft, 
Langenmarkt No. 30. (12660 


H. Sass, Sohelnerh, Sengfubt, Siófanienocy 10. 
| 0 2227 


N r 


Stoff- Reste 


große Poften, paſſend für einzelne Hoſen, Anzüge und 
Paletots, alljährlich nur einmal aus unſerem großen 
Lager ausſortirt, werden weit unter der Hlfte 
des Werthes bis zum Beginn der Herbſt⸗Safſon 

ausverkauft. (12866 


Strohmenger & Bielefeldt, 
Tuchhandlung und feines Maafigelchäft, "A 
Holzmarkt No. 17. 


$ kg 
Wagenlaternen 
| s in großer Auswahl 

empfiehlt zu billigen Preiſen. (1285 
ABE Breitgaſſe 100. Eugen Flakowski 
Jeden Donnerstag, Bor- $ TRUE 
mittag 9 Uhr, werden 


Donnerstag, den 11. September: 
Clown- und Komiker-Vorstellung. 
„ Benejiz des Hier fo raſch beliebt gewordenen Clown 
Wrobello mit feinem dummen August Adams. F A 
Julius Seeth 12916 
mit seinen 
3 m 5 
Café Hintz, 
Schichaugaſſe 6. 


Nur noch bis Freitag: "28 
25 männlich Löw 
Mittwoch, den 10. d. Mts., 2 


TR UW 


Werthe Reflektanten auf meine 


Grabeinfaſſungen 
bitte ich ergebenſt, ſich wieder mit mir direkt m Verbindung 


ſäure ſchmerzlos getödtet. jegen zu wollen, da der Vertrag mit Herrn Steinmetz⸗ 
Der Vorstand 104260 meiſter Dreyling aufgehoben it. (12898 


Red 


„Der Vorstand: g i ts-Auskunftſtelle 
Nadin. 3½ Uhr: . te Jes Danzi er Thier- (AŻ Matthias, Elbing, Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
Leht. it Kindererntefeſt Nichtuniformir tt schutz-Vereins Erſte Weſtpreußiſche Granit- und Marmor⸗Induſtrie Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das bürgerliche 
à e . $ nt Arie erverein r 6 } mit Dampfbetrieb nebſt Kunſtſtein⸗Fabrik. Iseben e agg . 12893 
affee-Frei- . i BE ＋ i unden: — . 
ee 9 j P iin. ˙ EE 
„init Gefolge m, Gznietrone. SR | — von heate ab: Tag 10. Z 7 
ionpol i enfuhr⸗ Donnerstag, den 1 i ie eiver all er er r ven „a 
ng Abends 9 Uhr 1 e feinfle Centrifugen: Apfelkuchen 


2 Jeden Dienstag und 
sg Mittwoch (62566 


ff. Waffeln 


| Honigſyrups empf. E. F 
| down, Saher 5 2 


i Mein TG 1. z 
Herbst Ausverkauf i 
von n 6 
Handſchuhen u. Cravatten c. 
findet am 10., 11., 12. d. Mts. ſtatt. 

R. Klein, Handſchuh⸗ Fabrik. 
Verkauf nur in meinem Hauptgeſchäft 


Gr. Krämergaſſe 9. 


Bonbonregen ꝛc. Zu zhlr. Beſuch aa 
ladet ergeben cięAlbert Hintz. . Auße torde litliche 
Generalverſammlung 
im Vexeinslokal 
Bildnngs⸗Vereinshaus. 
rechung zur Feier des 
Sn Tages des Dit- 
marken⸗Vereius am 14, Aus⸗ pzpn 
m gabe von an 
; 1.420 90. Schleifen a p 
Leck⸗ und Schleuderhonig, H i odj ; 
I kunft ut recht rege Betheiligung 
ſowie auch ee ża. . i i 
(62376112864), Blyhm, Vorſitzender. 


f empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von 
Zigarren zu Fabrikpreiſen 
ebenſo Shags u. Kautabake. (11725 


Louis Grosskopf, 


sig, 4. Damm Nr. 8. 


FCafelbutter 
Pfund nur 9299 Mark 


Weichbrodt, 


Große Allee Nr. 4. 


eee 


Gas-Glühlichtstrümpfe | 
in tadelloſer Waare wieder eingetroffen. b 
ob, No. 57-58. x 

e or ur AOI 


i 
f 
5 
i 
i 
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11" Ni. 211. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 9. September 1902 
zer, II. I. Bellage der „Danziger Neueſte Nachrichten . Dienstag, 9. September 1902 


15 Morgen oſtwärts gerückt. Dem Feind entgegen deſſen Auffaſſung, als ob man Manöver anlege, vorzugsweise] 1. Weſtpr. Feldartillerie-Regiments Nr. 35 (Dt. Eylau) 
| Im Kaniſermaunöver. Heerſäulen ſich von Poſen heranwälzen. Regiment auff um Strategen zu bilden, iſt eine ſchiefe. Die ſtrutegiſchefund einer Pionierabtheilung vom 6. Korps. Führer iſt 


i Von unſerem Spezialberichterſtatter. 


Frankfurt, 8. September grenadiere mit ihren ſchimmernden Garde 
„8. 5 


Willſt Du irgend einem Zuſtand ein Ende machen, walde garniſonieren, die ſchwarzen Dragoner, 


Regiment zog über die ſleinerne Oderbrücke. Die Leib⸗ Führung wird durch Studie und Kriegsſpiel ebenſo 


litzen. geübt, wie an einem durch Truppen ausgeführten 


1 Das Gewimmel langer dunkler Infanterie⸗ Manöver. Der Ausbildung unſerer Armeeführer wegen 
l linien. Die rothen Ulanen, die in Fürſten ⸗ brauchte der große Apparat nicht in Szene geſetzt zu 


derenſwerden. Es erübrigt wohl, darauf hinzuweiſen, 


fo mache vor Allem den Anfang! Das ift ein Wort, Chef Prinz Albrecht von Preußen iſt, die Reckengeſtalten daß weder Moltke, noch General von Goeben ihre 
an deſſen Richtigkeit nicht zu rütteln ift, Und jo macheder Brandenburger Küraſſiere, die Ziethenhuſaren inſſtrategiſchen Gaben auf dem Manöverfelde zur Reife 


ich denn den Zustand der Ruhe für mich ein Ende und ehren rothen Attillas, über denen wie eine flatt 
gleichzeitig den Anfang mit meinen Berichten aus dem Wolke die ſchwarzweißen Lanzenfähnchen fliegen. 


erndef gebracht haben. Sie hatten, um mit Napoleon zu reden, 
Da- pondu sur la carte, über der Karte gebückt, alle Mög⸗ 


Kaijermanöver, das in dieſem Jahr zwischen den zwiſchen donnern die Batterien über das Pflaſter, rollen lichteiten vorher erwogen. Mit diefen geiſtigen Waffen 
Brandenburgern und dem V. Korps in jener Gegend Sanſtäts⸗ und Munitionswagen worüber. Schmetternd waren fie in den großen Feldzug gerückt. Als am 
Deutſchlands ſtattfindet, wo die Bomſter Ausleſe, die ſetzen die hellen Reitertrompeten ein. Die gellenden 25. Auguſt 1870 Moltke den Rechtsabmarſch der beiden 
man nicht getrunken hat, unſer Herz ganz beſonders Juerpfeifen der Grenadiere ſpielen das Lied von dem] deutſchen Armeen diktirte, hatte er die Schlacht von 
erfreut, wo die Obra ihre trüben Wäſſerlein in die Städtchen, aus dem man nun heraus muß. Dumpf Sedan ſchon im Geiſt geſchlagen, und die Schlacht bei 


Warthe entſendet und wo zahlreiche dunkelumwaldete verhallend klingen aus der Ferne durch den thaufr 


iſchen[St. Quentin hatte Goeben auch fon am Abend des 


Seren nicht nur lächeln und zum Bade laden, ſondern Morgen die Schlüge der Pauken. Der Abmarſch der 18. Januar fertig durchdacht. Truppenführer heranzu⸗ 
außerdem noch bösartige Geländehinderniſſe bilden. Mit altbewährten Brandenburger ins Kaiſermanöver, die bilden, nicht Armeeführer zu züchten, das iſt der Zweck 
| einem Wort: zwiſchen Mejerig und Bentſchen. jetzt zeigen und beweiſen folen, daß fie würdige Enkel unſerer Manöver, 


edes Ding hat ſeine Zeit; Steine zerſtreuen und der ſchlachteufrohen Helden von Vionvllle 
en jammeln. So heißt es im Prediger Salomonis, Kc von Alvensleben ſind. 
Zum Steine zerſtreuen bin ich nicht hierher gekommen. je 


unter z > 
Gewaltige Truppenmaſſen find es, die in dieſem 
Jahr in Bewegung geſetzt werden. Auf jeder Seite 


* 2 
Die Lefer folen zerſtreut werden. Bitte mich nicht] Es giebt unter unſern radikalen Politikern viele, dielfind drei Infanteriediviſionen und eine Kavallerie⸗ 
mißzuverſtehen und mit dem Ausdruck „Zerſtreuen“ in der Liſte ihrer Schlagwörter das von der „Schädlich⸗Idiviſion zuſammengeſtellt. Dem IM. Armeekorps unter 


lediglich den Begriff des Unterhaltenden zu ver⸗ 
binden. So gut es geht, möchte ich ſchnell 
hinzufügen. Ich werde mir alle Mühe geben. 
Wer langathmige ſtrategiſche Grundbetrachtungen 
taktiſche Erwägungen und Kombinationen ſucht, wird 
| gut daran thuen, dieſe Manöverbriefe zu überſchlagen. 
Er würde nicht auf ſeine Rechnung kommen. Auch ver⸗ 
breche ich feierlich, des geiſtvollen Clauſewitz Buch vom 
rieg nicht unnöthig zu zitieren. Aber was fo drum 
und dran hängt, was in dieſen Tagen in militäriſcher 
Hinſicht zwiſchen Oder und Weichſel vorgeht, das fol 
an dieſer Stelle für die Mit: und Nachwelt getreulich 
aufgezeichnet werden. Weiter gelobe ich feierlichſt, mich 
nur an die Thatſachen zu halten. Wenn es 
auch richtig iſt, daß man von der Luft nicht 
leben kann, ſo giebt es doch gar viele Journaliſten, 
die von dem leben, was ſie aus der Luft greifen. 
Im vergangenen Jahr bei den Danziger Kaiſermanöverne 
leiſteten in dieſer Hinſicht bekanntlich einſge Engländer 
recht Anerkennenswerthes. Sie bemühten ſich mit 
großem Geſchick, das bekannte Sprüchlein, daß niemals 
ſo viel gelogen wird als vor den Wahlen, nach der 
Nast und während des Krieges, auch auf die 
anöver auszudehnen. Und ſo krakehlten und flunkerten 
ſie das Blaue vom Himmel herunter. Hoffentlich finden 
fie in dieſem Jahr für ſolches Thun keine Nachfolger. 
Denn einen blauen Himmel werden wir für dieje 
| Manöverwoche gut brauchen können. 
ię u 


p Am Sonnabend ließ ich mir noch in Zoppot von den 
Wellen der Oſtſee ein Abendlied fingen. Sonntag 
Nachmittag — ſo kann man ſich verändern — ſaß ich 
| | einige lange Stunden in Cüſtrin und wartete auf meinen 
} 
Í 


ug, der mich nach dem tannenbekränzten Frankfurt 
< Babę folie. Ueber die Vorzüge und Annehmlichkeiten 
non Cüſtrin will ich mich nicht auslaſſen. Es giebt in 
ſtrin zwar einige Feſtungsgräben, eine Reihe hoch⸗ 


gemauerter nach den Begriffen des modernen Feſtungs⸗ keit des Militarismus“ obenan ſtellen. Zu ihren 


technikers geradezu antediluvianiſcher Baſtionen, vor mohnheiten gehört es, die großen Herbſtmanöver als 


denen Schwäne ſpazieren ſchwimmen, aber Vorzüge 
giebt es nicht. Indeß wurde Cüſtrin für mich inſofern 
| von Intereſſe, als mir Jemand, nachdem wir S 
auf Frankfurt zu ſprechen gekommen, die 
| jeine Wendung verſetzte, dort fei jetzt Biel los, die ganze 
Stadt gleiche einem Kriegslager. Ich habe zwar in 
| meinem Beben den Krieg noch niemals lagern ſehen und 
| ich weiß auch nicht, ob dieſes zu ſeinen Gepflogenheiten 
| | gehört, Sollte zer es indeß thun, ſo iſt es jedenfalls 
gut, ihn ruhig liegen zu laſſen und ihn nicht) weiter zu 
ſtören. Aber bemerkenswerth ſcheint es mir immerhin, 
daß der Vergleich der prächtigen Gartenſtadt an der 
Oder mit einem Kriegslager hier in Aller Munde gu 
ſein ſchien. Ich hörte ihn mehrere Male und obendrein fi 

f las ich ihn noch zum Ueberfluß. 
Aber wenn Frankfurt auch geſtern noch mit Roß 
| und Reitern und was ſonſt zu des Krieges Nahrung 
und Nothdurft gehört, bis zum Rande angefüllt geweſen 
ſein mag, heute iſt es ſtill hier und ruhig. Die Truppen 
des 3 Armeekorps, das am Sonnabend vor den oberſten 
Kriegsherrn hier in Parade geſtanden hat, ſind heute 


| 

p Feyerabend tna 7 
Cafe ertir i (12491 Bekann ip chung 
| 


auch dazu dienen, Offiziere und Truppen in 
mittleren und niederen Truppenführung zu ſchulen. 


Jeden Mittwoch: Waffeln und Engl. flinfe. 


Das zur Eduard Cohn'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ Kaſſenlokal zurückverlegt werden. 
hörige Lager von 12879 


( 
ürsehmerwaaren u. (esehiltsntensilicn 
) „aller, M Mal ſoll im Ganzen meiſtbietend ver 
kauft werden. , 
13. September d. J., 11 uhr 
Vormittags. inn Geschäftslokal Langebrüce 10. | 
0 Bietungskaution 300 Mk. 3 wangsver ſteigerung. 


Konkursverwalter. 
arr Georg Lorwein. Im We 


; 53 von Mittags 18 Uhr ab für jeden Verkehr geſch 
eim. 


Der Magiſtrat. 


N = Grundbuche von O 


des Berjtejgeru den Name S 
2-9000006005000601000020008000 attż Johann und Borkha geb Pr gesehn chen Che 


| Stellun i öheres Gehalt! getragene Gigentgimer-Grundftüd am 
8 dee wi en bi 3 November 1902 Vormittags 10 uhr, 


kaufmännische Ausbildung, 


s 
a 
| th nur 8 Monaten von Jedermann erworben 


„Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


werden kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 

tis Instit rlangen. 5 [ 
Ente Deutsches Handal an. Institut . Hektar 14 Ar 70 Quadratmeter, der jährliche Nut 
8 


Otto Siede — Elbing. (12040 8] 7779 240 Mark, der Reiuertrag des Ackerlandes 68100 


286, 236, 533 


144 | Gemaxfun DOgra). ' 
Aus dem Grundbuche nicht erſichlliche Rechte 


; t, glaubhaft zu machen. 
935 unfer Handelsregister Abtheilung A tft heute 5 Danzig, den ARP 1902. 

Nr. 390 betr, die Firma „Adolph von Riesen“ zu Danzig en önigliches Amtsgerich 

Zweigniederlaſſungen in Elbing und in Hamburg eingekragen, 

daß dem Kaufmann Hans von Riesen in Danzig für obig z 

Firma Prokura extheilt it, 2861 h nh 
Danzig, den 6. September 1902. g 


Königliches Amtsgericht T. 
Bekanntmachung. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


i Die Verlobung unſerer Tochter Fanny mit He 

n unfer Haudelsregiſter Abthellung A ift h Ś sa Sternberg aus Schweidnitz beehren wir uns 

Nr. 26 betr. die Firma Braeutigam & Co. zuseigen. 

Sitze in Danzig nud einer Zweignzederlaſſung in Berlin sur 9 Danzig, den 8. September 1902. 

Bergin daß der bisherige Prokurift Kaufmann Erie Adolf Blumenthal und Frau 
erth in Danzig als perſönlich haftender Geſellſchafter in 4 Ada geb. Fabian. 

die Kommanditgeſellſchaft eingetreten ift Die Einlage 860 


Kommandditiſten iſt herabgeſetzt. 
Dang ben 6. September 1902. ; 


Königliches Amtsgericht 10, ur 


} ; Für die vielen B Y r 
Aus j chlu fur theil. x die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 


ſowie allen Denen, welche meinem lieben Manne 
1 Im Namen des Königs! 


das letzte Geleit gaben, ſpreche ich auf dieſem 
: i 8 Wege meinen innigſten Dank aus 12875 
In der Jakob Wienss ſchen Aufgebotsſache hat das 5 
era Amtsgericht, Abtheilung 11, in Danzig für Recht Zoppot, den 8. September 1902. 
erkannt: a „a 2 
Das Sparkaſſenbuch Nr. 146 375 des Danziger Spa Wilhelmine Granzow, Wittwe. 
= kgſſen⸗Aktien⸗Vereins ep kraftlos erklärt. 69859 
erfindet 3. September B £ ENES y 
üudet am EE 


taatsfinanzen übermäßig belaſten, ohne irgend einen der Garde du Korps, den Garde ⸗Küraſſiren, den 
greifbaren Nutzen zu haben. Daß die übrigen Groß⸗[1. und 2. Garde⸗Ulanen, den 6. Küraſſiren 
mſichte, die in militäriſcher Hinſicht eine Rolle ſpielen, 3. Huſaren, 


ebenfalls regelmäßig kriegsähnliche Uebungen für ihre Abtheilung. Führer der Kavallerie⸗Diviſion 


ift. Unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet, find dieſund dem Lehrregiment de 
Manöver Truppenübungen und erſter Linie folen ſie Die Kavallerie⸗ 


Ain Donnerstag, den 11. d. Mis. wird die Kümmerei 

Hauptkaſſe von Hundegaſſe 10 in den im Erdgeſchoß des 
Rathhauſes belegenen Kaſſenraum und die Städt. Steuer 
gjinie aus den Hundegaſſe 10 eine Treppe belegenen Räumen 
des Steuerbureaus in das dort im Erdgeſchoß belegene 


; Wegen des Umzuges wird am 11. d. Mts die Kämmerei⸗ 
Hanptkaſſe für den ganzen Tag, die Steuerkaſſe ane en 
p 


Danzig, den 9, September 1902. | (12913 | Dombrowo, den 7. September 1902, 


—— DRZE ——i' ; 


i ge der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Dorfe 
Ohra, Kreis Danziger Höhe, Niederfeld 335 a belegene, im] 
15 Blatt 155, zur Zeit der Eintragung 


terzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof⸗ 


zaum, abgeſondertem Stalle, Hausgarten und zwiſchen Eiſen⸗ 
Bahn und Chauffee belegenem Ackerlande, feine Größe beträgt 


Thaler 


N m 
| 2 Johan | 
i Sacecoonooccosogorenononoooot astet (Art. 398 der nad wn ee Nr. 460 der Gebäude⸗ a n Imn 


3 1095 
ſteuerrolle, Parzellen 1285 1289 1095 des Kartenblatts 2 der 


u 
ſpäteſtens im Verſteigerun ; 
gstermine vor der Aufforderung 
3 zur Abgab 5 -i 
Bekanntmachung. Wade cht ol Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 


60 |AWWWWWWWWIWWWWWWWWO 
—. — W W WY WO 


REN 


75 ＋ 5 Wed 


oi AO, 


EOS 


tere 
General 
(I., 2, 3., 4. Garde⸗Regiment zu Fuß und Leib⸗Garde⸗ 


W „e 


Ge⸗ 


zweckloſe Ueberbleibſel vergangener Zeiten, als über⸗ Huſaren⸗Regiment) zugetheilt. Hierzu tritt noch die 


Kavallerie⸗Diviſion A, kombinirt aus dem Regiment 


der reitenden Abtheilung des 1. Garde⸗ 
und | Feld⸗Artillerieregiments und einer Garde⸗Pionier⸗ 


der Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗Inſpektion, General- 
Leutnant von Hennigs. Roth verfügt alſo über 
37 Bataillone, 45 Schwadronen, 38 Batterien, 5 Kom⸗ 
pagnien Pioniere und je eine Maſchinengewehr⸗, Luft⸗ 
ſchiffer⸗ und Telegraphenabtheilung, ift mithin ſchwächer 
als der Gegner. 


* 
* 

Die allgemeine Kriegslage iſt folgende: Ein 
rothes Aemekocns iſt über die Weichſel in Richtung 
auf Rogaſen, ein anderes von Süden durch Schleſien 
in Richtung auf Sagan vorgegangen. Ein blaues 
Armeekorps wird bei Frankfurt a. O. verſammelt. f 

Die beſondere Kriegslage läßt fiğ dahin 
zuſammenfaſſen, daß die rothe Armee, die am weiteſten 
nördlich ſteht, am 7. September mit der 41. Divifion 
bei Zirka nordöſtlich von Poſen ſteht; mit der 10. Diviſion 
bei Kwilſch ſüdöſtlich von Birnbaum; mit der 9. Diviſion 
bei Neuſtadt ſüdöſtlich. 1 Kavallerie⸗Diviſion des 
Korps hat Beutſchen erreicht. 

Von der blauen Armee ſtand am 7. September Abends 
die 5. und 6. Diviſion auf dem linken Oderufer und 
überſchritt am 8. September früh die Oder. Die 
6. Kavalleriebrigade ſtand am Sonntag Abend bereits 


v. Liegnitz ift die 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion auf dem rechten Oderufer. Der Reſt der Kavallerie⸗ 


Diviſion A. bei Droſſen nordöſtlich Frankfurt. Die 
1. Garde ⸗ Infanterie ⸗Diviſion wurde Montag früh bis 
Mittag in Berlin verladen und im Laufe des heutigen 
Nachmittags in Landsberg ausgeſchifft, von wo aus ſie 
mittels Vorſpann nach Süden vorging und Vorpoſten⸗ 
ſtellung bezog. Die Garde⸗Kavallerie ging bis Tempel, 
von wo morgen der Kaiſer ſich ins Manövergelände 


iſt[ begeben wird, vor. Die Radfahrerkompagnie wurde 


Acht Generalleutnant von Winterfeld. Insgeſammt verfügt noch weiter ſüdöſtlich vorgetrieben. Bei Blau weiß 


und 1 Telegraphen⸗Abtheilung. 


Die Rothen ſtehen unter dem Kommando des beide 


Generals der Infanterie von Stülpnagel. Den Truppen 
ſelfdes V. Korps ift noch die 41. Infanterie⸗Divſſion zu⸗ 
ellen, getheilt, zuſammengeſetzt aus der 8. Infanterie⸗Brigade 
Inf. Regt, 40 und 140), dem 3. Pragoner⸗Regiment 

t Feldartillerie⸗Schießſchule. 


3 Diviſion B beſteht aus der Leibhuſaren⸗ 
der Brigade, der 2. und 10. Ulanen, 4. Dragonern, 
Diel6, Huſaren, der reitenden 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 1 Uhr starb in Bad Polzi 
an Herzschwäche, 5 Page nach glücklich über 
standener Operation, meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter und Schwester 


Anna Hammer 


geb. Stremlow 
m Alter von nahezu 46 Jahren. 


en i 


Im Namen der Hinterbliebenen 
L. Hammer. 


Die Beerdignng findet Donnerstag, Nach i 
mittags 3 Uhr, in Mockrau statt, (12872 


em 


chmied z 
geb. Friese-Schula’ichen Eheleute ein- 


Gestern Abend 8 Uhr verschied nach langem 
schwerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen ff 
Sterbesakramenten, im St. Marienkrankenhause 
zu Danzig mein lieber Gatte, unser guter Vater 
| Bruder, Sohn, Schwager und Onkel, der 


Baugewerksmeister 


ungs⸗ 


jim 49. Lebensjahre, 


Dieses zeigt hiermit im Namen der Hinter- 
bliebenen tiefbetrübt an 


Hohenstein, den 7, September 1902. 


4 Louise Zimny geb. Magrean 
11 nebst Kindern. 


ſind 


——— 


Die Beerdigungsfeierlichkeiten finden am RE 
Mittwoch, den 10. September, Vormittags 9%, Uhr, 
in der Pfarrkirche zu Mühlbanz statt, darauf die 
Beerdigung auf dem dortigen Kirchhofe, 


ren 
an⸗ 


Danksagung. 
. Für die vielen Beweiſe u 
berslicher Theilnahme und 
für die Kranzſpenden, 
ſowie dem Herrn Pfarrer 


Auktion 
in Hochſtrieß. 


Both für feine troſtreiche [ Am Mittwoch, den 10. Se 
* "i 5 * = pł. 
7 a und den Herren Vormittags 11 Uhr, werde t 
$ HR: für den erheben: daſelbſt diebeiHevrnBryliowski 
den Grabgeſang beim Be: | untergebrachten Gegenſtände, 
gräbniß meines lieben als: (12858 
1 8 9 0 uten ] 1 Kaſtenwagen, div. Pferde- 
i 55 5 udwig lein ] geſchirre, Kellen, Halskoppeln 
a wir hiermit ] Gurt, Leine, Break ꝛc. 
Asa 5 tiefgefühlteſten im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Dan 10 15 1902. Alöffentlich meiſtbietend gegen 
aig, 8. Sept, 1902, gleich baare Zahlung verſteig. 

Hedwig Klein Neumann, 

nebſt Kindern. JGerichtsvollzieher in Danzig, 
ee e "a Pfefferſtadt 31, 


Abtheilung des 


HMREM 


ch kauft und nimmt zu höchſten 


die blaue Partei über 42 Bataillone, 45 Schwadronen, man, daß die nördliche rothe Armee am 5. September 
auf militäriſchem Gebiet den Manüvern eine außer 40 Batterien, 5 Pionierkompagnien, 3 Maſchienengewehr⸗ 
ordentliche Bedeutung für die kriegsmäßige Ausbildung Abtheilungen, 1 Radfahrer⸗Kompagnie, 


mit dem rechten Flügel bei Wronke, mit dem linken bei 


1 Luftſchiffer⸗[Obornik über die Warthe gegangen ift. 


Aus der Situation läßt ſich entnehmen, daß die 
iden rothen Armeen den Auftrag haben, ſich möglichſt 
bei Meſeritz⸗Beutſchen zu vereinigen. Es muß bemgeqene 


über die Sache von Blau fein, diefe Vereinigung 
inſofern zu verhindern, als ſie gegen den am weiteſten 
nördlich von den beide 
losgeht und denſelben möglichſt über die Weichſel zurück⸗ 


n Gegnern befindlichen Feind 


wirft. Wie weit ihr dieſes gelingen wird, das werden 
die nächſten Tage lehren. 


Aton Nenlahrwasser, 
. Wirichſelſtraße 6. 
Mittwoch, 10. September or., 


i „Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Der Verkauf der Zeichen daſelbſt r meinerPfandkammer 


und Meßutenfilien, hier, un Wege d. Zwangspollſtreckung 


Cliſabethwall 7, am 10. 6.11 Bünde Lmeger’s Lexikon 
ts. findet nicht ftatt. | der oosammlen Tochnik 


öffentli meiftbietend gegen 
Gast, (129120 Baarzahlung verfteigern., 


Gerichtsvollzieher in Danzig. J. Wodtke, (12909 


Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Auktion mit gebrauchten Sachen Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 12, 3 Treppen. 


reitag, den 12. September, Vormittags 10 Uhr, 
R ich Rh Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 


verſteigern: 


1 nußb. Plüfchſopha, 1 Chaiſelongue, dazu 4 Puffs und 
1 Armſtuhl, 2 Kleiderſchränke, 2 Spieltiſche, 1 gx. Pfeiler: 
ſpiegel, 1 Schaukelſtuhl, 1 Küchenſchrank, 1 Bettgeſtell, 
1 künſtliche Palme mit Ständer, Wanduhr und diverſes 
aaan Jeana ER 9.88 (12857 
ergebenft einlade. Beſichtigung von > 
1 Adolph Karpenkiel, 
beeidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator, 
aradiesgaſſe Nr. 13. 


on 3. Damm 10. 


Donnerstag, den 11. September 1902, Vor- 


i mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auf⸗ 


trage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten 


Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind, und zwar: 


von Ar. 46239 bis 49278 


boeſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
; Wetten, Ra Tiſch⸗ und Leibwäſche, Jußzeug pp., 


en Herren: und Damenuhren, Gold» und Gilber: 

19 5 Sr öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich Haare 
nerſteigern. 

wk den wird 14 Tage nach der Auktion 112988 


rtsarmenkaſſe hinterlegt. 
RÓ 5 i A. Karpenkie 


l, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Ka fgesuche für alt zu kaufen geſucht. Off. 
ante * Dagmar te die werben on den bücher 

? N ; en höchſt 
Ae a5 sA Sulam 55196 Haare Preiſen gekauft 8 


> hagergaſſe 1,Friſeurgeſch. (62806 
Ates Gold n. Silber 20-30 llt. Abendmilg 


Preiſen in Zahlun (12753 v gl. od. ſp. gef, Schäfereiga (62825 
J. Neufe d, Saub. Schlafkommode zu Haut, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. geſucht, a. gut erb. Pia 
Milce z eat. Offert. m. Preisang. unt. M 181. 

ſuche dauernd b. prompt. | Damenfahtrad tauft 
Offerten unt. M 162 an die Exp. Off. unt. M 180 an d. = rart 


Getragene Kleider und Fuß⸗ Kleiner gebrauchter 


b t kaufen geſucht. 
SH um M 16 an d. Erb. 0230 K AS SaSChrank 


— — — —-V 2 —ů — : 
Bismarck Nr d. Münch. Jugend zu kaufen geſucht. Off mit Preis 
au kauf ges. Off u. M 224 g. d. Exp. ang. unt. M 198 an d. Exp. d. Bl. 


iſt die alte bekannte Gaſtwirth⸗ 


MM 85 an d. Exp. d 


n Dienstag Danziger Nenueſte Nachrichten. 9. September. ö Sr. 211 
00-100" Liter Mück Defkaurant, | Forfugshalber fofott verhänflidj; | Kinderl. Ehepaar jt San gr e mes Am Sora r. 7 


gutes, gaugb., mit ſchöner Woh 
zweimalige Lieferung, ſofort ür 600 DEE "lei au Menin i üchenf Mb Stabthof Ofen ed deja | Bimm Seite nebfł Jute a. if eineWognuhnin. u 
j zpergaſſe Nr . gleich zu verkaufen Nuha. Tihe, Stühle, mah. Bücherſchrank, Küchenſchrank, Nh. Off- m. Prs.n M ktober b 380 S 1280. ange 
Ein weißer Sen e Gran. can, Mens lee e eee e 
II. Teckelbabzg. l. Gelſtg. 18, 1. Stuhl, Alfenideſachen, Gläſer, Waſchſtünder, Handtuchhalter, BĘ - | Ti. 2 Gaw i ür 
in weißer Hund Ein ar. O DO BEL. Schirmiſtänder, Eisſchrank, onale ap Spiegel, Schlafſopha, Herrſchaftl. Wohnung, Garntaki lebte Ihre, | 
u kaufen gej. Off m. Angabe der 5 98 ächterhund, Hündin, Gardinenleiſten, Weidengasse 50, 2 Treppen. | 5 Zimmer, Badezimmer, mit Karpfenſelg. 17 18,1 Tre. Wohn 
alfe u. Preis unt. M 232. (68106 5 Junge zu verk. Willie, | z 0 = EG veichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu um. von Stub. u. Zub. v. Okt. zu verm. 


Mąrmorplatte zu kauen : Iin Schwarzer Weg 6. AURA hlażziminer, Damm Adlerapotheke (8722 Näh.1 Tr. roder Breitg. 73, Tr. 


Wohnung zum 1. Oktober 
zu verm. Näh. Große Gaſſe 4. 
Kleine Wohnung von 1 Stube 
und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermieth. Näh. Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12, bei E. Kuhl. 

Langgarteu 55 e. Wohn. n. vorne, 
2Zimm. u. Zub. N. daf. Z Tr. (62925 


Frdl. Wohn. v. 2 Stub., Kch., Entr., 


RELAY 


Mon, | 


gelücht Sleiihergafie 84, 2 Tr ER Idb hn. ev. Schlafkabinet mi pe ee | Eine Wohnung Or. Schwalben Zu r 

IH bola adaa ; . © t mit Burſchen⸗ Kohlenmarkt 35, Re ub. f. 28 Mk. u. 1 St., K b., Entr., K. 

Blolluſchu wg. 2 1 Paar (1288 © Ów p) gelaß geſucht. Off. u. 13619 an cke Heil. Geiftgaffe, ift die Laſſe 23 3 Tr. billig zu haben. 7205 Nr, I dim 50 ód auf 
Mehrere Wohnungen 


die Expedition erbeten. (128493. Etage, beiiehend aus 
Wr Zimmern, Küche, Entree 


i Fu niethen geſucht V zu vermieth. Kleine Gaſſe la, 2. 


Fischlergasse 64, zwei 
[Balkon, Boden und Keller Nu nu 1 
ſür ſofort (12835 


| beer aasa || pes 1. Saber für 800 Dit. || veum.. silber i Coben: 
2 grofe hübſch Möblirte Lauggaſſe 28, Laden. (10786 

+ + FFP 
ſonnige Simmer |F jorrychaf, Wohnungen 


u vermiethen. Näheres} Woh. i anſt. Haufe v. n. L im, 

gr. Entr., Zub. f. 360 u. 450 / z. 

y». MAG, Sandgrube 53, pt. (62796 

j £ A leiſchergaſſe 18 find 2 Stuben 

en er von 4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ Be verm. Sib. im Laden. 

n maólsteś Bimmer. einrichtung, Bad und ſämmtl. Frdl. Wohnung, Zimmer, uiel 

„ad 1 SPESEN 1 1 Zubehör ßer ſogleich rejp. Okt. Zub. alles hell, für 28 1. Okt. 

ieparat gelegen, zu miethen vermiethbar. Näheres 11 bis zu vm, Gr, Bäckergafſe 1. (62786 

geſucht, bevorzugt Langgarten 1 und 8 bis 5 Uhr Weiben⸗ i 

oder Nähe, Offerten mit brels-gaſſe 29, Komtoir. (54155 
angabe unter M 205 an Die Exp. Herrſch. Wohn, Breitgafle 8,1, 
dum 1. Oktober im Mittel⸗ poje a.2 Stub. u. Kab. z. v. Bu erji 
punkt der Stadt zwei hübſch Altſt. Grab. 96-97, Rohr (12286 


py Wohnung, 2 Zimm., Kab., 
Zub., Waſchk. billig zu vm. Näh. 
ae eee 
0 6 
münze ſeharate 3 Zimmer nebſt Zubehr arena al. d, 
2 ehr ſeine Oberwohnung zu vermth. 
Zimmer, billig zu uetmietfen. (12297 Nah, dafelbjt 12 der erg 
am liebſten mit Badezimmer, Cartengaſſe 5, 1, Tetzlaif. 5, 1. Tetzlali. | Wohnungen von 9 bis 
Off. unt. M 208 an d. Exp. d. Bl. geſucht. Off. mit Preisangabef MG” 3 Zimmer, Balkon 15 Mk. zu vermiethen Rähm 4. 
Gut erhaltener Neſſekorb oder unter 12878 an die Exp. (12878 uR CHAM 8. 409850 Hirſchgaſſel2, Wohn, Stub. Cab. 
Koffer zu kaufen geſucht. Offert. rot ATA opla Pieter ty zu gaſſe 30, 2 Tr. Mittwoch früh Ein ungelirtes Zimmer Juana ü. Zubeh zu verm. Meld. part lks. 
unter M 209 an die Exped. d. Bl. Bee ip eu von 8 bis 9 Uhr. wird tageweiſe zu miethen ge⸗ Se) hafti. Wohnung Hirſchg. 12, Wohn, Im, tel! 
— linie Gnis-Tischhntier — Schidlltz, Carthäuſerſtraße 85. get RE ee Aus zlehbettgeſſell m.Dtatr.und R ik Bad Machete Zubehr zu um. Meld. part, Links, 
zur wöchentl. Abnahme geſucht dop infolge Todesf. eh nrg 1. Pee. ſ4 Jahrgänge Gartenlaube b. zu unge Dame inter bal 0 AI i 
r | SU Stodietsa Pref. T Sinterbatton Sen@tgns sc vez | [anogarion 10, hartenlans, 
— — Zoppot, Südſtraße 57, 1,1. (60746 fuhr A N ee Ein Finderwagen und diverſe ein ungen. möbl. Zimmer 1. Etage, zu vermieth. 1100 Mk. 8 Zimmer py. 1/10. billig zu um. 
y alii Gleg., w.Zragmant., Waſchſt. m, | malipitrape D, park, links. alte Kleider billig zu verkauf, in der Nähe des Hauptbahnhofs. Näheres Nr. 13, parterre von Wohnungenzu verm. Emaus, 
\ Na JA Geſch., nußb. Rauchtiſch billig zu ahne S e Laſtadie 37/38, 1 Treppe. Off. mithrs. unt. M 286 a. d. Exp. 11—1 und 4—6 Uhr. (61256 Dreilinder Weg 12. Mueller. 
in verk. $atgf., Herthaſtr. 11, 2, r. 1 a F (68326 Stiejstange 19e. 3⸗ Badewanne] Eine Stube, ifttelgroß, z. 2 helle freundl. Bimmer, Küche e eh an eine anſt. 
Verkauf Damen⸗Jackels und Kleider e en Petr.⸗Apparat, 6 B. zu verti. | Aufbewahren v. Möbeln, Stadt⸗ u. viel Nebengel zu vermiethen Perſon zum 1. Okt. zu vermieth. 
ee wsad zu verkaufen Heumarkt 11. Saarl e e hann an or Ein Kinderfahrſtuhf it zu theil Peters) od. N., p. 1. Okt. geſ. Heilige Geiſtgaſſe 59, 3. (61446 
4 > Winteriibczj,, e. Winter getrag, | ut. BO JOMIS DOD, SL |verfaujen Drehergaſſe 20, pt. Off. unter M 195 an die Erped.|Pelorshagen, Breſtegaſſe 2-8, 
Gärtnerei-Grundstäck weg. Auslands v. f. 15 Mk. zu vk. 2 eierne Polſterheltgeſtelle, 1 cen e u. freundl. helle Wohn. v. Stube u. 


rl. Hoſennäherg. 10,2. Ziemann. 
2 Stuben, Küche, Boden, 
Grün. Weg 2,3, r. v. 9-1 u. nach 8 U.] Kleiderſtünder, Kinderſtuhl t gr. Koſtum billig zu ver- Küche, Zub. Hau. 10% z. v. (61556 
Fr billig zu verk. Hundegaſſe 85 - IAR Te e 
in Zoppot ift jofort oder ſpüter Verſch. getr. Kleider u.2 Winter: [kaufen Dienergaſſe 14, 2 Tr. Altſt. Graben 37 iſt eine 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 


Stall 1. Okt. zu vermiethen 
Mauſegaſſe 12. 
` ; 3 Tr., Eing. Berholdſchegaſſe. ; P 
Paletots zu verk. Langgarten 20. | mm BM | Ein Fahrrad neuefter Wohnung, 3 Treppen, 25 Mk. 
e Alke Herrenkleider zu verkaufen Poggenpfuhl 92,2, Schla)ſopha 4.| Konſtruktion billigt zu verkauf. monatlich, zu vermieth. (62396 
ert. unt. Z0. 95 an die Filiale 
Zoppot, Seeſtr. 27 erbeten. (5981b 


Tiſchlergaſſe 58 iſt e.Oberwohn. 
8 e. Stb. eh., Bdnk. an ruh. Einw. z. 
Aue RA ee BA sm. Z.erf Johannisg.10,1.(62720 
Trödl. verbeten 8. Damm 7, 1. sr TEE He 1 Se Heil. Geiſtgaſſe 121, im Laden. Gebild achtbare Dame ſucht gt. 5 Miunten vom Hanptkalshoi | za” Langgarten 102 ift eine 
Neuß asse Sale PÓZ TA. Guterh. Sopha ok Toblasg 1941. 2 Tafelwagen, Tragkraft 25 l. Penſion in beſſ. Familie, kl. eig. Loder, Etage, keuentl 5 Zimmer] Wohnung, auch zum Komtotz 
Ein Aber 7 Proz. werzinsliches verkaufen Hell. Geia. 08,5 Br. | Nommope bill. zu 5k. r. Gaſſel g. 60 Jtr., ſow.1 gut erg. Federwag. Zimmer Nähe der Hapfengaſſe. Kabinet, Entree (ca. 105 evtl, 120 
Gr 5 Mich ges | Bettgojteanit Eprwngfórmity. | fich Gillig 2. Berk. Sandmeg 20, Of. m. Pressung. u. M 191 Grp. Sg. feen ren Se. 
w 5580 f Nek, Neng Nommer-Jeborzieligr bill. gu verk. eee Bogeń, Kaninch. Johanntsg. 19. Di y Mie Gpo. ee roti, p Dri g A. 
kechtſtadt, preisw. zu verkaufen 4 Mk. an, E js | 
Anz.6— 7000 Mk. genen pd. gy e e KE e 
Off. u. M 17 an die Exped. (61186 


paſſend, zu vermiethen. (62716 
Thornſch. Weg, pt., Wohn., ZG tb.. 
F N Paradiesg. 14, nur 3. Et. (12289 
hr . Myrthend, zu verk. 
Ueberzieher von 5 Mk. an, ein r 
TNT guter Frack 2 Mk. ein Sid, | Sopha, Chaifelongue Bertitom, | — Ein großer mahagoni — eee bee eee ana, 
eſchäftsh. 7½% verz. b. 5000 % 
Anz.. vk. Off. u. M 137 p. (62260 i 


Kch.,Kll., Bd. 24% mtl. Okt. zu vm. 

> 1 5 Näh. Laſtadie 27, 2 Tr. (62706 

ümzugshalber zu perk.: Ti Wohn., St., Cab., Küche, Keller, Farpfenſeigen 8, Pt⸗Wohn 3, 

möugöhalber zu verk. Tischlergasse 54, 1 Tr. rechts. Trockenbd. 3.v.Reitevg.10.(60966 nn Ru 

eine Blitzlampe Mk. n.sMleidev-| Til), g. Steppdecken, diverſe jet es Stube Kammer a. Remiſe, Wohnungen, Preis 14 Mk. . 

Pr j er y e um & iniger Möbel. Wohnungen, Stube baadi a 

badane alle 10, Parterre... re Buffetſchrank ect. u. I. 185 a D Grp. (62646 || Rabiner, Küche en Zubehr Far veumieth. Sanggavten Nr. Si, 

Dlivağaus m. FI. Wohn u. Stali, | IONE 10, parterre, Ein faſt neues Plüſchſopha iſt paff.f. befſ. Hotel od. Reſtaurant, Gin arößerer Laden mit wei zu vermtethen. Miethe 20 Mk. Gr. Nonneng 12 e, Unterwohn, 

gut verzinsl., p. f. Handwerker, Iölauer,lſchwarzer Blouſenrock, zu verkaufen Hohe Seigen 26, p. alterthüml. nur etwas für Lieb- beſond. Ging. Kell. u. Hof, Wohn. ber Monat Lauggarten Stube, SH., Bod. 1. Okt. zu um. 

4.6.0. Zoppot, Danzigerſtr. 53, 1. 1 ſchwarz, kurzer Paletot, 1 ſchw.[ 1 ej, Relderſchrank, 1 dg. haber, zu verkaufen. (12870 in bemi See user Nähe des Nr. 48/50, 1 Tr. (60630 Freundl Wohnung Stube, Kab, 

Ein Grundstück Neufw. geleg. itene Blouſe u. t rochwollene Kommode, 1 alter Schrank, Hundegaſſe 2 Geſchäft. Pollweber⸗ u. Jopengaſſe zum = Fer . , Bubel, 1. Okt. zu verm. 

n . 1 djdejdu. Grabaitier |i Jon. rej. April k. 38. gef. ma hebrſch L0, neben ber |Räbexes Tópfergafie 27, part. 

mit 3000 Pk, Anz zu ne, Neg. Leder uveri. pal cheiſg un n. bin. Bill. zu v. Breitgaſſe 36, g Siim. rs. u. M 245 an die Grp. [nude Devil. Tu A Bamer Berholöſcheg. 2 e. ſrdl. Bohn 

Töpfergaffe 16, 1 tr. bet Wulff, EE EIA CA ee manie ejen, lien ir yny = el T ein oi Piana vorhand Näheres tie, z. 1. Oft. zu vm N. 2 Tr. 

Gut gebautes Grundſfück in f. mittelſt. Herrn ift ſehr billig Grerh.Sophakchſchr n. Kldrſchr. äußerst billigem Preis 4. Bere y : EE A 4 Erne rec nit. Wohnt 

Langtuhr, alles 7 über zu verk. Fiſchmarkt 11, 2 Tr. bill zu vri. Brodhänkeng.22,2Tr. kauf Fleiſchergaſſe 23. (63056 ; N pen A oe 

Pros verzinsl. mit Anzahlung] Pianino, gut erhalten, mit Ein gut erh. Detigeit.u.,g. Betten | Kinderw., Kinderſtühl m. Tiſch, Brodbänkeng. 24 kleines leeres 24 kleines leeres gelaß m. großem hübſch. Balkon 

von 10—15000 Mk. zu verkauf ſſchönem Ton, fir 200 Def. gująw vert. Röpergaſſe 9, 1 Tr. Blitzlampe,Bodenr Brandg.5 . é Stub . an AAT rg 1. OB u. Grtet, f. jung. Ghep. pajj. per 
Hypotheken werden in Zahlung | vert. Fuchs, Kl. Bergg. 7, 2 Tr. Nicht. Tthltr.lelderſchr., Ausg. Ein 10: und zwei 20⸗Markſtücke ran Zu 58 tha Lab. RAGE 
genommen. Offerten unt. M 217. Krankheſtshalb. e. B-ttarinette | Beitgeit‚Tiiche, 2Pfeilerſpg. 3 v. von Kaiſer Friedr. III 1888 zu z 1 g FFC 
f Tangfuhr. tief. Stiuum ganz nen u gebr bil. Preferttahi70, Eg Karren. Kl. verk. Sandgrube 12 B, 2, 7. Hübnerderg S, Stube, Mühe, Heilige eisioasse 117 

Gut gebaut. Haus, gut verzins⸗ 
lich, Hypotheken feft, mit 4000 % 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


1. Okt. umſtändehalber billig zu 
nerm. Pfefferſtadt 76,4, r. (62616 
iA 7 N. Fr. 

A A NE 4.|1 birk. Wäſcheſchrank, 2 Eſſche Badewanne, Jaji nen, au Rn 2 bend eine . Boden, Preis 28 Mk., z. 1. Oktbr. 

Pianino wegen Jortzugs Billig zn wert. uert. Sanganvten 6:7, 3 Tr, I 2 5 helle Küche und Zubehör iſt die Saaletage zu verm. und 

5 Kleine Krämergaſſe Nr. 4, 2 Tr. Puterhalt, Siugerihntajcjine zum 1. Oktober zu vermiethen. jederzeit zu beſehen. (12675 

Offerten unt. M 216 an die Exp. 
im Hela 


Wagenpferde, 
(Rappen) 7⸗jährig, vor, 
züglich eingefahren, 1,60 
und 1,64 hoch, wegen 
Ueberfüllung des Stalles 
preiswerth äbzugeben. 


Alt. Zenn, Teller 20. wird eis 
gel. Klempner.Bootsmannsg. i, 


Eine gut erhaltene gr. deutſche 5 
Fahne wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter M 239 an die Exped. 


er eee 
Alt. Zeitung. w. gef. Sanggtt51. 


Geirayenes Fusszeny faujt jeb. 
Poſten Altſt. Graben 81, (63866 


E e SR 
aare kauft ſtets Kieafelń, Ein jui 


ŚMeinftgrau wünfcte.Bäuker-|% Trepp 


Niaderlaye zu über od. ei 
zu grid Sin. 254 an d Err a AA billig òu 
an an € aL verkaufen Röpergaſſe 22 a. 
0— 8 
«0-80 Liter Milch Bernhardiner, 


ſucht d. Meieref Fleiſchergaſſe7g 
Niere ee Jahr alt, umſtändehalber zu 
Eiserner Kochherń zu rauf. gej. AE in 3. 1 5 1 A 


2 pferde 


Gebetbücher für neue Synagoge 

Fr eee 
zu verkaufen. Näheres im 
Komtoir Brodbänkengaſſe 39. 


AL. achteck Salontiſch, nukó.gej. 
Eine Ziege iſt billig zu verk. 


leicht verlegbar, mit Muldenkippwagen u. großen aften 
wagen, zur Rübenabfuhr ſehr geeignet, billi 
kaufen oder zu vermiethen. Aufragen unter 
die Expedition dieſes Blattes. 

ee . e 
egen Hebergang zu elektriſchem Antrieb ift unfer 


8 HP. Gasmotor „Deutz“ 


15. Oktober ev, zu verkaufen. (12619 


Danziger Dartonnagen - Fabrik, 
G. m, b. H, Danzig. 


Ein Zthür.alt.geſtr. Kleiderſpind er 

5.5.08. Milchkanneng. 15 3.12895 Seht gutes Damenrad 
0 Grennabor) iſt krankheitshalb. 
Bettft, Federmatr. 18, Sppha24, zu vert - fer. 
Bankrahm zk. Poggenpf.26 brate 9 ai 
Nußb. Kleiderſchr., Vertſkom Ci Gartenbankg. v. @r.Gaffele. 
eleg. Piihi, Sophat, Stühle, Fin noch gut 7 Kinderwagen 
Maut, nge f AE: Hill. zu verk. Ht at ⸗Brauh. 11, p 
Matr., Aus zieht, Pfeilerſpieg, PA 
Schlaf. mit Bett. a. jann Bili Alterihümliches Geſchirr 
zu verk. Schmiedeg. 6,1. (63086 u. Diuerſes zu verkaufen Breit⸗ 


Perſ.f. 10 Mk. 3.0. Hakelwerk 5,2. 
' (62965 


Hühnerberg 97.2 Wohn, beiz. a. 
Stube u. Küche v.1.OFŁ3.v.(62975 
tawendelgajje 6—7, an der 
Markthalle, tt bie 4. Etage an 
kinderl. Leute zu verm. Zu erfr. 
Rabuth's Möbelgeſchäft. 
Lauggarten 51 Hofw., 16 Mk., 
Okt. zu vm. Näher. im Geſchüft. 
Wohnung, Stube, Kabinet, helle 
Küche zu verm. Kleine Gaſſe 6. 
Tobiasg. 30 Hofwohn. an kindrl. 
Et. jogi. ud. 1. Okt. f. 1s Mk. zu um, 
Kl. Wohnung uw. leere Stube zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 3 Tr. 
Schmiedegaſſe 7, amit Hofwohn. 
2 St, Só. K. a. Tn Ja 
Schüſſeldamm 51, Wohn. f. 15 % 
ſofort zu verm. Näh. daſelbſt bei 
Schräder od. Breitg. 107 im Lad. 
Schw. Meer Wohn., Stub, Kab, 
Küche, Zub. z. v. N. Schw. Meert6. 
2. Damm 4, eine Wohnung für 
18 Mk. zu verm. Näher. 1 Tr. 
Wohnung für 18 Mk. Okt. oder 
Hundeg. 39, iſt die 2. Et. für 450 
und 3. Etage für 300 zu verm. 
Hoſwhn., Langenm., 2 Tr., 3 Zm., 
1. Okt. zu verm. Nh. Vrſt. Grab. 35. 
Ein Wohn. v, 2 St., Kab. K. Kell, 
Bd. zu um. Fleiſchergaſſe 46, pt. 
Vorſt. Graben 30 e. Stube, Kab. n. 
Kch. z. vm. N. Altſt. Grab. 93, pt. l. 
Schüſſeldamm 26 Stube, Kch., 
eee eee 
Poggenpfuhl 50 eine Hofwohn. 
Schw. Meer Wohn., St., Kch., Zb. 
z. um. N. Petershagen a.d. Rad. 11. 
Brandgaſſe 9b Stube, Küche ze., 
neu dek., 16 Mk. mtl. zu vrm. 
Eine Wohnung v. 2 Stuben u. 
eine Wohnung v. Stube u. Cab. 
zu vm Sperlingsg. 21/22. (62865 
Langgart. 55 e. Wohnung, heit. a. 
33. u. all. Zb. 3. v. N.daſ.sTr (620 1b 
Helle u. trockene Hochparterre⸗ 
Wohnung Halbengaſſe 5, a. der 
gr. Mühle Okt. z. v. Pr. 34% (62886 
Langgarten 55 f. Hofwohnungen 
zu verm. Näh. daj. 3 Tr. (62870 


AE JACY W ZA 
Faradiesgaſſe 54, 1 Cr. 
freundliche Wohnung, 2 Stuben, 
2Kab., Küche, Keller, Bod., Mochk. 
Speiſek., Gartenb., verſetzgsh. 
für 580 Mk. 1. Oktober zu verm. 
Kleine freundl. Wohnung zu 
vermiethen Biſchofsgaſſe 26. 


Entree, Küche u. 
2 Stuben, Zubehör, ſehr 
PM für 27 Mk. zu verm. 


Schüſſeldamm 41. Daſelbſt tft 
auch ein Lagerkeller, auch paff. 


9 


Luiſenhof bei Bütom 


Innere Stadt 


3 


Wohnung, Stube, Kab., Küche, 
zu verm. Scheibenrittergaſſe 6. 
faſt neu, prachtvoller Ton, billig. Ein Nudernpparat, billigzu verk. Am Sande 2,2 Tr. A 


eterſiltengaſſe 17 iſt ei W ahnung 4 Oktober ur 
755 . PE 7 7 eine j > ] 
au vert. Canggaffe 16,1. (61640 ont erhalten, ift bilig zu ver.“ Pamen-Fahrrack | DALDGATISCHON, 20, Ninferh, i 


1 À zäher ; er oder Klempner, 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, verm. Näheres Kl. Gaſſe 8. für Drechsler o a a 7 

Nussb. Pianino, kaufen bei Puttkammer, jund kleine Tombank billig zue Wohnung, Stube, Kab., Küche, helle Küche und Zubehör, per Heumarkt IT eine Wohnung ut Ging. von d. Straße zu vm. 
etwas gebraucht, billig zu vert, Langgaſſe 67, 3 Tr. (61100 verk. Kohlenmarkt 8, im Laden. Keller, Boden p.. Okt. zu v. Näh. 


©. Ziem m (G, Blohter),, p x / ! .. ̃ ‚ RR RR el Ra ann pik a 

ene « Righter), 7 7 5 A 2 2 d Zubehör zum 1. Oktober JOY z. 10, Okt. a. ruh. . 
A Agar ’ N d roge Daj. Vorm. 9-11 Uu. b. H. Hermann. Wohnungen v. 3 Zimm. u. Zub. un 8 

' . 12 w AAC A TTT 

Hundegaſſe 36 (12071 Vorzügl Hracpfaunen Partie Schuhwaaren: Im ani. H. Sint. Adlers Brau 

8 t. 


Hundegaſſe 36. (12071 Garten 20 . verm. Brabanke0, zu verm. Bu erfragen parterre. | zu verm. Lanagesen ges. 
In der Tiſchlerei Rittergaſſe 17 billig zu verkaufen Niedr. Damenſchuhe 1 Mk. haus 2 a St. C., h. gr. K. Keller, 


i 5 2 odbänkg. 2 tb. 20. C., v. Zubh. 
i R Bizemitth Kerrmaun, H. (12296 Brodbänkg „2 Stb., f 
find gut gearbeitete birk Möbel] E. Banrwiiz & Co, 6. m. h. H. | Damen-Zeugitiefet, 36.37, 2 Mk. Bod. v. 1. Okt. zu v. Zu e. part) Bochherrschafll. Wohnung Langgarten 40, Í, zu verm. N. Altſt. Grabenge pt. l. 
— 8 Zimm., 2 Cab., Mädchenſtube, 


3 ———— CPE "PY PRYM TREE gen 
zw. 10 Ai $ Stube, Rüde u. Stall für 12 Mk. 
reichlich. Zubehör, desgleichen Keller, gr. Boden, Stall u. viel pum Okt au derm. Kneipab 37a. 
5—7 Bimmer ent. mit Pferde⸗ Zubehör vom 1. Oktober zu um. Zangantten 73, Vorderhaus, 
ſtall ſofort oder 1. Oktober zu parterre, 2 Stub. Küche, Bod. 
vermiethen Weidengaſſe Nr. 3, per 1. Okt. für 920 Mk. zu verm. 
Baubureau. (11265 1 64500 Näh. daſelbſt im Laden. (68016 
. e eael 2 Meine Wohungen Seer dee 
von 3, 2 und übe, i eine Wo unugen tuben, Küche, Boden, Kell. ꝛc. 

und reichlich. Zubehör ſogleich 1. Oktober für 5 
5 Schw. Meer ür 15 u. 16 Wer. zu Perm. Fit daß. 1 rige Ea: 


ober fpiiter zu verm. Weiden- verm. Näh. daf. 1. Etage. (63006 
aſſe p beim Portier. (7921 verm. Zu erfr. Kl. Berggaſſe 3. Zwei Zimmer Küche u. Jubel 
rar per EN nu , * . 


0 a WONI | Mefferitabt78 per Oribr. zu om. 


Meld. beim Portier dort. (62995 
von 8 bis 5 Zimmern tit in 


i Hohgufle 22,2. Etage, 
beſter Lage vom 1. Oktober 


c eine Wohnung, 2 helle Zimmer, 
x 0 Wohnung, eigene Thüre, gelle e Hr 
zu vermiethen Pallas. ia. fa Küche u. Zubehör z. 1. Oktober 
Langgarten Nr. 32. (12181 Side Biónergajie v. (82288 Sähergnffe 9. 1 55 


zu verm. Näheres im Laden. 
/// nel tar ti an tiert Sante aw 
miethen Engl Damm 18. (60286 | erer y Fein Wirth. (62216 . Bob Bu verni. Gäjerei 2. 
Woh., 251,0, Wam. Bd., SEUL. Eſſchlergaſſe 46 eine Wohnung 


E Md LIL! JL dioda 

NARA nge 15 Kamm. für 
1. Okt. zu sm. Karpfenfeig. . 2 fiche del zn derm 49406 acz mon.zu vm. Fraueng. 52, 
$eterjilieng, 12, 2 Tre gr. Zim. e — AAA... 


N Näh. Müncheng. 12, pt. (62576 
ch., Bod. v. gl. od. 1. Okt. Num. anggarten 57-58, Nöpergaſſe 18, Wohnung v. 
Wohnung v. 2 Vorderzimm., Wohnung v. 3 imm. u. Zubehör 


2 Zimmern, ab, Küche, Zub. zu 
gr. heller Küche, reichl. Zubehör vom 1. Okt. zu verm., ebenfalls 


verm. Näher. im Laden. (62506 
zum 1. Oktober zu um. Weiden- Hofwohn. v. Stube Cab., Mih.. Gr Schwalbeng J Whn. Et b., 
gaffe 25. eee NC rtenh. Goldstein. (62586 


Ad. Bod., z. LOT. f.15 Mk. zu v. 
PT 
Stube, Cabinet, Küche v. 1. Okt, Part- ohn, Jm F. 


1.10. Wieſengaſſe Nr. 3, ijt eine 
zu verm. Gr. Oelmühleng. 11. zom Langf.,Martenſtr.7. (62855 | Wohnung, 2 gr. Stuben, Küche 
Hine Wohnun 


5 u. Zubehör per Okt. zu verm. 
ſofort zu verm. Nüthlergaſſe 9. Langgarten 62 


FE HT PTH ZU TT ARTS: CIA Kl. Wohnung, Stub., Küch., Stall 
dl. Wohn., Stube, Kab“, helle 1. Etage beſtehend aus 4 Zim. ; 

Rache u. Stube, Küche u. ub. zu] und fimmt Aubehör, 1.Oktbr. 3.1.10. Allmodengaſſe 8 zu verm. 

vm. Näh. Fraueng. 10, 2 Tr. 188. zu vermiethen. Preis 550 Mk. 


Eine kleine? c rung r 
7 incl. Waſſerzins. Näheres Lang: 2 Ą 
HONERI 90 ) fiago garten 58, im Laden. (12809 
um LS Neth: 8 Er. Füflöhgasse b 2 Sin» ide 
zum 1. Okt. zu orm. Meld. 3 Er. ' Leat i eae 
Ziegengaſſe 1 ift die 8. Ginge, p. 1. Okt ven. Näh.3 Tr. (62146 
beit. a. 3 Stub. nebſt Zubeh. gum | Stube, Kab, Entree, SAYE 1 
Oktober z.vermieth. Bon 10-1 gu | Zub., 19 Mk zu verm, 589150 
beſehen.Näh. Heil. Geiſtg. 35,1. Et Thornſcher Weg 12, Lad. (62) 
Schlessstange 19 ift eine Oliwasribor 19, hilksche Foky. 
Wohnung 2 Stuben, Küche mit von $ Zimmern n. Zubehör 


ſchaft „Löwengrube“ nebſt 
einem Nebenwohnh., Scheunen⸗ 
grundſtück und Wieſe, wegen 
Alters des Beſitzers zu verkauf. 
Näh, Auskunft ertheilt K. Dörks, 
Neufahrw., Schleuſenſtr.6 (12888 
Habe 2 ſehr ſchöne 
Grundſtücke 

mit Gärten in Danzig zu ver⸗ 
kaufen, bei Schwarz. Meer und 
Sandgrube, Schwarzes Meer 
4100, Sandgrube 3000 Miethe 
Schwz. Meer bleibt Ueberſchuß 
von 2100 , verzinst. 8%, Mn- 
zahlung 10—12 000 M. Alles 
Nähere zu erfragen Schwarzes 
Meer, Salvatorgaſſe 10, 2 Tr. 
Agenten perbeten. 


Haus grundstück, für 
Tiſchler od. Stellm. paſſ., zu vk. 
Off. unt. M 248 an d. Exp. (63136 


Grundſtück 
mit flott. Geſchüft. Guthab. über 


zu ganzen Ausſteuern, 15% bill. Hopfengaſſe 63—64. (6119 Paar, Damen⸗Knopfſtiefel v. 
wie b. Händlern, zu verk. (50846 a D piftief 
Schrank, Vertikow m Schnitz. „kl. 
Plüſchſph.,birk.Paradebttgſt., gr. 
Speiſet. b.. v. Brodbänkeng. 38,2. 
(62486 


u ae ge en sine kl. Wohn., Stube, Küche, 
Kalbſatin u. Borcali, Tu, 7,50% È - 2 

Mk. à Paar, viel zurückgeſetzte Kammer, tft Hundegaſſe 77 zu 

„ Schuhwaaren all. Art verkaufe vermiethen. Näheres parterre. 

i | anz bill. M. Gens, Schuhwaar.⸗Nonnenh. Kellerw. z. 15, Septb. 

. Lage, Altſt. Graben 81. (63356 zu verm. Nah. Langgarten 24. 

Einen größeren Poſten 8, 4 u. Handnähmaſch. u. Singer⸗Näh⸗ Eine kl. Wohn. v. St., K. Keller, 

ee ee ieh maſch. zu vk. Brodbänkeng. 34, pt. in ee ee ji en 

eichene Speichen in verſchied. Wett it zu verkaufen zwiſchen an kinderl. Einw. zu v. Korken⸗ 

Stärken ar Verkauf. Ni Pet 555 ere ee macherg. 7,2, Ging. Heil: emn. 

t, Steuftadł Wee Weg. Naummang. eine amerlk. Irdt Por Sty 6. end 0, 


; : A ; 5 ; St. Kch. 12,50 M. Mattenbud. 20. 
Antike Truhe, nee [EEG RZE PAG. 


Trum. mit Stufe 42 , A ö 

Stent Verto, alles neu, zuf[ dunkel Eiche, mit überaus Schichaugaſſe 9 m A ſof. od. ſpät. zu. N. Brandg.ld,pl, 
urk. Breitgaſſe 324 Tr. r. (12883 reichem Eiſenbeſchlag in Alt. Herren- Fahrrad, neu, Nied, Seigen 5, Hofmoßnungen 
Selbstgefertigte Plüſchgarnit, filberfüärbung (92400) tes Fabrikat für 120 Me. pu 112 . 4 Ml Nh dal . 

4 4 sze 5 2 ͤ —— ener . 
N ad Galvanisir-Maschine verk. Scheibenrittergaſſe 4, 2. ee e Nh. 1 mi 
iri Par. u.Siabbeitgli., 616185 t C. Spamer Ein faſt neu Klabierſeſſel mein eig. Th. git verni, zeai. 90, 1 ZW. 
half. b. 3. v. Vrſt. Grb. 17 1.(6161b Dreiloch Ga h rd gut rh. Schreibtiſch bill. gu vt. Frdl.Hofwohn ve Zimne Heller 
2 Stand ı m ächlige Batton, gali elioch-uasner Milchkannengaſſe 15, 3. ka. liche nent id n 6,1. 
x r Brautleute, Stand SU Heroi preiswerth zu verkaufen. Anfr. GH. herd z. of. Fleiſchg. 87,1] Mattenbud. 15,3. Et., 4Zimm für 
TEE per Eo, einzelne Betten billig zu ner⸗ unt. 92490 18 die Exp. d. Bl. erb. ee eee 425 Mk. p. 1. Okt. EN (63175 


Off. v. Selbſtk. u. M 256 an die kaufen Langgaſſe 16, 1. (61626 Gl K gaua N —— 
TEETE DoE EUO E NEN DE Er Ir e retd ata a Sl Ada a e 5 Vorſt. Grab. 28 if ei . Hof⸗ 
Gine im Borortedangigs ander] 1 Piüschſopha 4 Pläſchtühle, Kind ern en e tromotor mogi jira DE 990 gu om 
0 | gut erhalt. zz O DE, 

0 akcj 1 belteb. thre Wohnung, Stube, Faß, Küche 


Chauſſee gelegene Bauſtelle zuſ1 nuhi. Sophatiſch, Inßb. Sopha⸗ 
verk. Off. u. M 247 an die Exped. ma 2 Wanzleuchter ſind ek. Ref i 
A w vr Epped. I. Oktober zu um. Sandweg 20 
ET" eee verkauft wegen Umzugs zu Offerten u. M 225 an 1 Johanni | , 
A mea a Preſen 288g n ra |) ohannisgasse 11, 2, Wohnung 


. 180. fortzugsgalber billigſt zu verk. 
Reiſe⸗Hotel, Weſbengaßſe 6, 3 Tr. links, 
am Bahnh., gr. Garn,, Badeort, 9 bis 10 u. 2 bis 5 Uhr. (6245b Bernstein & Co. von 7 Suhe und Zubehör z. 
Induſtrieſt, vorzüglalte Brodſt. per Beltgeſtelle n. Bell berſch. 1. Damm 22/28. h. ) 1. Oktober zu nermieth. (63086 
TVT b eee 
aier? Van jabea 220009 vk Brodbänkengaſſe 38, 2, (92479 ene U Oktober rejp. für 775 Mr ju vermacht 
orto erb. Mietzner, Juowraz⸗ J , e „ Freund. Wohn T A 
9 85 Poſenerſtraße 64. (12808 9 eiehene Paradehettgostelle, 1 gut erh. Jimmerbonche Gi. December ar BRITEN 
2 11. faſt neuer Sophatiſch, zu verk. Weidengaſſe 29, 8 lks.] wird in beſter Gegend Danzigs Waſchküthe Ñ en z „B., 
4 feine Salontiſche, 1 bequm. ino oni erhalt (etlaihank eine hochherrſchafkl. 5 Aimmer⸗ derm. Goldſchmiedegaſſe 84 N 
Sorgſtuhl find preiswerth zu nd en erhalt, Sehlalbank wohnung m. Balkon od. Veranda Fanggarten TL But mern 
ORNE si. (verkaufen Langgarter Wall 0, bill zu vert, Ohra, Südftrahe13.|und vollftündigem Zubehör 1.08, ran 1 Sid kl. Wohn. 
Häfereigröft, m.2-3 Hekt Land, b.] Trp, 2. Eingang. Beſichtig. Ein Tre Pei Apparat 2. Etage geſucht. Sofortige pi Blei . RÓW 5,0, (83110 
8.4000. % Anz zu kaufen gefucht. | Vorm. 10 bis 1 Uhr. (62000 in Meldungen u. 12747 erb. (12747 1 eh wiss NY, 5, 
$ an die Ex I mah. Komm, U. 1 Nuszlehti . JJ T. ArI; m. Waſſerz., 2gr. 
Off. unt. M 86 an die Exp. (61240 |1 mah. Komm. U. 1 Nuszlehtiſch Biertifien zu 50, 30 28, 20 Ge sicht. PATA 26440 05 005 


Tel: billig zu vk. Langgarten 17,1 Tr. 12 Flaſche z , 
Rennt 
wird zu kaufen gesucht. „billig zu verk. Tiſchlergaſſe 35,8. brenner, 6 reundl. Wo „dd u h 3 ; 
VVV 
undſtück mit Hof u. Wanne, Tij und kleine Fuß⸗ lampen zum © : Poco. ; In, ; ORL 
Stalina Gräfe e wanne lez Billig zu verkaufen! Schreibpult er; Of, m, Preisang.n. M 175 n.0.6, Ar 5 verm: erf. Brand. 
Off. unt. M 188 an die Exp. d. Bl. Gr. Schwalbengaſſe 2, Bidder.|l Tiſch, 1 Bank, 1 Kinderbett⸗ Wohnung, Stube, Cab. u. Zubeh, l 3 


rt Ke (6218 
\ eigener Thür zu vermiethen. an yormiathen, Mix, ( 
7 ; i 4 „gei. Alti. 
Haus Qg Tt Mihsipó. Eng, Nähmaſch⸗, geſtell zu verkaufen Wittke 3.1, Okt, umieth. gej, am! Al - 
m. Mittelwohnungen, gut verz.] W.⸗V.Shawl v. Cig.⸗B., Meſſing⸗ Ohra, Schwarzer Weg Nr. 6. Pr. 20-22 k. Off. u. M2420. d. Exp. 


Ie t. fröt. Wohn. v. 1. Oft bilig | Gr. Bäckergaſſe da ſ. Wohn agen 

fen gefucit.|teffel,jafi nen, Sandgrube 82.pt damn ZE, oben che. J euceu gudeg. . U e 0.8. Sie ii 

erhalten, bill. zu kaufen geſucht. keſſel,faſt neu, Sandgrube 82,pt. |o>pfipriger Handwagen zu ver: Wohnung, 2 Stud, Cab.u. e, Entree u. . N. 8 Stube, Kab u. Jubeh dr f. 6 Mart 10 S Küche Bua vm 
11. . 

„Bl. erb. (0800 rer en zu verkaufen. Hand⸗Wäſcherolle — ) m. au p LA BO BEN ST | a an 

55 e Er. E Z e. „Nel. Ww. aus befer. Familie w. Fanggarter wa Ab. nhy 2 Stub., Eutr. ee ee ponema an ab. 7000 1786 

alte Sachen zu verkaufen © in e. still Haufe ein Stübchen mit feamann l auum: Nah Brandgafie Prawi. Wos zn um an OWO. ETT 

ch, |v. Heykiny, Altſt. Graben 78. Nebeng. Näh Ankerſchmledg . Cine Wohnung, 2 Zimm Kab. Aub Ente dc end Helle. merge og 1 y 


Y } ab., 1. Okt. zu v. N. Brandgaſſe Id, pt. | Miethez. Poggenpf 52, 1. (61736 

2 Fahrräder, gut erh., b. zu verk. i bit} Küche zc. Jopengaſſes 7,4. Gt., Bſſchofsgaſſe 20 ist e. Wohnung 1 Woh ir 

ttt ane ge in A 8 Eine a ohnung gleich pò ſp.zu verm, Nih igr | Blſchofsgaſſe 20 iit e. Wohnung] Wiauergana nung für 
im Preiſe von 4—500 Mk. pro 


b. tene Zimmer und Zubehör zu uvm. 22 M monatl. zum 1. Okt. zu 
Spitzbalgen zu verkauf. f j 3 Böttchergaſſe 20 ijt eine Parte Mühleng. 01. Wohn Stube, Tab. orm. Näh. Junkerg. 5, Müller, 
ganggarten 11, Bot. (62026) e gej. Of m i. sn Bogman fh 19% g L Di an | dog. 91. Bon Sube ab, (12751 


großer undlkleiner bücher 
schrank, eleg. Plüsch- 
e gr ee CHE 
halber zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 4, 2 Treppen. (6231b E. Bol 


aj 110 , Plüſchſopha 
4 


Bischofsgasse 26 Wohnung für 
Ferdl Vorderwhn zv. Häkerg. 16. 
Frauengassć 14, 1 Tr., 2 Stub. 
Kelche Keller zu vermiethen. _ 
Häkergaſſe 46 Wohnung zu um. 
Preis 19 Mk. Nüheres 2 Tr, 
Eine Wohnung, 

paſſend zum Komtoir, zu ver: 
miethen Mauſegaſſe 12. 

Wohnung, Stube, Kab. u. Zub. zu 
verm, Nih. 1. Damm 12. (6275 b 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
5 Zimmern, Entr., Küche, u. Zub. 
all. hell, bequeme reppe v. 1 Okt. 
zu um. Vorſt. Graben 31, (62766 
Eine Wohnung, Stube, Küche 
u. Zubehör per 1. Okt. Holzgaſſe 
Nr. 22 zu verm. NUK. im Laden. 
In m. Villa, im Vorort Danzig 


í, 


le K: 


Gin gut geh, Geschäft iſt abzugeb. 
Näheres Drehergaſſe Nr. 5. 

Ein kleines Papier: u. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft iſt Todesfalls 
halber zu übernehmen. Näheres 
Niedere Seigen 14. 

Mein Restaurant, 
belegen in Inowrazlaw, gut 
gehend, bin ich krankheltshalber 
Willens mit ganzer Einrichtung 
zu verkaufen, Er. Ossowski, 
Flelſcherſtraße Nr. 10, 

Altes Friſeurgeſchäft ſofort zu 
verk. Off. unt. M 268 an die Gry. 
G gut eingef. Gefindebureau ift 


b u. Zbh. zu vm. Zu erfr. 2Tr. u. h..., 

12 gute, fefie Stühle Wł, M 215 an die Gry. d. Bler EE TTE . Wohnung Stub Küche an 3—4 Zimmer 
mitSistiffen find weg. Mangels Jg he en Okt EL. Wohn. dis Pi a Sub. g Skt, zu verm | POL Sente zu vm, Nammbau 40. f. reichl. Zubehör p. 1. Ort. gu 
Wohnung zu bermfethen ym, Näh.Langgart. 38, pt. (12204 
Ankerſchmiedegaſſe 1. N. 3 Tr. Heil Gelſtg. 90 Wohn gr. . Kab. 
Mehr. NUT SE Lache B. u. K. zu verm. (62826 
zu verm. Schneidem E 
Nen 6 Tor Bim, BURG, ige Llirsctgnsse d, Enee Side, 
im. u. gv. Cab., ſep. Ging, Zub. Bod. Kell. 27% Stb. Kch., Bou. 
1, Okt. zu verm. Häkerg. 10, 1, r. Kell. 15.4%, 3.1. Okt zu vrm. (61776 gel, find p. 1. Okt. er.: eine gr 
Am Stein 4, frdl. Wohnung Johannfsgaſſe 68 tt die Wohnung f. 400 Mk. eine kleinere 
zu verm. Näh. Treppe, rechts. 2. und 3. Etage, von je Wohnung f. 300 Mk. u. ſ.Zubetz. 
Kl.frdl. Wohn v. Stube, ch. Bod. 2 Stuben, Küche u. Zubehör an | ſom. Garten u. Gemüſeland zu v 
p. 1. Oktbr. zu vm. Gr. Bergg. 4,2. [ruhige Leute zu verm. (62296 Off. u. M 177 a. d. Exp. d. Bl. erb 


ä ů — TUR — 
inderausziehbettgeſtell bill. zu 
a Schüſſeldamm 5B, 2,1, 

Gin altes Sopha billig zu 
verk. Hirſchgaſſe 10, Hof, rts. 
Saub. altes Sopha, gr. Pad- 
iite, Rockrohrfigur billig gu 
verk. Paradiesgaſſe 31, 3 Trp. 
I Satz g. Landbetten, Bettgeſt. 
mit Matratze, 2 Tiſche zu vers 


2 
= 
| 


55 w wic s wa RCA RADACH Näh. dafelbit part. links. (68156 
e e ener e Stube, Cabinet und Küche 'ht 13 

3 Bände Bartenlanhe goiunich |żum 1. Det. zu miejgen geſucht. Langenau 13, 8, i 
Aki br 57%, 05, 76, enthalt | Offerten unt M 117 an die Exp. |50 Zimmer, Bodenſtube ſehr 
Vłarlitt jehetomane u. Ahübſche a" reicht, Zub, zu vm. Zu erir. daj. 
Schlachten gil Fel sh biz. In Zangfuhr 63166 


b F 
kaufen Langgarter Wall 17. vert. Weidengaſſet Tr. ks. an der Hauptſtraße, Wohnung, Kathar Kirchen. 16 Ort. Wohn. 


„55 isch 1 Kinderwagen mit Gummi⸗ 2 9; ó 10 v. Stb., Kab., allem Zub zu verm. 
i Sopha,Sophat 3. pt. Hirſchg. pt. 1 K ń fort. 76, pt Bee: und Zubehör, hell, PE saN altem HUF, g IR, 
Off. u. M 262 an die rp. Grze Tr wiarractelle nebſt [rädern b. zu b, Pieiferit. 6 pt. z. Bureau paſſend, zu miethen Scheſbenrſtterg ift eine freunde. 
zu wert, Off. u. M 292 an dleGyp. |2 irf, polirte Bettgefte j Eine Wasehhütte und Tisch|gefucht.. Offerten mit Preis Wohnung für 13 Mk. Oft. zu vm. 


f ój . häftspl. J i u verk. 
Ratema u. 260 an SREP, FR mh ne 25 pt., r. Ubillig zu verk. Laſtadie 8, pri. unt. M 180 an die Exped. Blattes. Näh. Brodbänkeng. 35, Hof, 2. 
e 


„rl. 2113 i 
Wallplatz II, I, 


Wohnung v. 4 Zimm. u. Zubehör 
verſetzungsh. 3. 1. Okt. b y, (63266 
if eneWofmung, 
ee Küche 
%. Zubehör, zum Möblirtwer⸗ 
miethen geeignet, zu vermieth. 
Rüheres Breitgaſſe 126,1. (63280 
Bab Ba 7 Wohnung, 4 Zimm., 
ad, Balkan, Kammer, 750 Mk., 
zu pm. Näh. 1 Tr., links. (63296 
Kl. Stube, Küche, zu uvm., mon. 
11,50 Mk., Hint. Adl. Brauh. 16. 
Baumgartſchg. 14 fröl. W., St., K., 
K., Trckb., 1. Okt. z. vm. Nh. 2Tr. 
Grabengaſſe 4, pt., Wohnung, 
8 Rimm., Zub., 450 Mk. zu verm. 
Spendhausneug. 4, 1, b. Lemke, 
rd. Wohn., St., Kb. ,h. ͤKch., Zb. z. u. 
Brodbünkengaſſe 22, 4 Zim. 
u. Zubehör zum 1. Oktober zu 


verm. Näheres part. (63126 S 


verm. Näheres pari COA 

2. Elg 2 Zim. 2Kab. 
a hamm li, geeignet 3. Wieder- 
verm. RUG. part., Miethe 46 Mk. 
NI Bäckergaſſe 8, Wohn. v. Stub. 
Qab. m Stube Rhe NTv Hinten 


undegasse 

herrſch. 2. Etage, beit, aus 2 gr. 
und 2 Rimm., Entree, Küche, 
Midchenſt. und fämmtl. Zubeb,, 
3. Etage, 3 gr. u. 3 kl. Zimmer 
und ſämmtl. Zub. zum 1. Oktbr. 
Billig zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 119, im Lad. (12899 
Jungſtädtgaſſe 4, Im herrſchaftl. 

auie, Hofwohnung, 2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör ſofort oder 

„Sktober zu vermieth. (63376 
Freundliche Wohnungen von 


* N U 
Błube,gr.(abiiet, ate 
Eutree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21.23 Mk. monatl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1. Milaster. (63346 
Jahaunisgąsse 63 Stube, Sab., 
Küche zu verm. Näh. unt links, 
Sſchöne zimmer Cab Pfefferſt 56 
Jh Hell. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 


212 + 
Heilige Geiſtgaſſe 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, gr. heller Küche und 
Zubehör, per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Nah. Frauengaſſe 15, t 
Stube, Gab, pele Küche, ſämmtl. 
S e Seen 
Banggarten 95,2 Stuben u. Küche 
nebſt Zubeh. v. 1.Okthr.zu verm. 


Weideng 8, Wohn, Z gr. St. Zub., 
1. Etage, Oktbr. zu verm. Klahs. 
Tiichlerg. 3 Whn., St., Cb. 2 Tr., 
glo. 4545 v. N. Weldeng 8, Klaus. 
me Wohnung von 4-5 Zimmern 
und Zubehör 2. Etage zu ver- 
mieth. Breitgaſſe 130-132. (63226 
Wohnung, Zimm ,, Entr., Küch. 
Baj r Aud om. Rammbau 46. 
peng AI 5.1, Etage, Beil, 
a.43imm., rchl. Zubehör, 1. Okt. 
zu vermiethen Sł, Schimanski. 
eicher g. 87, 1, H. Wohn zum. 
Breitgaſſe 64, 1. Etage, Wohnung 
Zimmer, Badeſtb., Mädchenſtb., 
Kleine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Altſtüdt. Graben 83. 
— Geiſtgaſſe 65 Parterre- 
ohnung für 25% zu vermieth. 
Häkerg. 15 Stube, Mab., 359.3. 
Wohnung für 16,50 Mk. zu 
vermieth. Jakobsneugaſſe 8, pt. 
— ZA 
biasgaſſe 30 e. Stube, Kab., 
Kühe Aud Zubehor an kinderl. 
Bewohn. zum 1. Okt. zu verm. 
herrſch. Wohnung, 2 Zimm. 
1 Zubehr zu vermiethen. 
Rab. Porſt. Graben 65, part. 
Mah. Bor. Gra 
Frdl. Wohn zu vm. Nied. Seig. 2. 
Aiſchlergaſſe 3 5, frol. Wohn. 
8.2 g ub. Entr,Küthe Fell, Bod. 
bill. zu um. Zu erfr. b. Majewski. 
bill zu um, Zu ene . 
tekftange 17, Pril. Wohn⸗ 
ung von gr Stube, Entree, Küche, 
Keller, Boden billig zu vermieth. 
Keller, Boden bg 
Burggrafenstrasse 5 
iſt eine . Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Küche und Zub, an 
ruhige Leute zu verm. Näheres 
Bootsmannsgaſſe Nr. 8. 
Hofennäherg 4 Win. v. N.prt. 
F. Fraueng. 25 v. Langg. 76,3. 
mmer, Kabinet, Zubehör, 
Gartenplatz mit Laube 1. Okt. 
zu verm. N. Kaninchenberg 8. 
Holzyasse No. Ul, vis-à-vis fler 
le, Wohnung i. d. 3. Etage, 


2 


vorne, 2 Zimmer, Entree, helle 


Küche, Boden, Keller für 80 Mk. 
Pu Nüheres 8a, parterre 
Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, i 
| Heiligenbrunn etc. 
Lungluhr, Johannisthal 18, 


eine Wohnung im Erdgeſcho 
für , 400 zu verm. (1208 


a ma. 5 
ohn., 2 Zim u. Zub. p. l. kt. z. v 


U 21, 2Danz. Hl. Geiſtg. | 
Marienſtr. 21,2 Danz. H 660270 


5 Jimmer, Heranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 
ne gleich tine 1. Okt. zu u 
miethen. khczeg Bruns: 
höferweg 43, pt. les. (11376 


Langintr, Ranpistrasgo {17 


herrſch. Wohn v. Zu. agr. Sa 


Balkon, Bad Mädefenft.n.veichl, 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
perm. Näh. daſelbſt part. (5114 
Langfobr, Am Johannis Berg 22, 
hochherrſch. „Wohnungen, 6—8 
Bm. Bad, Mädchenſt. Burſchenſt. 
u. reichl. Zub. per ſofort zu ner. 
miethen. 1 85 riedenſte 
Nr. 2, 2. Dodenköll. (6072 
Wohnungen in 

Pferde⸗ 


gia jr ze u. 
arkowski, iti 
weg 13, Langfuhr. EX 

Hotel Bram ef w. Holzmarkt, 


part, eee 
Hine groggo Polung, 


6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
gp. ijt Langfuhr, Marienſtraße 


arlenſtr. 17, Wohn. gr. IK 


2 Zimmer, Küche, viel 
Zubehör zu verm. Haupt- 
Strasse 9 7, 1 Seiteing. (6169 b 


Herthaſtr.11, Min. v. d. Bahn, St. 
Kab. Entr. K, Zub. 16 %% Nl Lad. 
(61576 
D. p. Prof.prn.Kuech bew. 1. Et., 
ponerte g am de? 5 7 
ſtdchſt. t. ſ. v. Beigel. 
chſtGart / 8 10080 
Lannfuhx, $aupfjfr.26 Wohnung 


bon 3 Zimmern gu verm. (60400 


Lang fuhr, 
Hauptstrasse No. 130. 
iſt eine mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattete vornehme 

Hochparterrowohunng 
v, 8 Zimmern, Entr., Mädchen⸗ 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehr 
preisw. zu verm. Näh. daſ.(12415 
Langf, Eſchenweg 14, Gartenh,, 
St., Cab. u. 2 St., Küche, Keller, 
Boden, Laube, Gartenben. f. 17u. 
20 Mk. z n. Nh. d. Lipinski, (61116 


Gr. Zimmer, Kab., Entree, 
von 15/10. ab an 1, reſp. 2 Damen 
zu verm. Preis 14 Mk. Mirchauer 
Promenade 11, 2 Tr. (12704 
Langfuhr, Ulmenweg 18,2, Entr., 
4 gx. Zm., Kch., Bod., Hell., Bade 
u. Mädchenft. z. 1. Okt. zu verm. 
Näh.daſ. Fr. Klingenberg. (61105 


Langfuhr, El ſenſtr. 17,1, Entree, 


imm. Küche, ell, Bd., Benutz. 3 


des Hofraumes i 1./10. zu verm. 
Näh. daſelbſt Johannzen. (61186 
Jangfuhr, Brunshöferweg 47, 
Biden „BI odc Teahitee 
2u.3 Zimm., Miihe, Kell, Bod. z. 
1.10.3. v. Näh, das. Wagner, (6114 
Tangfuhr Eſchenweg 5, 2. Ek., 
Entres, 8 gr. Zimmer, Küche, 
Keller, Bu GR 
. verm. RÓ.daj.Schilling. 
1.08. d. ve ) (61126 


— — — — 

meg 13, 3, Ent., 2 3. K., K. 
BO Babe, 1. Okt. z. verm. äh. 
daſ. Fr. ERN 


errichn tliche Wohnung, 
3 Zimmer, 2 Balkons u. r. Zubeh. 
Nahr 8. 1. Okt. zu verm. 
Langfuhr, Herthaſtraße 11, 2 Tr. 


Mith Promenndenw. 12 


tft eine Wohnung von 4 Zimm. 
und Zubehör verſetzungshalber 
per 1. Oktober gu vermiethen. 
Näheres parterre rechts. (12898 
Rangi., Herthaſſr. 14, 4 Min. v. d. 
B. 20. Zub., Grtanth. 1. Okt zv. 
Wohnung v. Stube, Kab. u. Zub, 
16 Mk. monatl., zu verm, Näh. 
daſ. Langfuhr, Eſchenweg 13. 


Tabak. Jisohkontinłerwega), 


herrſch. Wohn. v. 3.4 Zimmern u. 
reichl. Zub., Eintritt i. d. Garten 
Oktober zu vm. N. Nr. 29a, 1 Tr. 


Tala fuhr, Hauptstr. 11, b. 


Hui tai Wohnung 3 Zimmer, 
Zubeh., Okt. z. vorm. Näh. b. Wirth. 


eee 
Langfuhr 112 ift eine Wohnung 
2 Zimmer, reichl. Zubehör zu 
nermiethen. Näh. im Laden. 


Zangfuhr, Wonen eg s; 


Wohng. v. Stube u. 
Kab.nebſtZubeh. zu verm. (63446 


Friedensſteg 1, Unterwoh. Stb. 
Kab. Küche, Kell. Stall, Gart, zu 
Wäſche u. Plätt. p. 1. Okt. zu bezieh 
3 Stuben, ch. u. Sub, zu perm, 
Jäſchkenthalerwg. 17 b. Kotzki. 
„__ (634825 


Langfuhr, irchauerweg 80, 
Wohn. von 3Stub., 2 Stub. u. Kb. 
nebſt all. Zub. zu verm. (63406 
Taugfuhr, Herthaſtraße 6, find 
Wohn. v3 Stuben, Küche u. Zub. 
pro Jahr m. 276 Mk. g.v. (63416, 
Eſchenweg 2 iſt eine Herr: 
AE r neu dekorirte Part- 
Wohnung von 4 Bim, Mädchz. 
und Zubehör zu verm. (63435 
non Stube, Kab. Zub. 

al Mikchauerweg 53. (68140 
aan 
Ar, Wohn., 2 Zim., gr. h. Küche 
a in an f 5 
zu verm. Näh. borti. b. Portler 
od. Danzig, Fraueng.10, 2 Tralk. 


Halbeäller, Ziegelstr. 5, 
a.Eing. Lindenſtr. 7, iſt in d. 1. Et. 
5 „4 Zimmern, geſchloſſ, 

üdchengel. zu v. (60806 


i Zoppot, Oliva, 
Westerplalte, 
Heubude 


; ce 8, ift eine 
oppoter eron v. 3 Stuben 
Mie en en. 

1. Oktober er. zu ver ty 
y rüulein 
Kai daſelbſt bei d _(12780 


2 — 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. EB 
Obra an der Diostan unweit 
der Stadt, iſt eine kl. 


F nun 
p 
zu vermtetfen. ` 10145 


6| Zimmer 


Dienstag 


Schidlitz, Karthäuferſtraße 43 


Neufahrwasser, Schulstr. 5, 
1 Treppe, 2 Zimmer, Entree, 
helle Küche, Zubehör, Waſſer⸗ 


leitung billig v. Oktob. zu verm. 
F 


m 
2. 


. f. mbl. 1. Damm 19 
Gr. f. miL Vordrz. 1. Da 102150 


e 
Pfefferſtadt 76, 4, links, a 


1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
fof. zu verm. An Fremde evtl, 


auch tageweiſe. (6264 
* . 
Dominikswall 1/2 Tr. 
ein münurtes Zimmer ju verm, 
Möbl. Zimmer mit Penfton zu 
vermielhen Fleischergasse 3,1. 
Zwei 1 nn 
mit auch ohne Penſion z 
Möblirte Zimmer zu verm. 
Sandgrube 46, hochpart. (62836 
Jopengaśse 51, ® Tr, 
möbl. Zimmer ſofort gu cker 
aie J, 3 Tr. möblirtes 
5 zu vermiethen. (62580 
t möbl. Zimmer zum 1. Okt. 
1 Breitgaſſe 103, 2 Tr. 
wel müöbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion, vom 1. Oktober 
zu verm. Hundegaſſe 99. (62746 
— — 
ell. Geiſtgaſſe 135, 3, ein möbl. 
immer, mit a. oh. Pens. zu vm. 
aie 11 iſt ein gut möbl. 
72 len auch ſpät. zu um. 
Stadtgraben 17, 1 Tr., r., 
eleg. möbl. ſep. Zimmer gu vrm, 
eldengaſſe 6, 1 Tr., 1 auch 2 
fein módl. Zimmer, mit a. ohne 
Burſchengel. gl. a. zu Okt. zu vm. 
„% . OO 
Möbl. Zimmer mit Balkon 
billig zu verm. Auf Wunſch Penf. 
ell. Geiſtgaſſe 81, 1Tr., freundl. 
mobi. Vorderz. M Ott. zu verm. 
Gin möblixt.Verderzimmer mit 
ſep.Eing. zu vm Heil. Geiftg.58,8. 
Breitgasse 86 ſauber möblirtes 
Vorderzimmer gleich zu verm. 
Sep. gel. Stube iſt an eine Wwe. 
zu vermieth. AmSpendhaus2, pt. 
Foggenpinhl 74,2, gut möblirtes 
Borderz.mit g.ohne Peuſ.zu vm. 
Möhlirtes Zimmer für e. Herrn 
zu verm. Mattenbuden 20, 1 Tr. 
ee CZYT W 1 PAŃ 
BIT Fein möblivtes Zimmer 
in feinem Haufe zu vermiethen 
Ir möbl Im. m. ſep Eg. v.jofoxt 
Mbl.Pt⸗Vrorz m. sg. m 0.0, 
Peni: zu vm. Johannisg. 28, pt. 
Hausthor 4b, 1, iſt ein fein 
möbl. Zimmer gleich zu orm. 
Gut möbl. Vorderzimmer v. gl. 
zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
Gulmönı.Vorderzimm.mitjepar, 
Ging.zu verm. 1. Damm 13,2 Tr. 
Pfefferſtadt27,2, tit ein gut möbl. 
Zimmer z.1. Okt. zu verm. (63836 


Laugfuhr, 
Möblirte Gareng Weah 
2 Bim; Veranda, jep. v. Köniyl. 
Baumeister 3½ Jahre bewohnt, 
verſetzungsh. z. Oktbr. zu verm. 
Mirchau. Promenade 6, Grths. 
Gr. frdl. möl. Vorderz., ep. Eg., 
1-2 H. b. z. vm. Heil. Geiſtg. 78,3. 


Fraueng. 44, 1, möbl. Zimmer 


b. mit Kabinet z. 1. Okt. zu vrm, 


Schmiedegaſſe 8, I Try eleg. 
möblirte Gargonwohn. ev. mit 
Burſchengel. a. Hrn. ſof. zu um, 
Sandgrube 37, pt., fein möbl. 
Zimmer m. beſter Penfton auch 
Flügel ſofort zu vermiethen. 
Gut möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, billig zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe Nr. 19. 
anut möbl nne Ging., 
ungen, tm Ganz. ev. auch geth., 
Bil. zu verm. Altſt. Graben 80. 


i „6,2 r, möbl. Broͤrz.z. v. 
Weideng. 6, 2 r., Em 


Töpfergaſſe 29, pt., f.möbl. Zim. 
ſep., Nähe Bahnhof, tagew.zu vm. 
Langenmarkt 37,2, g.mbl. Zimm. 
Kab., Bad, evtl. Burſcheng. zu v. 
Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr., 
möbl. Zimmer zu verm. (68196 
Möbl. jep. Vorderzimm. zu vm. 
Sperlingsy.21/22,2, 6. Schw.⸗G. 
Heil. Geifig.10,1, f.m6l.Borderg 
an 1 od. 2 Hrn., a. tagew. zu vm 
Jopengaſſel9,3,eleg. mbl.Vord.⸗ 
Zimmer an e. ani Herrn zu vm. 


Ein anft, junger Mann find. gut. 
Logis Si. Kath. Kirchenſteigl 2. 
181 junge Lende finden gutes u, 
bill Logis Burggrafenſtr. 10,1 v. 
IJMann f. Log. Poggenpf. at, 2. 
Anft. junge Leute finden gutes 
Logis Breitgaſſe 2, 2. 
2 1g. Lt. find. ſaub. Halb⸗Logls v. 
gl. St. Barthol.⸗Kircheng. 14, pt. 
Dame in mittl. Jahr. od. jg. WŁOCH, 
find. b. alleinſt. Dame v. ſof. od. ſp. 
Wohn. Rangi., Ulmenweg 1,1 ,k. 
Aeltere Frau mit Betten kann 


fig als Mithewohnerin melden 
Johannisgaſſe 12 a, 1 Treppe. 


€ Mitbew ic. gef. Johannſsg 16,2 


Okt. z w. Nä 


Carthänsersir. 108 
BRZ ft Zub. z. vm. (6268 
Schidlitz, Schulſtr. 8, e. 8 
u. 2 Stb. u. e. Wohn. v. en 
Kab., Waſſerl. n. Zub. 1 "o 
Neue Sorge 10. Daj. e H. ; 


S ebiet 3 ne 
Wohnung bs Stuben u. Zubehör 


n ruhige Einwohn. 


ine kl. Wohnung zu verm. 
Schidlitz, Kl. Mulde B. 
Obra, Bahnplatz 1, eine Wohn. 
m.traffiv.Stall,entl.Gaxtenfand, 


1'b.zuvm. N. Schw. Weg d,. Bauer. 


7 tit eine) 


Alte Frau wünſcht Mitbewohn. 


3| ».gletch od. z.15. Hätergaſſe 13,2. 


Nut. Frau als Miübewohn. gef. 
Offerten unt. M 183 an die Exp. 


Initand.Mithewohn, bei e. Wwe. 
geſucht Kl. Nonnengaſſe 45,1 Tr. 


‚Johannisy.16,3, F.ſich e. Mitbew. 


mit g. ohne Betten h. e. Wittwe m. 


Schülerpenſ. Okt. fr. F. Superint. 
Wogseb, Fleiſchergaſſe 9. (61795 


Peni. frei Böttchergaſſe 1,1. 
Noch einige 
Schülerinnen 


finden gute eee Pension, 
ehrerin) im Hauſe. 
rau Kreisbaumeiſter Lucas, 


pb ( 
Pfefferſtadt 38, 3 Treppen. 


Danziger Neueſte 


Off. u. M 6 an d. Exp. d. Bl. ( 


2 Pensionäre, 


üngere werd. gewünscht v. 
kinderlosem Ehepaar, w. der 


Sprachen kundig u. musikal. 
gebildet ist, Off. M 251 Expd, 


M Rt 


Selfeng. 1, gr. h. Keller a. Lager⸗ 
raum o, Werkſt. fof. z. v. (60655 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 
Holzmarkt 5 
zuſammen oder auch gethellt 
ſofort oder ſpüter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 
Laden, Zangebr,, gegenlih, der 
Dampferanlegeſt., m. Wohn., a. 
geth., 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 
Kl.Hoſennäherg. 10, 2. Ziemann. 
Gr. Komtoirgelegenheit zu Okt. 
zu vermiethen Jopengaſſe 17. 
I er aa aa ai Daiba 
Holzmarkt IL, part, it cin 
großes Komtoir und Cabinet 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3. Etage, 


2 gt. helle Komtoire. 


1gr., EN hell. Vorderzimm.„hell 
antennen cee 
Centrum d Stadt, v. Oktbr. g. uvm. 
Pongenpf.92,2, Ecke Vort. Grab. 


Eckladen 
mit auch ohne Wohnun ſehr 
bill zu v. Hakelwerk 5, EINER 
Langgarten 51 erd 
oder Remiſe billig u, 2 
7 7 r nen 
Geſchäftskeller u. FL. Wohn. mit 


eig. Thüre ſofort zu vermi 
Weideng. 17, Nh. 3 Er, Oechel: 


. 
Brodniederlage, 1%: ome 
fofort ak vermiethen, Offerten 
unt. M 272 an die Exped. d. Bl. 
Pferdeſtallu. Wagenrem Pfefer 
ſtadt 56, Nah. i. Kell. DA EA 
Großer trockener Keller 
billig gu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 119, im Lad. (12900 


2—3 ruheliebende Herren 
Wohnung mit Kabinet, freundl. höheren Standes, vielleicht 
Vorderwohn. m. Kb. z. 1. Okt. z. v. Freunde, finden in der Nähe des 
Bahnhofs tadelloſe Penſion. 

Jedes Zimmer hat beſ. Eingang. 
60996 

Gute Senj. 1 Okt. fr. Tobiasg. 11. 


Nachrichten. 
Former 


auf landwirthſch. Guß geſucht 


A. Hammerski, Sobbowitz. 


Schuhmachgeſ. f. Rep. u. neu find, 
i. Hauſe d. Bej. Ketterhagrg. 14. 
Sonntags⸗Kaſfier. m.t Kaution 
k. ſich meld. Hundegaſſehl Terkel. 


Tüchtiger Rafeurgehilfe 
findet angenehme Stellung 
Altſtädt. Graben 50. 
2Schuhmachergeſellen im Haufe 
ſucht Neumann, Schidlitz 62. 
Ordentl. Schuhmacher erhalten 
dauernde lohnende Beſchüftig. 
auf Beſohlen Hundegaſſe 77. 

Tiſchlergeſellen auf weiße 
Arbeit melden ſich Hinterg. 21. 

Malergehilfen ſtellt ein 
R. Gerigk, Goldſchmiedegaſſe. 


Oberkellner 200, ją. gewandter 


Kaufmann 150 Mark Kaution, 
1. Hoteldiener, Kellnerlehrlinge 
für Provinz, viel Trinkgeld, 
ſofort geſucht O. Hickhardi, 
Breitgaſſe 60, Centr.⸗Bureau. 


Zwei Klempnergeſellen 
find, dau. Beichäftig. W. Wendt, 
Schidlitz, Carthäuſer Str. 85. 
Aalergehilfen pars ch 
P. Siobert, Langfuhr, Elſenſtr. 14 
2 Schuhmachergeſellen, 

1 Randarbelter, 

1 Reparateur, 
können ſich melden F. Znralski, 
Zoppot, Markt 5. 


Bulietiers und Oberkollner 
mit Kaution ſucht das Vermittl.⸗ 
Bureau der Gaſtwirthe Bd. 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Ein Herr (12887 
geſucht, gleich an w. Orte wohn., 
3. Verkauf unſerer Zigarren an 


Wirthe, Hündler ze, Vergütung 2 


Mk. 120 per Mon. außerd. hohe 
Prob. A. Rieck & Co., Hamburg. 


Malergehilfen 
ſtellt ein F. Boyalakt, Prauſt. 
Schneidergeſ. m.. Tiſchlerg. 64,2 


Vertreter - Gesuch. 

Eine größere Fabrik d. Nähr⸗ 
mittelbranche ſucht f. den Platz 
Danzig und Umgebung einen 


tüchtigen Vertreter. 


Bewerbungen u. Aufgabe von 
Referenz. u. A. H. 153 Rudolf 
Mosse, Danzig, erbet. (1288 1m 
Schneidergeſ.z. Maſchinennäh. u 
Büg. k. m. Hint. Adlerbrauh. 1 


Laden mit Wohnung zum 


1. Okt. zu verm. Breitgaſſe 5 
Häkerei, Hühnerberg7, f. 5 Mk. 
zu verm. Näh. Frau Schulz. 

Ein gr. Produkten⸗Geſchäft 
nebſt gr. Wohnung, auch zum 
Kohlen⸗ u. Holzgeſchüft paſſend, 
zu vm. Schneidemühl 1, 1 Tr. 
Ger. Parterrezimmer, hell, 
mit Gas u. Nebeuraum zu urm, 
Nah. Frauengaſſe 10, 2 Tr. ks. 


Männlich. 


F 
p F. m. bel. Zigarr. 

Agent gos. g 4 380 f. Men. 
mehr. A. Kauffmann, Hamburg. 
(12379 


Taxameterkutſcher 


werden ſofort eingeſtellt Lang⸗ 
gart. 27. Meld. 8—9 Vm. (60476 
Unverh, Kausfiener m. gut. Zgn. 
kann fiH m.pundeg.16-17. (92446 


Tüchtigen ſelbſtſtändigen 


Verkäufer, 


der beſonders firm im Deforiren 
großer Fenſter iſt und Lackſchrift 
ſchreibt, ſuche ich per 1. Oktober 
zu engagiren. Stellung dauernd. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unt. Einſendung v. Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Kaufhaus Louis Jacob, 

Bad Zoppot. (12851 


Kantionsfäh. Kulsehor 


mit guten Zeugniſſen ſucht die 
Zentralmolk. Seeta 15. 
(62075 


1Gärtnergehilfe 
ird 3 t 
Obra, i Baue tra Re 86.(61006 


N Mi 
Maſchinenfabrit 
ſucht hung: Buchhalter. Offerten 
unter M 184 an die Exped. d. Bl. 
Ein Schuhmacher find, dauernde 
Beſch. Halbe Allee, Bergſtr. 1. 

u Martin finden bei mir 2 
nüchterne Kutscher bei gutem 
Lohn, freier Wohng. u. Kartoffel⸗ 
land, danernd Stellung (62546 

Prauſt, den 8. Sept. 1902. 
Jebantesdohniz, Baugewksmſt. 
Für ein erſtklafſiges,beſonders 
modernes, leicht verkäufliches 
e ALU « wird ein bei 
beſter Kundſchaft eingeführter 


Vertreter 


geſucht. Offerten sub M 172 
Ordentlich, jung. Schuhmacher 
melde ſich Kaſſubiſch. Markt 6. 
1 Schuhmachergeſelle, Herren: 
arbeiter kſichmeld.Fauulgrab. 18. 


Einen zuverläſſigen erfahrenen 


acker, 
welcher ſelbſtſtändig arbeitet u. 
fi in der umzugsfreien Zeit 
mit den Arbeit. im Speditions⸗ 
geishäft beſchüftigt, ſucht für 
auernde Stellung (12884 
A, Nonnenberg Nachf., 
Graudenz. 
ausd,, Kütſch., Ig. Danz., Kn. 
Faahe erk s e w. Relſe ft.) 
ſucht H, Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Einen Barbiergehilſen ft. jof, ein 
Wilk. Thom, Thornſcher Weg 9. 
Suche für mein Kolonfalw.⸗ u. 
Schankgeſch. ein. jung. Mann. 
Off. unter M 287 an die Exped. 
Iiſchlergeſelle kann ſich melden 
Barifolomót « Kirchengaſſe 5. 


Für die A 
Papier = Abtheilung 
meines En gros- und 
Detail -Geſchüfts ſuche 
inen tüchtigen (12901 


jungen Mann, 


mit der Branche vertraut, 
als Lageriſt u. Expedient 
per 1. Oktober er. 


L. Lankoff, 


3. Damm 8- 


zum 1. Oktober geſucht. Offrt. 
unter M 215 an die Exped. 


der möglichſt 


T 20 6NIE 
Einen Laufjungen ein 
Franz Stelter, Sandgrube 28. 
Laufburſche, d. beim Maler gew., 
k. ſich meld. Baumgartſcheg. 18. 
Ordentlich. Arbeitsburſche 
wird für Bierverlag ſofort ge: 
ſucht Mattenbuden 5. 
Einen ordentl. Laufburſch.,16 F., 
ſucht Wenzel, Hl. Geiſtg. 126. 
h Arbeitsb. f. e. fein. Geſch. ges. 
Offerten u. M 258 an die Exp. 
Laufb. kann fich meld. Langg. 84, 


Króltiger Arboilsbnrsehe 
für Klempnerei geſucht. Meld. 
6—7 Uhr Nachm. Hundegaſſe 124 

Für eine hieſige grojjeF euer, 
Late Unfall, u Haftpflicht. 
Generalagentur wird ein 
mit guten Schulkenntniſſen aus⸗ 
gerüſteter junger Mann als 


gegen re dag erden 
zu engagiren geſucht. erten 
Unt. M 46 an d. Exp. d. BL.(12736 


Lehrling 
für Komtoir und Lager per 
1. Okt. geſucht. Offerten unter 
Mill an die Exped. d. Bl. (61845 
z TTT 
In dem Stomfoty eines Waaren⸗ 
X A m en 
Engros⸗Geſchüfts iſt p. Okt. eine 


Lehrlinan-Nall 


gegen monati, Remuneration 
frei. Bewerber, auch Schüler v. 
Mittelſchulen, woll. ſelbſtgeſchr. 
Off. u. 12812 a. d. Exp. einr. (12812 
Für mein Spedſtſonsgeſchäft 
fuhe per 1. Okt. einen eigen 
Lehrling. Dampfſchiffsrhederei 
A. Zedler, Schüferei 17/18, (6175b 
Ein 
El 


Fehling zur peiub 


ioi. geſ. Eg. Sander, Poftg.(6259b 


g f. Iriſeurgeſch. 


F. Weldel, Gr. Rammbaus. 


Hilfsarbeiterin 


Lehrling zur Schlofferef kann 
ſich melden Peter 


der Promenade 31. Klebbe. 


agen an 


9. September. 


Per bald od. 1. Oktober ſuche 
ich für mein Drogen⸗, Farben⸗ 
u. Parfümerie⸗Geſchüft einen 


a 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. Soft 
und Logis im Haufe. (62906 
Richard Wiebe, Elbing. 
iſ.⸗Lehrl. ſucht Kleefeld, Per- 
umach. u. Friſ., Altſt. Gr. 106. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ ꝛc. Geſchäft ſuche 


ich pr. 1. Oktober 


einen Lehrling 


aus guter Familie mit den 
nothwendigen Schulkenntniſſen. 


Aloys Kirchner, 
Brodbänkengaſſe 42. 
Lehrling z. Malerei melde ſich 
R. Milkerelt, Petrikirchhof t. 

(63316 


Bankinstitut 


hierſelbſt ſucht (12908 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. Off. 

mit Lebeusl. u. M 275 an die Exp. 


Weiblich. 


Ein Hansmäfchen per 1. Oktob. 
geſucht Hausthor 5, 2 Tr. (62380 
eee 


$ 1 [U 
 Jmgo Midelen, 


die Luft haben, die 


Dirmachorei 


$ zu erlernen, können ſich 
melden. (6195 b 


$ Nordi & Sohn. $ 


30000000000000009 


Orxrd.Dienitmädchen v. 1. Oktober 
geſucht. Meld. 10-4 Uhr. Lang⸗ 
fuhr Saftaniennieg 15, pt, T. 
Ein ord. Mädchen, d. koch. k., f. ein 
jung. Ehepaar z. 1. Okt. geſucht. 
Kaninchenberg 12a, 1. Daj. kann 
ſich auch ein Stubenmädch. meld. 
Dienſtmädchen, 15-16 Jahre, v. 
Lande, k. ihn. Johannisg. 19,1. 


Kassirerin 


nicht unter 18 Jahren, per i.Oft. 
geſucht. Off. unt. M 201 a. d. Exp. 


idt. 1. Verkäuferin 


für ein feines Wurſt⸗ und Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft v. 1. Okt. geſucht. 
Off. u. M 199 an die Expd. d. Bl. 


Dienstmadehon, perl. Köchin 
bei hohem Lohn melde ſich Geſ.⸗ 
Bureau Kaſſubiſcher Markt 6. 
Ig. Damenn die Glanzplätterei 
grdl. erl. woll., könn. ſich meld. 
Altſt. Graben 89, 1, Eg. Malerg. 


Mädchen für Alles 
geſucht v. herrſch. kinderloſen 
Shepaav. Bevorzugt ſolches, das 
in belji. Familien gedient hat 
Stadtgraben 6, 3, l., b. v. R., Vm. 
Frau od. Mädch. b. Kind. u. Wirth⸗ 
ſchaft f. Nehm.geſ.Karpfenſg. 7, 1. 


Suche per ſofort 


Buchhalterin, 


mit Stenographie und ſämmtl. 
Komtofrarbeiten vertraut, gute 
Handſchrift Bedingung. 
Schriftlichen Meldungen mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
bitte Zeunißabſchriften, ſowie 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 


Eugen Flakowski, 
Breitgaſſe 100. (12855 


m m 
Kassirerin, 

für fein. Drogen- Parfümerie 
geſchäft am Platze, per 1. Oft, 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
1203 an die Exped. dieſes Blatt. 
Lehrfräul.geſucht, Damenfrliftr⸗ 
Salon Kohlenmarkt Nr. 24. 
Auſwärterin m. Jeugn fed. BYM. 
kann ſich meld. Johannisg. 10, 1. 
Mädchen v. 1415 / melde ſich für 
Nachm. b. 2 Kind. Hühnerb. 10,2. 
Eine nicht zu junge Dame für 
die Arbeitsſtube eines Hiefigen 
größeren Bandagengefrhäfts zu 
engagiren gef, Branchekundige 


Diensimädehen: (evangelisch) 


das kochen, Hausarbeiten vers 
ſehen und etwas waſchen kann, 
wird zum 1. Oktober in feiner 
Familie geſucht. Offert. unter 
M 182 an die Exp. d. Blattes. 
Ehrliches anſtänd. Mädchen 
14—16 Jahre alt, für den Nach⸗ 
mittag bei einem Kinde und 
leichter Hausarbeit geſucht. Mel⸗ 
dungen Hirſchgaſſe 18, 1 links. 
Ordentl. Dienſtmädchen m. Buch 


*900000029006090992 


melde ſich Langgarten 52, prt. W 


Schülfr. Mädchen f. d. ganz. Tag 
ges. Altſt. Graben 67, Laden, les. 
Ein jg. Mädchen v. 14-16 Jahr. 5. 
Aufwaxten f. d. Vormittag kann 
ſich melden Pfeſferſtadt78, . Lad. 
Junges Mädchen für d. Vorm. 
geſucht Gartengaſſe 4, 2, links. 
Anſt. Mädchen v. 14-16 Jahren 
für die Morgenſtunden geſucht. 
Riehn, Holzraum Á, 3 Trepp. 


Ein auffänd. Mädchen 


vom Lande, das in der Wirth⸗ 


. ſchaft behülflich fein fol, ſucht 
7 unter Familienanſchluß Gute⸗ 


herberge Nr. 20. 

Junge Mädchen, die das Plätten 
ardllerlern. w., find. nachd.Lehr⸗ 
seit Beſchäft. Fleiſcherg.43, Hof. 
Jüngere Aufwärterin für Vor⸗ 
mittag m. ſ. Böttcherg. 15/16, p.. 
für Damen⸗ 
ſchneiderei 


Arbeiterin 


für Pantalons- u. Woll- 
vöckenusschürzenwerd. 
mit Proben. gej. Fiſchmarkt 24. 


Bankinstitut 


hierſelbſt fucht zum bald. Eintritt 
HNHülfs kraft 
ev. Dame, für leichtere Komtoir⸗ 
arbeit und Schreibmaſchine. 
Stenographieferforderl. Offert. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen unter 
M 274 an die Exp. d. Bl. (12907 
Für kleineres Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft bei Far 
milienanſchluß eine A 
Verkäuferin 
reſp. Stütze geſucht, die ſchneid. 
kann, etwas Putz verſteht und 
auch im Haushalt mit thätig 
fein muß. Off. u. B. B. 22 poftl., 
Berlin, Postamt. (12680 


Inch ein Hess. Dienstmädchen 


das gut kochen kann, für zwei 
Herrſchaften, ein bedientes 
Stubenmädchen, eine erfahrene 
Landwerhin, eine ſehr zuverl. 
Kinderfrau zu einem Kinde und 
ein Dienſtmädchen für eine alte 
Dame A. Weinacht, Stellen⸗ 
nermittl., Heil. Geiſtgaſſe 103. 
Hilfsarbeiterinnen für Putz 
werden geſucht Junkergaſſe 1. 
Ae 14-15J.f. Nachm. b. 
Kind. k. f. meld. Breitg. 59, 3Tr. 
Ein ordtl. Dienſtmdch. k. ſich F 
Okt. meld. Langgarten 55, 8. 
Für die Putz = Abtheilung 
meines Sortiments ⸗Geſchüfts 
ſuche zum baldigen Eintritt rejp. 
1. Oktober cr. eine (12874 
gewandte ſelbſtſtändige 


Direktriee, 


die berelts in größeren lebhaften 
Geſchäften thätig war. Polniſche 
Sprache Bedingung. Offert. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Photograhie u. Zeugnißabſchr. 
erbittet Leopold Jablonowski, 
Strasburg Wpr. 

Für einen kleinen Haushalt 
wird ein ev. junges Mädchen 
aus guter Familie geſucht. 
Dasſelbe findet Familienanſchl. 
u. muß ſämmtl. Hausarb. über⸗ 
nehmen. Off. u. M 266 an d. Exp. 
Z. ſof u. 2. Okt. ſuche b. höchſt. Lohn 
U. fr. Reiſe Mädch. f. Berlin, Nähe 
Schlesw. u. Kiel, für Danz. Köch., 
Stub.⸗, Café- und Hausmädch. 
E.Glatzhiiter, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 

Orb. Aufwartemädchen 
gei. Petershagen a. d. R. 34, 1Tr. 

Ein nettes junges Mädchen 
bei Kindern kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 9 part. H. 


Geſucht Amme 
Pfefferſtadt 77, 1 Tr. links. 
Für ein feines Geſchäſt wird eine 


junge Dame 


als Lehrling geſucht. Offerten 
unt. M 249 an die Exv. dief. Bl. 


Jelbfſtändige Stellung. 


Anſtänd. ält. ev. Mädchen wird 
für ein anſtänd. Reſtaurant als 
Büffetfräulein mit Bedienung 
der Gäſte zum Oktober geſucht. 
Nur in dieſer Branche erfahr. 
mögen Offerten mit Gehaltsan⸗ 
gabe und Zeugnißabſchriften u. 


M 265 an die Exp. d. Bl. einr. 


Eine junge Dame 
für ein e Fabrik⸗Komtoir 
per 1. Okt. geſucht. Polniſche 
Sprache erforderlich. Meld. 
Nachm. non 2-5, Breitgaſſe 123,2. 

Zum Oktober beſſeres 

— Dienstmädchen 
das ſelbſtſtändig und gut kochen 
kann, für einzelnen Herrn 
zur alleinigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. Adler⸗ 
Apotheke, Zoppot. (12880 
Ig. Mädch. 3. Erl. d. f. Damenſchn. 
wird geſucht Heilige Geiſtg. 86,3. 

Für ein beſſ. Reſtaurant ein 
hübſches lebensluſtiges Mädchen 
zur Bedien. gej. Off. unt. M 252. 


Suche für mein Hauptgeſchäf 


eine wirklich flotte 
Verkäuferin, 


mit der Papierbranche vertraut, 


eine junge Dame 


mit guter Handſchrift für's 
Komtoir als Lernende, gegen 
monatliche Remuneration; 


eine junge Dame 


für's Geſchäft als Lernende 
gegen monatlichehtemuneration 


L. Lankoft, 


3. Damm Nr. 8. (12902 
++ + 
Verkäuferin, 
++ 
Lehrmädchen 
für mein Schuhwagrengeſchäft 
ſofort oder ſpüter geſucht 
Locewenberg, 
am Johanntsthor. 
Ag. Mädch. z. Erl der fein. Blum. ⸗ 
Bind. k. meld. Ketterhg. 6. Pohl. 


Ig. Mädchen, 15 J. k. ſich für den 


Nachm. meld. Poggenpfuhl 50,1. 


Ig. Madchen, welche die Damen- 
sohuslderel in 8 Wochen exlern. 
mollen, mög. ſich melden Große 
Krämergaſſe 1, Eing. Jopeng. 


Junge Mädchen 


finden bei mir Beſchäftigung. 
Erste Weriur. Garlounagen- 
Fabrik, Heilige Geiſtgaſſe 92. 


Anft., beff., ab. einfache Frau aus 
Sachſen w. Stellung als Stütze 
oder Wirthſchafterin. Dieſelbe 
kocht gut und if in Schneid. und 
Platt, bemand. Off. unter M 190. 
Anſtündiges Mädchen mit ſehr 
guten Zeugn. ſucht Stellung bei 
einer Dame oder einem Herrn. 
Offerten unt. M 187 an die Exp. 
Orti. Mädch. öftt um Nufwarte⸗ 
ſtelle für Vor⸗ u. Nachm. Große 
Berggaſſe 4, 3 Tr. Schröder. 
Eine geübte Plätterin wünſcht 
Beſchäftigung außer d. Hauſe. 
Ofert. unt. M 194 an die Exped. 
Tüchtige Damenjchneiderin 
ſucht Arbeit außer dem Hauſe 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. 


Kassirerin 


mit gut. Zeugn. ſucht Stellg zum 
1.Okt. Off. unt. M 174 an die Exp. 


Empfehle alt, Kindermädchen . 


kl. Kind mit gut. Zeugniſſ. Berta 
Rieser, Breitgaſſe 27, Geſ.⸗Bur. 


Eine Frau bitt. um eine Stelle z. 
Waſch. Mattenbud 14, Hof, Th. 7. 


Anſt. jg. Mädchen w. Stellung im 
Geſchäft u. Haushalt als Stige. 
Off. u. M 108 an die Exp. (61856 


. BOSE ŻY ZE 
Anſtünd. Wittwe bittet um eine 
Stelle Frauenthor 27, 1 Tr. 

Anſt. Mädch. b. um Nachmſt. am 
liebſt. b. Kind. Schmiedegaſſe 25,8. 
Mädchen v. 16 Jahren, von anit, 
Eltern, b. um eine Stelle bei 2 
Herrſchaften. Offert. unt. M 214, 
Alleinſtud. Wittwe wünscht eine 
Filiale zu übernehmen, gleich 
welcher Branche, Kaution kann 
geſtellt werden. Offert. u. M 212. 
Fant. Mädchen ſucht Vorm.⸗St. 
Zu erf. Laſtadie 22, pt., r. Htrflur. 


Ant. Mädchen w. Stelle Vorm. 


v. 8-12 Uhr Beutlergaſſe 16, 3. 
Ig Mädchen bittet u. e. Stelle f. 
d. ganz. Tag Altes Roß 1, 3 Tr. 
Allſt. Frau mit Zgn. b. um e. Auf⸗ 
warteſt. b. alt. H. Off. u. M 229 E. 
Anſt. jg. Mädch. wünſcht e. Dienſt 
Fiſchmarkt 50, 1 Tr., vorne. 

Eine Aufwärterin ſucht Beſch. 
Zu erf. St.Barth.⸗Kircheng. 30, p. 
Eine Nähterin ſucht Beſchüft. 
Empfehle fand. Kinderfrau u. 
Hausmädch. Franziska Wentz - 
lalf, St.⸗Verm., Heil. Geiſtg. 101. 
Jung. Mädchen bitt. um Stelle f. 
Vor- o. Nachm. Huſarengaſſe 9, 1. 
Empf.Ldw.,Köch., Stimd. Buff. 
Frl. Wallat, Goldſchmdg. 15, Stv. 
Wirthin, 46 J. ſucht b. ſehr beſch. 
Anſpr. Stell. bei ält. Ehepaar o. 
eing. Perſon. Ofert. unt. M 230, 
Anſt.ält. Mädchen ſucht Aufwrt⸗ 
Stelle Barth.⸗Kirchengaſſe 30, 1. 
Ordntl. Aufwartefrau bittet um 
Beſchäft. Poggenpfuhl 6, Hof, v. 
Junges Mädchen 6. um Borm.: 
Stelle Niedere Seigen 2, 1. Th. 


Anständiges junges Mädchen 
ſucht Lehrſtelle in einer Bäckerei 
Konditorei oder Fleiſchgeſchäft. 
Antritt v. 2. Oktober. Off. unt 
M267 an d. Exped. dieſ. Blatt. erb. 


Ig. Mädchen bittet v. gleich um 
leicht. DienſtMottlauerg. 2, Hof. 
Schneiderin |. Bej. a. d. Hauſe 
Offerten unt. M 259 an die Exp. 

Ein junges Mädchen aus 
achtb. Famtlie w. in e. Bäckerei 
od. Melerei alsvehrling einzutr. 
Offerten unt. M 228 an die Exp. 
G.anſt. Frau juht f. Bäckerel eine 
Brodntederl. aut. k. geſt. werd. 
Offerten u. M 238 an die Exped. 
Tücht. Frau m g.Zengn. f. Veſch. 
im Waſchen Faulgraben 13, 117. 

Ordentl. ſaub. Frau bittet um 
Stellen z. Waſchen Büttelhof 5. 
Ig. Fraub. Stell. z. Waſchu. Anm, 
Gr. Bäckerg.5, 2 Tr., Gg. Kl. Gaſſe. 
Ein jg. anſt. Mädch. b.um Stelle f. 
Tag Dreherg. 22,3 Tr. Krause, 
Eine Waſchfrau b.um telle zum 
Waſchen. Heil. Geiſtgaſſe 58 prt. 


y 


Wer ertheilt Unterricht 
einem Maſchiniſt 4. Klaſſe zur 
2. Klaſſe, bis 26. September ? 
Offerten unt. M 206 an die Exp. 
Lehrerin erth, Dam. u. Hrn. vorz. 
Schreibunter. Beutlergaſſe 4, 1. 
Gründl. Klauier⸗Unterr. 8 Std. 
3 „M w. erth. Heil. Geiſtg. 99, pt. 
Vom 15. September beginnt ein 
neuer Kurſus in der keinen 
Damenschneiderei von 
4—6 Wochen täglich 3 Stunden, 
hauptſächlich im richtigen Make 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
nach dem neueſt. Bartj. Schnitt. 
Nach der Lehrzeit k. jede Dame 
ein Probekoſtüm anfert. Damen 
vom Lande erh. Penf. Meldung. 
grach 38 b, parterre. 

„Ramlan, Modiſt. u. Zeichenl. 


Eine ländl. 2⸗ſtell. Hypothek von 
1200 Mk. mit 5¼% tt abzu⸗ 
geben. Thurau, Japengaſſe 61. 
"ger 5-6000 Mark 
ſucht ein Königl. Beamter zur 
ganz ſicheren Hypothek. Offert, 
Unt. M 268 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


100-3000. . 


ſind auf erſtſtellige S 
ſoſort zu verleihen. Oſſert. unt. 
P. 8. 97 poſtlagernd Poſtamt 
Dirſchau 1 erbeten. 

Geſucht per ſoſort vom Selbſt⸗ 
darleiher Mk. 18—20 000 a. Rh 
gutes Grundſtück tu beſt. Straße 


Danzigs, zur 1. abſolut ſicheren 
Stelle. Off. u. M 233 an d. Exp. 


In einer feineren Hotelküche 
ſuche ich per bald 
f 


eine Lehrlingsſtell 


ür meinen Sohn Jürgensen, 
ER 24a. (63205 


Weiblich. 


u 
Drdentl.Mäadc, b. u. Aufwartſt. . 
d. Vm. Barthol.⸗Kircheng. 29, 1. 


11 3500 Der z Nö . pyp. 1 
. 


Off. unt. M 198 an d. Exp. d. 

Vomselbſtdarl. fude ich jof, ca. 
50000 Vet Unterhandt ang . 
Off. unt. M 219 an die Exp d. Bl. 
Zur! St.ſuche Mr. 18000 LONLA, 
Taxe38 000. Off. unt. M221 a.dieG. 

Geſucht auf ein Grumbitit 

300 Mk. zur erſten Stelle. Off. 
unter M 204 an die Exp. d. BL. 


Privatdarlehne 


hat zu vergeben L. Posner, 
Berlin O., Grünſtr. 19. (Rückp.) 
„Grän 2 fe 


Schuldſch., Hypoth., Lebensn.zc. 


zu Sanzen Ausstattungen und Ergänzun 
in wöchentlichen, 14 tägigen, monatliche 


Langgasse No. 13, I Treppe, gege 


Beamter 
3000 Mk. 9 


—— Zweck mit 
„Darlehne, ſchnell, diskret, 65% on feiner Geiſtes⸗ 
Zinſ., Theilrückz., Rückp. erbet. und Herzensbildung und in ge- 
Anf. u. „Reell“ poſtl. Elberfeld. reiftem Alter in Briefwechſel 
(92466 [ot treten. Offerten bis 15. d. Mis. 

Ein ſtrebſamer Junger ſelöff ant 235 an dle Exped. d. Bl. 
ſtändiger Kaufmann fucht Gebild Brut, mit Vermög. w. 
1000 Mark die Bekanntſch. eines gut ſituirt. 
auf 1 Jahr gegen Schuldſchein u. älteren Herrn zwecks Heirath. 
gute Sinten Siderheit vor hand. | Of. tebi Photogr unt. Z 30 
Dif. u. M 142 an die Exp. (62086 hauptpoſtl. Danzig bis 15.d.Mts. 
Kaufe Hypotheken mit Dammno, Saub. Wäſcherin, die im Freien 
Offerten unt M 226 an die Exp. bleicht und trocknet, bittet um 


Stück⸗ und M św. Heubuder 
; 2. Hypothek 117 onatsw 


Kolonie 1. Str. Nr. 1, bei Weller. 
auf Haus in Melzergaſſe ſofort N. erhdtstr Aufnahme 


erh.diskr. Aufnahme 
gu cedtren Off. u. M171 an d. Exp. Damen A Rath in jed, An- 
„Auf mein Grundſtück in der gelegenh. Frau Liesau, Berlin, 


Nähe bei Danzig ſuche ich Potsdamerſtraße 86a, 1. (12882m 


5000 Mk. z. 1 Stelle. A 
verbeten. Off. u. M 213 A A m 1A. Brief liegt poſtlagernd 


20000. I. St, a geth v. Selbſtö. Nenfahrwaſſer. 


zu verg, Off. u. M217 an d. Exp. Vanprofekte, 
arlehen a. Schuldſch., Wechfe c. i 
Rob. Fricke, Altona. Mein Ber ee 
(62666 


Theilhaberschaft 
und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Lnss, Mannheim. (19210 


180 000 Mk. 


getheilt, erſtſtellig zu vergeben Warne einen Jeden, auf meinen 
Krosch, Ankerſchmiedeg.7(12492 1 h 8 ( 0 
Wer Geld sucht gif für nichts aufkomme. 

Wer Geld sucht auf Paul Adrian, 


ſchrb. an Eolköffel, Berlin S 12. 
Frau oder Amme, 


(59655 


Dnrlehne si: BET die einem Kinde amal tägtið 
5 eell. Leut. Kleusch, | i 
‚Berlin, Brunnenstr. 11. Rückp.) Beast geben kann, melde ſich 


(12825m Langgarten 48, part. 


Theilhaber od. Kinar FE, age Sa 


für ein äußerſt flottgehendes Wannen . H 
Abzahlungsgeſchäft welches all⸗ ie ar ren oficcie 
jährlich großen Umſatz u. reichl. Mitspieler aur Preuß. E, i 
lichen Gewinn abwirft geſucht. | gefudt Milchkannengaſſe 14. 

Ojj. u. M244 a. d. Exp. Ò. Bl. erb. | W.machteleyenheitsyenlichte? 
Habe Mf 5000 ftädt 3.1.0.2. Sf. Off. unt. M 210 an d. Exp. d. Bl. 


vergeb. Off. unt. M 223 a. d. Exu. Anzüge mit Möbelwagen w. 


10 000 Mk. ihon von 4 Me an 


ſelbſt ausgef. J. Zolofk, Schidlitz, 
Unterſtr. 35. Beſt. w. a. i. Geſch. 
zur erſten Stelle per 1. Oktbr.] Tiſchlerg. 24/25 angen. (62606 


zu verg. Off. u. O P Oliva erbet. Depegelio Wer reiche Heirath 


i 4 z ſucht, a. Herren ohne 
Of 1 RCA Berm., erhält ſofort 600 reiche 


= Partien a. Bilder z. Ausw. Send. 
5000 Mark 


S. n. Adr. „Reform“ Berlin 14. 
werden zur zweiten ſicheren 


Stelle vom Selbſtdarleiher Die Beleidigung, 


geſucht. Off. u. M 243 a. d. G.. a : : 
GZ In Is TE araga ye die ich Herrn und Frau Winkler 
F a alen RE OTO DE laugefäg: babe, nehme 16 gie 
Hypothek zu begeben Thurau,| mit a ô > 


Jopeng. 61, Hypothekengeſchäft. Tori 


: Hein, fr. Oberheb 
Anach Wilhelmshaven! || then 


RI Malerarheit wird enorm 
Suche ont WT Z Ra onen und fate auge 
i rund ſtück in Stadt⸗ führt. Tapeten à Rolle : 
a 900 iż 1 a A. Breischuer, Sortenmarer: 
Offerten unt act. gaffe 73,6tu5.Deil.Śetjtg. (627 
e ee Müntel⸗Toſtüme u. 
HEEN = 75 Mako: Sie . HRA guten forger ai 
egeb. „Unt. 5 a. d. Exp. z rtſcheg. Wie 
ZE ce t fervid. Grunn, im Fr. getr. Dienergaſſe 5,2 Tr. 
EO Ea an Die CZY. 55 T epang. Kind w. in gute Pflege 
Wer leiht geg. g. Sicherh. u hohe Drehergaſſe 20, pt. 
infen 200 % bis 1. Januar 20 genommen Ar A 
Offerten unt. M 231 an die Exp. Gelibte D. Schneid. w. auß. d.H. 
f ‚| Beihät, Wtetichexgafie 77, part, 


Verloren und Gefunden PORE RAE 


N ; chtung! | 
zet sn nei tanb 14-1 108 Tuehdakaten - Veschäl 


Eine Fahrkarte auf den Namen von (6 


Emmy Weynór, Hl. Geiltg. veri. Emil Fischer, 


Bitte abzug. Heil.Geiftgafie97,2. ; 
Verloren 1 Padet 18 Gewerk vorm. Georg 1 
verein (H. D.) Sonnab.zw.5—6v. befindet ſich jeż 
der Welßengaſſe bis Brandgaſſe. Schwarzes Meer, 
Abzg. Weideng. 10, J. Günther, ? 1 
Seiner Draumer Grub and, R. Kleine Berggaſſe 1a. 
C „hörend verlauf. Ą 
koo renfaprwafietiweg 3. [Perf. Schneid. empf. fid in u auß. 
TG. Dogge mit weiß. Bruft, d.Hauſe Rangt, Marienſtr. 28,3. 
mittlerer Große, ift 11 040 e 
in Saspe. m. Verm. w.ſich m. geb. gut ſituirt. 
e Herrn zu verheir. Offerten unt. 
Ve I A ar | M 277 an d. Exp. Distr. Ehren’. 


5 AO Friſche Brautkränze a 


aja Frauen. oa von 2 Mk. an zu haben. Der 
Wer mir umgehend ſeineeldreſſe OO BI Ban net 
mitth,, exrhalt.gratis u. rankom.) außerhalb m AR ſowie 
Buch Talisman, d. Buch von den perſönlich ausgeführt e Morte 
Frauenleid. (wicht. für jed. Ehep.) wird bei Beſtell. angenommen. 


e e 0206| Junkergaſſe 8, 4 Tr. 
» Welke 100. Möbelwagen 


C 
Bo > mal c. meyor, Altſt. Graben 63. (63256 
\ | eiladung nach Berlin. 
£ le dj fenkranke, 1 Waggon 8 e fex 
á die nirgends Heilung | billig abzugeben Offe ; 
langen Pzofo-gratie M 240 an die Exped. d. Blatt. 
der Erfolg wird evtl. garantirt. Damen: und Kinderkleider w. 
Rolle in Altona (Elbe), Gr. ſauber und billig angefertigt 
Bergſtr. 158: > (118141 Hohe Seigen 11, 2 Treppen. 


Ida Stromskl. geb. Henkfler. W. Sch 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


barkeit das Magazin von 


>] 


my 


Sensationelle Erfindung ist 


— 


Pick s 
Ky 2 


Ne Erkiebt feinste Apfels.-, Citron.-, Himb.- u. Vanille- Creme. 
(26 Säuerlich erfrischend! Zeitdauer 10 Minuten! Zusatz nur Milch u, Zucker) 
4 Auf kaltem Wege herzustellen. 


f Passende Schaumschläger sind in den Verkaufsstellen vorräthig, 

. D.R.-P.a. Warnung! Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. ` 
Ausserdem empfehlen unsere mit 12 gold. u. silb. Preisen ausgezeichneten: 
4| Ceres, Geliewztret . . à 30 Pig. | „Ceres, Puddingpulvar &10,15.20 Pla 

„Ceres, Rote Grütze 32 „Ceres, Griesflammeri , 410,15 „ 


1 U 0, 
„Ceres, Fürst Pückler Gele 430 „ „Ceres, Eiscrömepulver . 425 , 
„Ceres“ Vanillesaucenpulver à 10 , 


„Ceres“ Topfkuchen ohne Ei à 20 . 
Vanillinzucker, Backpulver, Salicylpulver, Brausebonbons etc. etc, | 
Laboratorium „Ceres“, G. m. b. H, Hannover. 
Alleinige Erfinder der Schaumspeise, 

4 Da trotz unserer Patentanmeldung bereits einige Nachahmer ver- 

sacht haben, unsere Schaumspeise nachzumachen, welche Nachahmung 

aber als vollständig misslungen zu betrachten ist, so warnen wir hiermit 

Aj jeden Geschäftsmann als auch Privatkäufer, nie eine andere, als nur die 

są il allein ächte „Ceres“ Schaumspeise zu verlangen. 
In Danzig in den meisten Drogen-, Delikatessen- und Kolonialwaaren-Geschäften 
vorräthig, unter anderm: Beamten - Konsum Verein Danzig, Albert 
Hermann, C. Ermund Wwe., Fr. Kostkowsky, Conr. Reuter, Carl 
N Scibbe, Br. Zimmermann. (12914 
Vertreter und Fabrikniederlage für Danzig und Umgegend: L, Fretwurst-Danzig. 


7527 
5 


. ²—UuSſ··· . 
(2 6 0 
Sie brauchen nicht Mia 
4 mehr zu zweifeln. Es d = 

AB m existiert wirklich ein 0 
Mittel gegen Kahlköpfig- 

keit, Bartlosigkeit und Aerztlich empfohlen! 
Ausfallen der Haare. Zu haben bei A. Post, 0. Pegel, 
Sie brauchen auch nicht] Weidengaſſe, 0. Fröhlich, Lang⸗ 
mehr oder weniger zu fuhr am Markt, Emil Reimann, 
Zweifelhaften Balsamen, Goldſchmiedegaſſe 7. (63186 
Salben oder Pomaden das Wichtig f.Jnziston n.Eautiente. 
Geldauszuwerfen Senden Aus einer Nachlaß = Sańe 
Sie nur an den Unter- ſind folgende juriſtiſche Werke 
zeichneten Ihre Adresse aus dem Verlage von 
nebst 25 Pig. in Brief- Brauer & Co. preisw. abzugeb.: 
marken, wonach Sie um- 1, Bürgerliches u. öffentliches 

gehend eine korrekte Er- Geſetzbuch (1893). 

Klärung über das Hervor-] 2. Bürgerliches Geſetzbuch für 
rufen des Bartes und des das Deutſche Reich mit Ein⸗ 

Haares u. über die Pflege führungs⸗Geſetz (1896). 
derselben erhalten nebst 3, Deutſches Reichsgeſetz⸗Buch 
einer Anweisung, wo Sief fü duſtrie, Handel und 
das einzige Mittel welches Gewerbe mit Formularen. 
wirklich im Stande ist, 4, Dasſelbe: Ergänzungsband. 

Ihnen unter der sichersten] 5. Nachtrag hierzu. 

Garantie zu helfen, bezichen können. Senden Sie sofort 6. Preußiſches Geſetzbuch. 
Adresse und 25 Pfg. in Briefmarken. 7.3 Bande Reichsgerichts⸗Ent⸗ 
Von Humbug oder Schwindel ist hier keine Rede. ſcheidungen für Juduſtrie, 


E. Lauritzen, Akil 139 Lunderskov 138, Dänemark,| Ferner > Sewerse 
Kloſetveränderungen 


8. Das Recht im Handel, Ge⸗ 
— laut Vorſchrift — führt jetzt 


werbe u. Verkehr v. Dr. jur. 
B. Ude (Braunſchwg. 1893). 
billigſt aus Klumpnerei von 


9. Zehra, Telegraph Code. 
10. Deutſches Reichs⸗Adreßbuch 
für Induſtrie, Gewerbe und 
Handel 1900—1901. 
11. Teleph.⸗Adreßb. f. d. Deutſche 
Reich (Moritz Warschauer, 
„Berlin) 2Bände 1900 u. 1901, 
Näheres Weidengaſſe 50, 9 Tr. 


Die altbewährte 


s 4 
” Die Frau N 

Dieses für jede Fa- 
milie wichtigste hygie- 
nische Buch v. FrauAnna 


‚Schulze, Bootsmanusg. 1. 
Gute billige Umzngsgelogonkejt 


Für e, gr. Möbeltransport⸗Wag. ist gegen 50 Pf. in 
Wird Beiladung, fin 1H Wagen r 
Rücklalnng n. Wilkelmshaven Berlin 8. 4 , 
geſucht Die Wagen gehen am 1. Oranienstr. 65 

oder 2.Oktob. von hier ab. Offert. ; 

unter M 250 an die Exped. d. Bl. 


em n gent dane m. anb, - T 
A.gepl. Langgt.48.50,2. Th. v. J H F N hf 
gew.urgepl.Langgt 48.50, 2. Th.. 
and age wird gut H. rarr NAC z 
er ausgef. bei ſoliden i 
Preiſen Tobiasgaſſe 15 part. c po P 
empftehlt fein Lager von | macht augenblicklich jede 


Gardinen w. gew. u. geſpannt 
Schw M. Salbatorg 11. Hirks. beſten engliſchen, schwache Bouillon, Suppen, 
LO (u und Gemüse, Saucen ete. im 


Jede Strick 1.Häfelarbeit wird ſchleſiſch 
angefertigt Goldſchmiedeg, 31,2. Steam amallgohlen] Geschmack Überraschend 
Al Maurer empf fz. Reparat⸗ Brikets und Holz gut u. kräftig. — Wenige 
Arbeit Baumgartſcheg. 15, 1, v. zu den billigſten Tagespreiſen. I Tropfen genügen. — Soeben 
Telephon 1167. (600 4b wieder eingetroffen (wie 
auch MAGGT’s Bouillon- 
Kapseln) bei (11432 


W. Nachwitz 


Heilige Geistgasse 4. 
m 3 
1anos 
Fliisel, Harmoniums, 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungs weiſe. 
Leih-Pianos. 


0. Heinriehsdoril, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


Neha. 
und echtem Dalli- EO FE TEEN LT T NAC ERA OG 
mit Nachaimanzont  |Bestolangochilinihmachine 
8 NAT (l energisch zurück} | verſende für 75 Mk., Ringſchiff 
IME. Ea — — 10 Mk, jowie A WAŁ, 
z sta 4 bei Stig. Probe, Jahre Garant. 
bekannt für hochreell, offerirt A. Eycke u. wöchentlich L Me. Abzahlung, 
ſpottbillig u. A.: baar 15 Prozent billiger. Kein 

Cleg, Damen ⸗Schnürſtiefel, Burgſtraße 14—15, Laden, nur Privatwohnung. 
empfiehlt ſein Lager von 


genüht 5 Mk., (12257 v. Jezierski, (60526 
Kohlen, Holz 


Kuhns Nußz⸗ 
jeztratt Mk. 1,50 


Franz Kuhn, 
3 Selke, 
(4364 


Für Männer! 


ei Schwächezuſtänden erfolgr. 
85 berge Behandl. Man voll. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7, 
err R. in M. ſchreibt mir am 
24. 3. 01: Die Behandlung 
wär gnt nuil erfolgreich. (9823 
ä —— v Var WSSE —u•—ñũ 


er, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Eleg. Damen ⸗Kuopfſtiefel, 
genäht 5,50 Mk., 


Herren ⸗Agraffenſtiefel. Schreiben all. Art 


; emä c e e 
ſehr haltbar, von 6,50 Mk. * Ki (ll werden ſachg Be 
Bruno Willdorff,| Brickets +0, zz billig angefert. Soph. u. Matr. w.aufgepolſt. und 


Breitgaſſe 127, 
Langebrücke 5/6, 


Langfuhr, Hauptſtraße 104, Telephon 2 


(105261 H. Turszinsky. 


i 


Danzig. Johannisgaſſe 21. 


zu den billigſten 20 den Eingang Mauergang, part, bei | faub. u. bill. ausgef. P, Kaiser. 
A (61456 1 Tapezier, Holagafie 19, 2. (554161 Zoppot, Seeſtraße 27. 


3. September. 


gen liefert zu günstigen Bedingungen auf Theilzahlung 


n oder vierteljährlichen Raten unter reeller 


Garantie für Halt- 


(12876 


Gelegenheitskauf. 


Um die aus der 


Julius Rosendorff'ſchen Koukursmaſſe 


ſtammenden großen Vorräthe in 


Ia Stoffen zu Herren- Anzügen 
und Winter-Paletots 


ſchnell zu räumen, werden dieſelben 


an den nüchſten 4 Tagen, vom 10.—13. d. Mis, 
Gr. Wollwebergasse 28 


zu jedem annnehmbaren Preiſe ausverkauft. (12873 4 


infolge Auflöſung meines Mannfalkur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes 


Vortheile! 


Nachſtehend einige Preiſe als Beispiel 


für die Billigkeit meiner Gelegenheitskäufe: 
Corsets, wur beſte Sabritate, früher bis 8 4 


jetzt von 1,15 M an. 
u 5 ft d tſch . gl. M ę > 

Strickwolle, jeit ngren v, mir engen > „A 

Tricotagen, vorzüglich Normalhemden, 


mit Doppelbrujł . . 5 © 
für Damen, Herren u. Kinder 
Handschuhe = Be Winters — 


Er Einſchüttungen, zu 1 Dedbett 
Deitstoffe „ zu 1 Stiffem 
Karrirte Züchen zul Deckbettbezug 


ż erprobt gute n: zu 1 Kiſſenbezug 
Qualitäten. Dowlas zu 1 Bettlaken ohne Naht 


Eiserne Bettstellen gięte 
f mit füllkräftigen geb dh 
Fertige Bellen Unterbett, Dedbett u Sień . Stand 
Waffelbettdecken g be reis mis 
Handtücher in mene, 
Müſ ten 
8 m i ität., kleine Größe 
Tischtücher, jie 6 e groß, 
R ` abgepaßt u.meteriw., 0 
ię f „das Se 
ai menten Biesy ża it o 
Schürzenstoffe aa » 
— weg. vorge $ i 
Sonnenschirme hben ee 


1 jed. a | 38.3 an, 
Sommer-Stanbunferrücke und ginn en Streif 1,88. 4 an. 


| Die Reſtheſtände in Wnfihklriderfiofen 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


8 J an. 


42 J an. 


(12877 


Sämmtliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit. 
Beſichtigung, ohne Kaufzwang, erbeten. Jeder Umtauſch gern geftattet, 
Rabattmarken anf Wunſch ſoweit vorräthig. 


Langenmarkt 2. 


Johannes Husen 


Danzig 
Häkerthor 
am 
Fischmarkt. 


vom einfach- $$ 
sten bis zum $ 
hochelegantesten R 
Salonofen, W 
Fabrikate: 
Junker & Ruh, Cade, Flans- i 
Rp burger, Winter's Patent. 
Q , Gormanen, Kronen, Irische ff 
Ofen eto. eto, a 
A Man werlange Preislisten. 
Dame, w. b. e. Hebeamme in 
bezog., fomie jede Polſterarbeit 


melde ſich 


u. Off. Zo. 98 Filiale 
062606 Heumarkt 10. 


poezji 1 
uxückgezogenheit leben will, bei Beſitzer Freyer, Koma 
2 2 Beſtellungen auch im a 


Die Flottenmanüöver von 1902. 
An Bord S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“, 
i vor Helgoland, den 5. Sept. 


VII. a 


Wie ſchon berichtet, verließ die Flotte am Sonntag, 
den 31. Auguft, die Rhede von Neufahrwaſſer, um den 
Marſch durch die däniſchen Gewäſſer nach der Nordſee 
anzutreten. Mit ihm wurde ein mehrtägiges ſtrategiſches 
Manöver verbunden, welches im Folgenden geſchildert 
werden ſoll. > 5 

Als allgemeine Idee lag die Annahme zu Grunde, 
daß Deutschland, in einen Seekrieg verwickelt, in der 
Nordſee und Oſtſee von ſtarken feindlichen Streitkräften 
hart bedrängt wird. Das Gros der deutſchen Streit⸗ 
kräfte befindet ſich in der Nordſee, iſt bereits mit dem 
Feinde dortſelbſt aneinander gerathen und hierbei iſt 
ein Theil der deutſchen Streitkräfte in Stärke einer Linien- 
ſchiffsdiviſion und einer Tornedobootsdiviſion abgeſprengt 
und nach Weſten in der Weiſe gedrängt worden, daß 
eg ihm unmöglich f ift, wieder zu feinem Gros zurück⸗ 
zugelangen, da ein überlegener Feind zwiſchen ihm und 
dem letzteren ſich befindet. Der Führer der deutſchen 
Diuiſton — dargeſtellt durch „Hildebrand“, „Hagen“, 
„Heimdall“ und eine Torpedobootsdiviſion — Kontre⸗ 
admiral Galſter, beſchließt in dieſer Frage, mit möglichſter 
Schnelligkeit durch das Kattegat und die Belte nach 
Kiel zu dampfen, um von dort aus durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal wieder in die Nordſee zu ſeinem Gros 
zu gelangen. 

Nun befindet ſich aber eine ſtarke feindliche Flotte in 
der Oſtſee, bei Arkona, alfo nahe an der Stelle, wo der 
jitóliche Ausgang der Belte und des Gundes in die freie 
Oſtſee führt. Ihr Führer hat Nachricht erhalten, daß 
die deutſche Diviſion die Spitze von Skagen auf öſtlichem 
Surje paſſirt hat und ift außerdem ſoweit über die al- 
gemeine Kriegslage unterrichtet, daß er die weiteren 
Abſichten des deutſchen Führers mit der größten Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vermuthen kann. Um die deutſche Diviſion 
nun um jeden Preis an der Durchführung ihres Vor⸗ 
habens zu hindern, ſie womöglich zu vernichten und 
jedenfalls wieder nach der Nordſee zurückzudrängen, 
theilt er ſeine Flotte in drei Theile, deren 
jede der deutſchen Diviſion überlegen iſt und 
ſchickt einen derſelben durch den großen, einen durch 
den kleinen Belt und den dritten durch den Sund nach 
Norden vor. Durch den Sund gehen: die Linienſchiffe 
„Baden“, „Württemberg“, „Beowulf“ der kleine Kreuzer 


„Niobe“ und eine Torpedobootsdiviſion unter Führung! geſchoben 


lichen Flotte einlaſſen. 


navigatoriſchen Sicherheit meines Schiffes? Es kam 
hinzu, daß bekanntermaßen die Schiffe der deutſchen 
Partei vermöge ihres geringen Tiefganges Fahrwaſſer 
paſſiren konnten, welche den großen Linienſchiffen des 
Feindes unzugänglich waren, ſodaß dieſer die erſteren 
außerhalb erwarten mußte, t 

Die deutſche Partei ſtand ebenfalls vor keiner leichten 
Aufgabe. Gie. folte nach Süden durchdringen, um die 
Kieler Bucht zu erreichen, durfte ſich aber unter keinen 
Umſtänden auf einen Kampf mit der übermächtigen feind⸗ 
Der Führer der deutſchen Partei 
mußte ſich von vornherein ſagen, daß der Feind ſicher alle 
drei Fahrwaſſer ſperren würde, und wußte, daß jedes 
Drittel derſelben ſeiner eigenen Streitmacht unzweifelhaft 
überlegen war. Er mußte deswegen gleich die Alternative 
ins Auge faſſen, entweder unbemerkt oder jedenfalls 
von Linienſchiffen unangefochten, durchzudringen oder 
aber, wenn dies unmöglich war, fein Vorhaben aufzu⸗ 
geben und ſich nach Norden in das freiere Waſſer 
zurückzuziehen, ſobald er ſah, daß der Weg ihm überall 
verlegt war. Darin lag nun wieder ebenfalls eine 
große Schwierigkeit, da er über ſo gut wie gar keine 
Aufklärungskräfte verfügte, nämlich nur über eine 
Diviſion von Torpedobooten, welche ſich ihres geringen 
Geſichtsfeldes wegen gerade zur Aufklärung wenig 
eignen. Die Zahl der letzteren war ſo gering, daß 
die Panzerſchiffe des deutſchen Geſchwaders ſich dicht 
hinter ihnen halten mußten, um von den Reſultaten 
ihrer Aufklärung Kenntniß zu erhalten, und darin lag 
wieder die Gefahr, auf der Flucht vor dem erkannten 
und nachrückenden Feinde gefaßt und vernichtet zu 
werden. r 

Nach Abwägung aller in Betracht kommenden 
Umſtände entſchloß fih Admiral Galſter, mit feinen 
ſämmtlichen Streitkräften durch den kleinen Belt zu 
dampfen und trat am 2. September um 2 Uhr Morgens 
von der Inſel Heſſeloe aus feinen Marſch dahin an. 


VIII. 


Morgens um 6 Uhr ſetzten ſich die Streitkräfte der 
feindlichen Partei, gegliedert wie im letzten Bericht an- 
gegeben, nach Norden in Bewegung. Die Witterung 
mar im Allgemeinen günſtig, jedenfalls im großen Belt, 
wo ſich der Berichterſtatter an Bord des Flaggſchiffes 


befand, jedoch ließen graue Nebelbänke in d 
1 der Küſten und Inſeln erkennen, daß es he 


dem ſchmalen Fahrwaſſer anders ausſähe, eine Were 
muthung, die ſich nachher beſtätigte. In weit auf⸗ 
gelöſter Linie waren die Kreuzer und Torpedoboote vor⸗ 
und ſuchten alle Buchten und Nebenfahr⸗ 


bes Kontreadmirals Fritze, durch den großen Belt biejwajjer ſorgfältig ab, ohne indeh die geringſte Spur vom 
dier Safe e ae, die großen Kreuzer „Prinz Feinde zu bemerken, ſodaß man bald die Gewißheit 


Heinrich“, „Victoria Luiſe“ 


dobvolsdiviſton unter Führung des Prinzen gehen beabſichtigte. 
Torpedoboo f kleinen Belt die drei Schiffe derſſcheinlich betrachtet werden, 
die kleinen Kreuzer „Amazone , langes und verhältnißmäßig 
ela“ und eine Torpedobootsdiviſionſiſt, welches ein unbemerktes Paſſieren beinahe unmöglich 


Heinrich, durch den 
Brandenburgklaſſe, 
„Nymphe“ und „H 


und „Freya“ und eine hatte, daß derſelbe nicht durch den großen Belt vorzu⸗ 


Der Sund konnte als unwahr⸗ 


überſichtliches Fahrwaſſer 


unter Führung des Kontreadmirals von Prittwitz und macht; um ficer zu gehen, war es gleichwohl nöthig 


Gaffron. 


geweſen, ihn durch ein Geſchwader zu ſchließen, um fo 


Bei Beginn des Manövers — für die feindliche Partei unbedenklicher wegen der erdrückenden Ueberlegenheit 


am 2. September um 6 Uhr Morgens — ſtand jedes über 


die deutſche Streitmacht, welche auch bei einer 


der drei Geſchwader am ſüdlichen Ausgangspunkt des ſolchen Zerſplitterung in allen Theilen beſtehen blieb. 


ihnen zugewieſenen Fahrwaſſers, während die deutſche 


Gegen Mittag paſſirte das Flottenflaggſchiff nicht 


Partei bereits vier Stunden vorher fiH vom Kattegatſ weit von einem ernden däniſchen Geſchwader, welches 
nach Süden in Bewegung jegen durfte; letzteres warſaus vier Panzer ue Uhse Ferne en e 
außer ihr nur dem Chef der Flotte bekannt. Dieſer Nachdem die üblichen Salute gefeuert waren, ließ 
banıpfte sunthi mit dem „Kaiſer Wilhelm II.“ an der Admiral v. Köſter dem däniſchen Geſchwaderchef mittels 
u ben vom Ta Heinrich geführten Geſchwaders internationaler Signale einen perſönlichen Gruß über- 
durch großen Belt, während er nachher ſich immer mitteln, welcher unmittelbar erwiedert wurde. 


dort aufhielt, wo die beſte Ueberſicht über di z 
lage möglich war. : p: MARE 16 SDA 


So war es Nachmittag geworden, ohne daß eine Stach: 
richt vom Feinde gekommen war, als Aufklärungsſchiffe 


Betrachten wir nun zunächſt die Aufgabe, welche jeder des feindlichen Theilgeſchwaders, welchen der kleine Belt 


Partei zu löſen oblag, etwas näher: 
Sund ſind ſchmale Fahrwaſſer, 


Pe Moj all UE San worden war, nördlich des letzteren erſchienen 
hn Jrmajjer, welche mit großen, tief⸗ und ſignaliſirten, daß die deutſche Partei in Sicht jet und 
gehenden Schiffen zu paſſiren ſtets und beſonders während ſich os Norden 1 > A 


Das andere Geſchwader, 


der nebligen Herbſtmonate große Umſicht erfordert, um⸗ welches eben aus dem großen Belt kam, war zu weit ent⸗ 


ſomehr, da oft eine ſtarke Strömung vorhanden ijt. 


Zahl⸗ fernt, um den Gegner zu ſichten, ſodaß eine Verfolgung 


reiche Untiefen, deren Bezeichnungen bei nicht ganz klarer] nicht möglich war. Die naheliegende Frage nach dem Ber- 


Luft ſehr ſchwer erkennbar ſind, erſchweren die Navi⸗ 
gation und eine große Menge kleiner Inſeln und Buchten 
machen es unmöglich, die an und für fih engen Gewäſſer 
von der Haupifahrtroute aus zu überſehen. Letzteres 
war aber die unerläßliche Bedingung für jeden Erfolg der 
von Süden vordringenden Theilgeſchwader. Es galt 
alſo, die Zugänge in voller Ausdehnung durchaus zu 


üb en z 
an 49 Winkel mußte rekognoszirt werden, wo die 


Waſſertiefe es geſtattete durch die Lienienſchiffe, in den 


flacheren Gewüſſern durch Kreuzer und endlich durch 


Torpedoboote. Eine derartige ſtrategiſche Aufklärung 
ſtellt die denkbar 
navigatoriſche Leiſtung der Kommandanten und 


Navigations ⸗ Offiziere und ihre Durchführung 
bei dieser dh als durchaus kriegsmäßig be⸗ 
zeichnet werden, umſomehr, da das unſichtige Wetter der 


bleiben des Kleinen Belt⸗Geſchwaders Löfte: ſich dahin, 
daß der Chef deſſelben im kleinen Belt fo dichten Nebel 
angetroffen hatte, daß ein weiteres Vordringen mit den 
tiefgehenden Linienſchiffen der Brandenburg⸗Klaſſe nicht 
nur ausſichtslos, ſondern auch gefährlich erſchien. Er 
ankerte in Folge deſſen im Belt mit den Linienſchiffen 
und ſchickte Kreuzer und Torpedoboote zur Aufklärung 


und zwar im Vordringen. Jede Buchtſ vor, welche dann auch bald mit den Torpedobooten der 


deutſchen Partei zuſammentrafen, ſie heftig beſchoſſen 
und mehrere außer Gefecht ſetzten. Das deutſche Gros 
machte hierauf Kehrt und dampfte, gefolgt von feindlichen 
Kreuzern nach Norden. Es hatte alſo ſeinen Zweck, 


höchſten Anforderungen an die nach Kiel zu gelangen, nicht erreicht, ſich jedoch mit Erfolg 


einer Schlacht entzogen. 
Am Abend ſanden ſich die drei Geſchwader der ſeind⸗ 
lichenß Partei wieder zuſammen, und die Jagd auf den 
flüchtigen Feind wurde im Kattegat fortgeſetzt. Das 


Aufklärung große Schwierigkeiten in den Weg legte und dort ſehr viel breitere Fahrwaſſer und die oft gf 


die Führer häufig vor die folgenſchwere Frage ſtellte: 
aaf berelnige a meine ſtrategiſche Aufgabe mit der 


Es giebt problematische Naturen, die keiner 

age gewachsen sind, in der sie sich befinden, 
und denen keine genug thut, Daraus entsteht der 
ungeheure Widerstreit, der das Leben ohne Genuss 


verzehrt. 
A l Gosthe. 
2222. ˙ zx ZIZZO 


Eigene Wege. 
‘` Moman von Otto Elfter, 
(Nachdruck verboten.) 
(Foriſetzung.) i 
Du kannſt Dir doch denken, wie mir daß Herz 
bei dieſen Worten ſchlug! Berlin — der kaiſerliche 
Hof — die glänzende Hofgeſellſchaft — die erſten 
Kreiſe der kaiſerlichen Reſidenz ſtehen uns offen 
und ich — ‚ich bin berufen, in ihnen eine hervor 
ragende Rolle zu ſpielen. Denn als Gattin Arthurs 
muß ich eine hervorragende, allgemein beachtete 
Stellung in der Geſellſchaft einnehmen, da er überall 
beliebt, überall bemundert, überall gern geſehen dt. 
Das kommt auch Euch, meinen Kindern, zu gut und 
ich ſehe Dich ſchon, meine Marga, an der Seite eines 
vornehmen, glänzenden Kavalſers und Deine Brüder 
in E prächtigen Uniform! des Garderegiments meines 
Uhr, p3 


17 


Arthur hat bereits die nöthigen Schritte gethan und 
nach Groß⸗Lichter⸗ 


jelde bei Berlin bringen, wo das Kadettenkorps ſich“ Marga war garnicht 
dddieſen Brief ihrer Mama, i 
t alle Hände her, daß ihrer Mutter tief 
in ſechs Rolle mehr in der Geſell 


befindet. ; 


des Fahrwaſſers beinahe unmöglich, und es gelang auch 


Anterhaltungs beilage der „ 


XET Berlin ein Haus machen ſollen, muß unſere Mus- 
Jitattung auch demgemäß fein. 


wenig ſichtige Luft machten eine thatſächliche Sperrung 


! : will alles in 
Berlin ſelbſt einkaufen, Tante Mage — Du weißt, 
Tante Malve iſt die unverheirathete Schweſter Arthur's 
a fait ſechzig Jahre alt — will mich nach Berlin 
egleiten. Ich habe ſie jetzt ſchon zu mir eingeladen, 


pi ie ſpielt die Ehrendame bei uns — man muß doch 


der Welt gegenüber die Dehors wahren — und iſt 


mir in diefer Zeit eine rechte Stütze, wenn fie au 
jonft. etwas wunderlich, in ihrem 7 1 15 b, 
oben in Pommern und Mecklenburg — ich weiß nicht, 
wo dE 1 55 geworden iſt. ; 

Gern würde ich Dich jetzt bei mir n, doch 
glaube ich, daß es beſſer iſt, Du hältſt Deine Penſtans⸗ 
zeit aus und kommſt erſt zu uns, wenn wir uns in 
Berlin häuslich eingerichtet haben. Zu unſerer Hoch⸗ 
zeit kommſt Du natürlich. Glaube nicht, daß ich 
mich meiner erwachſenen Tochter ſchäme — im Gegen⸗ 
theil, ich bin ſtolz auf meine große und ſchöne Tochter 
und botje daß fte in Berlin der Mittelpunkt unſerer 
Geſelligkeit wird. Arthur freut ſich ſehr auf Deine 
Bekauntſchaft; er bittet um Deine Freundſchaft und 
Dein Vertrauen. Sehr amüſant iſt es, wie er mich 
oft mit Deinem Bilde vergleicht und dann allerlei 
Aehnlichkeiten zwiſchen uns herausfindet. Nur meint 
er, Dein Geſichtsausdruck fei zu ernſt; aber er wolle 
Dich ſchon wieder vergnügt und luſtig machen. 

Und nun leb wohl, mein liebes Kind. Laß bald 


RSHA von Dir hören und fehreibe mir recht ausführlich. Reiſe und Bild 
Wir haben auch ſchan verabredet, daß Thedel Ich ſelbſt werde in dieſer Zeit nicht W. 129 15 1 

und Aſchwin in das Kadettenkorps kommen olen ſchreiben kommen. 

um möglichſt bald in die Armee eintreten zu können. Gruß. 


Arthur ſendet Dir herzlichſten 


Mit innigem Kuß Deine lückliche und Die 
ganzem Herzen liebende glückliche N von 


da diefer ein ſchmales, 


Penſion hinausgewachſen ſei. Als Marga entgegnete, 
lagte ex leicht auſſenfzend: „Ja, die Berhältniſſe! — 


en ale ih Pflichten gegen ſich ſelbſt erdrücken 
Ausſteuer paffen nicht mehr; ich bin genölhigt, michſſcheinung kannte fie, und ſchon als Kind hatte fielwird dieje Sde auch 1 die anderen, 


Mama ſtundenlang freier, innerlich erftarkter, 
aus ſich ſelbſt heraus ſchaffen und arbeiten zu können, 


dem Admiral Galſter, unbemerkt durch die Borpoften | 
fette der Kreuzer nach Süden durchzubrechen; den 
Linienſchiffen der feindlichen Partei war es dann nicht 
mehr möglich, ihn einzuholen. 

Die Nacht vom 3. auf 4. September ankerte die ganze 
Flotte bei der Inſel Läſö, nicht weit von der Aalbecker 
Bucht, um dem Perſonal, hauptſächlich dem der Torpedo⸗ 
boote, Ruhe zu gönnen. Kurz nach Mitternacht legte 
das Torpedoboot „8 98“ am Flottenflaggſchiff an und 
berichtete von dem ſchon bekannten Unfalle, auch wurden 
die drei Verletzten an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ 
gebracht, um im Lazareth verbunden zu werden. Der 
Unfall iſt bei der Geringfügigkeit der Havarie nur durch 
ein unglückliches Zuſammentreffen der Umſtände ver⸗ 
urſacht worden. 1 

Das geplatzte Rohr ift ein dünnes Dampfrohr in dem 
Waſſerrohrkeſſel, nicht etwa ein Hauptdampfrohr oder 
dergleichen; unglücklicher Weiſe öffneten die verletzten 
Leute gerade im Moment des Platzens die Feuerthüre 
und die Aſchfallklappe, ſo daß der Dampf durch dieſe 
nach außen ſtrömte. Sonſt würde nicht die geringſte 
Störung eingetreten ſein, wie auch die Thatſache zeigt, 
daß am anderen Morgen S 98“ mit den drei Verletzten 
zu ihrer Ueberführung in das Landlazareth abdampfte; 
in einigen Wochen iſt ihre völlige Wiederherſtellung zu 
erwarten. 

Am Morgen des Vierten wurde im Anſchluß an die 
letzten Tage folgende Kriegslage angenommen. Die 
deutſche Partei iſt ſtetig nach Norden zurückgedrängt 
worden, hat aber im Skagerrack Verſtärkungen vom 
deutſchen Gros aus der Nordſee erhalten — dargeſtellt 
durch die Linienſchiffe „Baden“, „Württemberg“, 
„Beowulf“, den großen Kreuzer „Prinz Heinrich“ 
und eine Torpebobootsdivifion — und will nun 
einen letzten Verſuch machen, um Skagen durch 
die Nordſee in den Schutz der Feſtung Helgoland zu 
gelangen. Die feindliche Partei hat wieder die Aufgabe, 
das deutſche Geſchwader vorher zur Schlacht zu zwingen 
und zu vernichten. Um zu Anfang dieſes Manövers 
eine der möglichen Wirklichkeit entſprechende Lage zu 
ſchaffen, wurden die Schiffe der deutſchen Partei 
mehrere Stunden vorher entſandt, damit ſie vorerſt 
dem Feinde aus Sicht laufen konnten, ihre Geſchwindig⸗ 
keit war aber der der feindlichen Partei als unterlegen 
angenommen, damit dieſer die Möglichkeit des 
Einholens blieb. gi i 

Das Flottenflaggſchiff lichtete zugleich mit der deutfchen 
Partei Anker und ſchloß ſich zunächſt an. 

Schon im Laufe des Nachmittags bemerkte man an 

verſchiedenen Stellen des Horizonts ſchnelle feindliche 
Kreuzer und Torpedoboote, welche außer Schußweite 
dem Geſchwader folgten, um Fühlung mit demſelben zu 
halten und ihr eigenes Gros über jede Bewegung des 
erſteren zu unterrichten. 
Das einzige Aufklärungsſchiff der deutſchen Partei, 
der Kreuzer „Prinz Heinrich“, warf ſich ſofort einigen 
der Kreuzer entgegen, um ſie außer Gefecht zu ſetzen 
oder zurückzudrängen. Es entſtand ein heftiges Feuer⸗ 
gefecht zwiſchen ihm und den beiden großen Kreuzern 
„Freya“ und „Victoria Luiſe“ — dieſe find keine Panzer⸗ 
kreuzer —, welches nach Entſcheidung des Unparteiiſchen 
zwar günſtig für „Prinz Heinrich“ ausfiel, jedoch auch 
feine Geſchwindigkeit für mehrere Stunden ſtark reduzirte, 
indem eine ſeiner Maſchinen als durch Schüſſe beſchädigt 
angenommen wurde. 

Die Nacht verlief ſehr lebhaft. Gegen 2 Uhr griffen 
die feindlichen Torpedoboote an, welche ſich von Einbruch 
der Dunkelheit an immer näher herangeſchlichen hatten; 
der Geſchwaderchef verſuchte noch im letzten Augenblick, 
durch eine ſchnelle Kursänderung dem Angriff zu ent⸗ 
gehen und ließ außerdem die in Sicht kommenden 
Boote, von den Scheinwerfern beleuchtet, mit einem 
heftigen Feuer überſchütten, ſodaß im Ernſtfalle wohl 
manches Boot vernichtet worden wäre. Andererſeits 
wurde auch der Angriff ſehr glücklich durchgeführt, ſodaß 
man den Booten einen beträchtlſchen Erfolg zubilligen 
mußte; eine klare Antwort kann in dieſen Fragen nur 
der Krieg ſelbſt geben. i 

Auch die deutſchen Torpedoboote waren thätig 
geweſen. Beim Anbruch der Dunkelheit verließen fie 
ihr Gros, um dem nerfolgenden Feinde entgegenzufahren, 
und griffen — nach dem weit entfernten Scheinwerfer⸗ 
leuchten zu urtheilen, bereits kurz nach Mitternacht an. 
Als der Morgen graute, war der verfolgende Feind 
bereits deutlich in Sicht und Helgoland noch weit ent⸗ 
fernt. Ein Entrinnen war nicht möglich, und es galt 
jetzt nur, durch heftiges Feuer während des Wegdampfens 
den Feind noch möglichſt zu ſchädigen; dieſer begann 
ſeinerſeits auch das Feuer im Verfolgen, und da es ſich 
von jetzt an im Ernſtfalle nur noch um die Wirkungen 
der Artillerie gehandelt hätte, ſo brach der Flottenchef 
das Manöver ab, und gegen Mitiag ankerte die Flotte 
vor Helgoland. 


Lokales. 


„F. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Stations⸗ 
diätar Borchert in Moder zum Bureau⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: 


Stations⸗Aſſiſtent Ziß von Kreuz nach Thorn Hauptbahnhof. ſtieg in einer Nacht bei ihrem früheren 


lanziger Neueſte Nachrichten“. 


ſchäftigt, ihr reiches, aſchblondes Haar kämmend und 
bürftend, oder ſorgfältig jede kleine, rothe Stelle auf 
Wange, Stirn und Hals mit Goldeream und Puder 
behandelnd. 

„Die Schönheit allein verleiht uns armen Frauen 
Werth,“ pflegte ſie mit einem kleinen, koketten Lächeln 
zu fagen, „deshalb halte ich es für keine Sünde 
alle nur erdenklichen Mittel anzuwenden, um mir das 
e das mir Gott geſchenkt hat, zu er⸗ 

alten.“ — — 

; Nur über eine Stelle in dem Briefe mußte 
Marga lächeln, nämlich über jene Stelle, wo es 
hieß, daß jeder Menſch auch Pflichten gegen ſich ſelbſt 
habe und wo dieſe Pflichten gegen ſich ſelbſt 
in einen gewiſſen Gegenſatz gegen die Pflichten 
den anderen Menſchen gegenüber geſtellt wurden. 
Dieſe Redensart von der Pflicht gegen ſich ſelbſt war 
ein nortrefflicher Deckmantel für jedweden Egoismus; 
unter diejev Maske konnte man allen perſönlichen 
Neigungen und Leidenſchaften die Zügel ſchießen 
laſſen. Die Pflicht gegen ſich ſelbſt ads erſtes Geſetz 
des Lebens hingeſtellt, hieß den kraſſeſten Egoismus 
e dc der Welt erheben. i 

zaud doch — auch Fürſt Günther hatte von dieſer 
Pflicht geſprochen! Freilich in ei ; 
Sinne zi ihre Waser in einem ganz anderen 

r ſprach einſt ſein Erſtaunen darüber aus 
Marga noch in der Penſion ſei, da ſie doch ko 
des Geiſtes längſt über die 


daß ſie ſich den Verhältniſſen ſügen müſſe, ſah er 
in den Wald hinaus, während 
Wolken umſchatteten. Dann 


oft an der Entfaltung, an der Aus⸗ 
eigentlichſten, innerſten Lebens, und 
höchſte, der edelſte Zweck unſeres 


i i ſehr oft 
nicht einmal erkannt. Ein 
edler Menſch zu werden, 


i. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
ſeine 13. Verſammlung in Neufahrwaſſer ab. 
Nachdem zuerſt in der Bezirksſchule von Herrn Saſſe 
eine Lektion über die oberrheiniſche Tiefebene gehalten 
worden war, wurden die Berathungen in Seffers 
Reſtaurant fortgeſetzt. Daſelbſt hielt Herr Saſſe einen 
Vortrag: „Methodiſche Bemerkungen zum Unterricht 
in der Geographte unter Beziehung auf „Harms“, Bater 

ändiſche Erdkunde.“ 

er 8 Vortragende ſchilderte eingehend die Methode dez 
Harms, die in vielen Punkten von der bisherigen abweicht 
Harms verlangt, daß dem geographiſchen Unterrichte ſeine 
natürliche Grundlage, die Geologie, gegeben werde. Dem 
entſprechend vertheile man den Stoff nicht nach politiſchen, ſondern 
nach natürlichen Erdgebleten. Der geographiſche Unterricht 
müſſe wie jeder andere Unterricht das Kind gemüthlich anregen. 
Dies ſolle mehr als bisher unter Benutzung von Bildern und 
lebensvollen Schilderungen geſchehen. Durch den geographiſchen 
Unterricht müſſe der Schüler die genetiſche Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der Materien erfaſſen lernen. Dies geſchehe durch 
gründliche Behandlung des Vaterlandes und kurſoriſche Be: 
handlung der übrigen Erdräume. o 

Dem Vortrage, welcher mit Beifall aufgenommen 
wurde, folgte eine lebhafte Debatte, in welcher an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen zum Ausdruck kam, daß die 
Forderungen des Harut doch in mancher Beziehung zu 
ſehr ins Extreme gehen. — Ferner hielt Herr Münchow 
einen Vortrag: „Wie kann ſich der Lehrerſtand in 
günſtigerer Weiſe gegen Brandunglücks fä Ile 
verſichern?“ Redner ſchlägt vor, daß die Lehrer 


unter ſich eine Verſicherungskaſſe gründen, 
und unterbreitet der Verſammlung ein voll: 
ſtändiges Statut. Zur Prüfung und weiteren 
Berathung dieſer Angelegenheit werden die Herren 


Münchow, Schalhorn, Krieg, Treder, Richter II, Urbat 
und Gutſchke zuſammentreten. Zum Schluſſe wird ein 
Ausſchuß für die Herausgabe des Re ligions⸗ 
büchleins, beſtehend aus den Herren Jaſſe, Bidder, 
Küſter, Krieſchen und Lenz, gewählt. Endlich wird eine 
vom Vorſtand ausgearbeitete und der Verſammlung 
unterbreitete Geſchäftsordnung für genannten Ausſchuß 
en bloe angenommen. j 

g. Der zweite Verbandstag des Verbandes 
Gabelsberger Stenographen für die Provinz Weſt⸗ 
prenßen fand geſtern im Schützenhanſe zu Dirſchau 
ſtatt. Der Verbandstag wurde durch den Verbands⸗ 
vorſitzenden Herrn Profeſſor Dr. Medem aus Danzig 
eröffnet, worauf der Vorſitzende des Dirſchauer Vereins 
Herr Knorr die Gälte und den Herrn Profeſſor 
Dr. Medem als den neuernannten Bundesvorſitzenden 
des deutſchen Stenographenbundes begrüßte. Herr 
Profeſſor Dr. Medem dankte. Für die Gäſte 
ſprach Herr Stadtverordnetenvorſteher, Fabrikdirektor 
Raabe. Es folgte nun die Verſammlung 
der Verbands vertreter, welche nur mehr oder 
weniger interne Angelegenheiten verhandelte. Daran 
ſchloß ſich ein Mittageſſen und die Beſichtigung der 
Stadt und mehrerer öffentlicher Gebäude, wobei freilich 


der viele Regen recht hinderlich war. Um 6 Uhr Nach⸗ 


mittags hielt alsdann Herr Profeſſor Dr. Medem 
einen Vortrag über die Bedeutung der Stenographie 
und ihre Einführung als Unterrichtsgegenſtand der 
Schule. — Der Dirſchauer Krieger⸗ und Militär⸗ 
Verein, der heute im Schützenhauſe feine Sedanfeier 
abhielt, hatte ſchließlich die Liebenswürdigkeit, die Theil⸗ 
nehmer am Stenographentage zu ſeiner Feier einzuladen. 

zg. Der franzöſiſche Rezitationsabend des Herrn 
Villemin in der Aula des Conradinums in 
Langfuhr war, wie man uns mittheilt, recht gut beſucht. 
Herr Direktor Dr. Bonſtedt begrüßte Herrn Villemin 
mit einer franzöſiſchen Anſprache, in welcher er den 
Gaſt um ſo freudiger willkommen hieß, als auch ein 


derartiger Beſuch auf ein gutes Einvernehmen zwiſchen 


Deutſchland und Frankreich hindeute. In ſeiner Er⸗ 
widerung dankte Herr Villemin für die freundlichen 
Worte, mit welchen er empfangen, und verſicherte, 
daß er durch das liebenswürdige Entgegen⸗ 
kommen, welches er auf feiner Reiſe durch Deütſch⸗ 
land überall gefunden hätte, äußerſt angenehm 
berührt worden ſei. — Seinen Vortrag eröffnete 
Herr Villemin mit Victor Hugo's „L' Expiation“, 
woran ſich die bekannte Fabel von La Fontaine „Le 
Savetier et le Financier“ ſchloß. Großen Beifall fand 
Béranger's tief empfundenes Gedicht „Les Hirondelles* 
und Dandes Novelle Le Sous-Prófet aux champs“. 
Ausgezeichnet war auch der Vortrag eines humoriſtiſchen 
Gedichtes von Emile Guiard „La Mouche“, welches den 
Schluß der Vorträge bildete. Eine ganz beſondere 
Ueberraſchung hatten die Zuhörer durch einen Vortrag 
von Madame Villemin, welche Sully Prudhomme's 
„Le Vase brisé" mit klangvoller und angenehmer Stimme 
rezitirte. — Am Sonnabend iſt Herr Villemin nach 
Stettin abgereiſt. f 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Ferienſtrafkammer vom 8. September. 
Diebſtahl aus Noth. 

Die Dienſtmagd Pauline v. Bronk in Podgaß 
Dienſtherrn, 


a 


¹ 


die Welt, die Menſchheit im wahren Lichte zu er⸗ 
kennen — welch ein erſtrebenswerthes Ziel! Aber 
wer ift denn in Wirklichkeit der Meuſch, deſſen 
Ideal in ſeinem eigenen Herzen lebt! Wer hat den 
Muth, dieſe Pflichten gegen ſich ſelbſt zu erfüllen, ſei 
es auch im Kampfe gegen die Welt! — Wir ſind alle 
Sklaven der Verhältniſſe und Feiglinge aus Ge⸗ 
wohnheit .“ f i 8 

Onkel Juſtus meinte daſſelbe, wenn er in ſeiner 
draſtiſchen Weile jagte: „Wir ſind alle nichts weiter 
als Affen — große und kleine, wie es gerade kommt. 
Wir ahmen einander nach und vergnügen; uns mit 
dem Verſuch, Fratzen zu ſchneiden. Wer die beſten 
Fratzen ſchneiden kann, dem jauchzt die Menge zu und 
nennt ihn einen großen Mann — ein großer Affe wäre 
richtiger geſagt ...“ | 

An diefe Worte mußte Marga unwillkürlich 
denken, als ſie die Photographie (in Kabinetformat) 
ihres künftigen Stiefvaters betrachtete. 

In großer Uniform, mit allen Orden und Ehren⸗ 
zeichen geſchmückt, die ſich der wackere Kriegsmann 
im Manöver als liebenswürdiger Führer fremdͤherr⸗ 
licher Offiziere oder Begleiter fremder Fürſtlichkeiten 
erworben, die Hände auf den Säbelkorb geſtützt, den 
langen Schnurrbart keck emporgewirbelt, ein leicht 
ſpöltiſch⸗frivoles Lächeln um Munde und Augenwinkel, 
das Monocle in das rechte Auge geklemmt — fo 
ſtand er da, in der That ein ſchlanker, ſchöner Mann 
dem man, nach dem Bilde zu urtheilen, kaum vierzig 
Jahre gegeben haben würde. . 

Schneidig von Kopf bis zu Füßen — das war 
der einzig zutreffende Ausdruck für „Seiner Majeftät 
ſchönſten Offizier“, wie er ſich früher ſcherzend und 
doch wohlgefällig genannt hatte. 

Marga begriff, daß dieſer Mann dem Herzen ihrer 
Mutter gefährlich werden mußte. Als ſie das Bild 
ihren Penſionsſchweſtern zeigte, geriethen dieje in helle 
Aufregung. 

„Reizend! — Entzückend! — Ach, der ſchöne 


Schnurrbart! — Und wie fein frech er guckt 


ſchneidig — pyramidal” — das waren ungefähr die 
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einem Mühlenbeſitzer, durch ein Fenſter, das fie zer⸗Rinderhalle erheblich ſenkte. Die Stadtvertretung hat ; 
N trümmerte, ein, und ſtahl ca. 10 Pfund Mehl. Sie ſogleich Maßregeln ergriffen, um einer etwaigen Einſturz⸗ 
di befand fih in bitterſter Noth, hatte ſich mit ihren beiden gefahr vorzubeugen. 

| : ne FAUR ſchon NAA in den Wäldern 2. Konitz, 7. September. Im Juli d. Is. unterſchlug 
| n uno verwandte das Mehl, um ſich etwas der jugendliche Milchfahrer Schönke ſeinem Dienſtherrn, 518 455 £ N j 6 
0 Brod zu backen. Das Gericht war angeſichts des Falles dem Gutsbeſitzer K n ger aus Oſterwieck, 165 Mk. und danie” 40% e R AE wy i 
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Haure, 8. Sept. Kaffee in Mew = York ſchloß 10 bis 
15 Points Hauſſe ſeſt. Rio 18000, Santos 43 000 Sack, 
Recettes für Sonnabend. 

Haure, 8. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38 ½, per December 39, per März 39%, per 
Wiat 40%¼ per Juli 40. Behauptet. 


| Rab ` Yinnbginangigjäizige Arbeiter Johann ph N 8 ee: en Kriegerverein 
ſchon zu ei in Schmiere bat fiğ trotz feiner Jugend Hohenkirch beging heute unter großer Betheiligung 
1 zu einem echten Rowdy herausgebildet. Er hat“. i teni 
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ia mn AA May zuerſt ee 1 bei entlud ſich die Waffe und der Schuß drang dem 
| chelreden des Angeklagten veranlaßt fritt er aber A Rei 
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Genoſſen unterſtützten ihn durch Zurufe und Drohungen. i FR 4 
Endlich wurde der Angeklagte aber doch e adi ii erheblich, nicht verunglückt. Der Materfalſchaden] 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


8. September 1902. 
Sfr inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah w 


Seine Nurchnäſſung mehr! 


Durch das Stoff ⸗Imprägnirungs⸗ Verfahren 
„Waſſerperle“ werden alle Arten Bekleidungs⸗ 
H toffe, fertige Herren⸗Garderobe zc. in wenigen 
Tagen porös⸗waſferdicht gemacht. ; 
Da die Herbſt⸗ und Winterkleidung jetzt 
noch entbehrt werden kann, fo ſäume man nicht, 
dieſelbe einer Aunahmeſtelle für Jmpriguirung HB 
mit „Waſſerperle“ zu übergeben. (12496m 
5 Annahmeſtelle in Danzig: Carl Rabe, 
Langgaſſe 52 und Zoppot, Seeſtraße 17. # 


orden 


150—1b7 135—148 130--137 156—150 
155 138 132 140 


er) 146--156 129 123—125 


122—135 123—130 


Mach privater Ermittelung: 


| er, ſchlug um ſich, ſtemmte fiH zu Boden, doch ging ſeineſper März 32¾ ver Mat 831, Behauptet. Berlin . e ee ue en e 
Abführung diesmal Dank den vereinigten Kräften dreier Hamburg, 8. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. Königsberg t P. 152 13314 Fr — 
|| Leute rajder von ftatten. Sein rabinteg Benehmen Aben-Nohzuder 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg] Breslau 168 139 135 189 e 
JI trug ihm 6 Monate Gefängniß ein per September 6,00, per Oktober 2% per December e. Woli a Breiten- są ża 155 
„PAR i $ per Januar 6,42, ver März 6,574,, per Mat 6,70. Ruhig. d Weltmarktprelſe Wer gebraucht nicht ſchon lüngſt 


Hamburg., 8. Sept. Petroleum ruhig. Standard 


ii 4 . M white looo 6,60. 
N | rouinz. Paris, 8. Sept. Getreidemartt. (Schluß). Weizen 
f, zg, Pranit, 7, Sept. Man ſchreibt uns aus dem|tubig, per September 19,95, ver Oktober 19,85, per 
Gemeindeamt: Die Straßenbeleuchtung mit November⸗Februar 20,00, per Januar⸗Aprſl 20,15. Roggen 


auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
AUnterſchlede. 


Pfeiffer & Diller's 
Kaffee- Essenz. 
Jeder, der Werth auf guten Kaffee legt! 


. „Keroslicht“ ijt nunmehr in Betrieb geſetzt und zurf ruhig, ver September 15,00, wer Januar April 15,25. Meg! REG BEAR EA 751 Verſuchen Sie dieſelbe einmal! (12440 % 

4 Zufriedenheit der Einwohner ausgefallen. Es werden eee ar, BR N vollen Berlin Weizen Eher 21% SU, 5 we oh pda ula: = 

h infolge der enormen, dem elektriſchen Licht vollkommen ruhig, ner September Bar der Oklober BSI, ver November- ; aja Baa Prey ię ay See 

gleichen Helligkeit nur ſehr wenige Laternen zur Orts- Februar 58, ver Januar-April 59%. Swviritu6 ruhig, Berlin Weizen do. 26 Rob. W AIZEN A A en vo 

I 15 F. e 2 odu Die sag © ver eher d JE Oktober 329%, B 38, y 1 ; Teen te mper 19.90 fr. 5 a 

|. arienburg, 7, September. Die Nähterin Augufte|per Jauuar⸗April 33%, Wetter: Bewölkt. ee e A Eta Karan eee RY i 

ją Schulz in Katznaſe hat vom Kaiſer eine Nähe Warts, 8, Sept, Nonzuder ruhig, 88% neue Kondition PE a Roggen zur ppi Sy ke e papy AMERIKA 

| majótne geschenke erhalten, IGO eiger Buder matt Ne. B per 100 Bela" en Serre sa | 1s Ran MAISMEHL 

| 3 siver September las per tober 21, per Januar⸗April 22 A s y k À > 

| qgellweije auf Gont gebaut Hel ber Gena a eme ber Se 224, ; EB LE ee E zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mohl- 
j Sand gebaut, Bei der Herſtellung eines Antwerven, 8. Sept. Petroleum. Naffinirtes Type : speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, (5475 


| Kanals für die unmittelbar am Schlachthauſe belegenenſweltz loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
ig Waſſerleitungsanlagen gerieten unterirdiſche Triebſand⸗ Oktober 18%, Br., do, per Ortobers December 18, Br. 
majjen in Bewegung, wodurch fiğ der Boden deriget. 


m Florenz, 8. bę M 5 4 ee 9 
i N enbahn betrug vom 21.—30. Auguſt 1 im Hauptne e 
Schmalz per September 130,00. Einnahme 1902: 4091617 Lire, 1901: 3808617 Lire. Plus 


a | Berliner Börfe vom 8. September 1902. 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.,Fast» Danzig. 
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125 91 39.80 " Bapierstente „| 41/ 10 10 si 4 90 RDZA. 15. siaj — “u 5 m ah en u . i = „ Obl. 8 BĘ 9 0 Sen p 1 1165 W Moin ses D 420 
0. „| 41/1102. ti. Syvotheten=Bant „| 6 — n Com. Obl. unk. s] 99. w ... |. ji er 3 al 118. ko, raati 25 ? 
- Bommerige ste BIZON „ Sie- mente . % 090 ]“, neono. % 7 wieki wanzar nu. „1% 900 Sale ee, ee Sann, 6e | 1488 gl. BANOUN aaa | o :| 20.49 
w bo. Landeredit | 348 25 w „ % 102 % a APE 710 98.75 4 All unk. 1905 | 3% 95.70 Siemens u. Halske 123.40 Leipziger Bank fr. 38. „| 0 1.25 Franz. “ „„ „„ 81.26 
do. neuländiſch 8%] 99.40 F 4 1027 1 „ 10 c 1908 . i 101.25 5 4 4. unk. 1907 SI 86.20 Stettiner Gham. . , „118 1269.00 Deittelbeutiche Credilbank 5108.80 Stalien. „ „ 4 4 eaj 80.05 
1 „ 4 si 3 u M ań > ? ‘2 f 104 7 tettiner Vulkan D. a | . kationalbank f. D ' h á onean . 
15. S 8 | 89.40 ka za elf. 18720 in ud n 8. unk. 100816 101.70] Stettiner Bultan B 14 209.50 Nationalbank f. Deutſchl. 118.25 Nordische ża 112.40 
* Poſenſche 6.10.4 1102.40 Na a Rente PAS 98.50 pamba 5 85 unk 1900 4 100.40 é Arad i * Weſſal 1 i g 12210 5 Tes einan 995 218.25 Rufe 5 8 P 115 210.50 
„ 80 $ 400 M.. .|6 | 98.50 „ 6,251:540ut.18056| 4 |100.75 GUL a ne 0 Sſtbank del u. Gew. | 5181107. Boiteonvons : 324.40 
do. Ser. G. s| 812 99.40 „ 1892/98 . .|6 | 9880] „ „ alte und conv. | 3½ 95.59 Elſenbahn und Transport; fibont f, Handel u. Gew. 5½ 9 90 " > s 
8 bo. Ger. „ % 8060] „ „ dom. .|5 | 8880] „ n 6.46isout.1906| 2% 95.60 Aetien. aż PROSZE CIN T EE * 
| Weftyceubijóe riteſch. 1, | su] 9940] „ © SH N 1908| 3% 98. i ; koi: ar sh Be KANI CEE Wechſel-Kurſe. 
de 1889, „| 4 | 86.50 6,301+850u£.1908| Bia] 96.008 Ang. Deutſche Kleinb.⸗G.] — ; Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Aetien tr.⸗Bb.⸗C. 90% | 9 1169.75 > 
i A u 4 89:00 et, be maoa ol A Kry, Meininger Sup, conv, vha PLAGA Allg. Botal w Strand. 7, 14278 ‚and Obligationen. 1 See. r 10020 Amſterd.⸗vrottd. 100 fl. | SZ. 168.0 
| n „ . N D „ „ „ h 4 ` . N 7 ; M 2 „ n +k v ` Ą 
| , wena joy || karara LT = |, E |ordiomui 180: [23 0128 
| w . 1,2, . 1000 Fres, i unk. y „ „ 1 " = PR ENGE r i | = 
„ neuländ. a, |8 | 8840] „ „ 600 fes. |4 | 87.80 si “q unk. 1906] a 1102.00 Sareg⸗ aden d . 68028 | Orern ung. Std., alte. 8 | 9500 Wu Bani f. a d. 418.80 Send. Hape 100 Kr. |10%.|112,40 
n „ de 1886, „| 4 | 86.40 Worb, Grunberedit 3. 4 | 9975] Marienburg⸗Mlawra .| 11a) 75.76 1 ara 1874 | 8 = Schaaffhauf,Bankpereln 5 [117.55 | Kopenhagen 18 Pr 88.119.409 
| —— ń N 1000 Fres. 4 86.10 ń „ 4. 6. unk. 1908| 4 | 85.80 Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb. | 6.6 1155.40 n rgänzungsnetz 3 | 95. London Strl 8 T.] 20.46 
| š 600 res. 4 | 8610 6. unk. 1904] 4 1900.25 robahn 6% 177.00 p r e [jo ar 0 jE B.Gtyl.j8 M20925 
Ausländiſche Fonds. p „ de 1808 488.101 AE . 1804 J 05.00 ee i „ „Gold „| 4 1102.25 ytewegort . 1 Dol. |vifta|4,2025 
* Urgentiniſche Antei 5 „ Sbg. e | 9800] „ „ . unk. 1900 siel 9620] Stat Mitten o rola | Z | oer endann (ou) ..|3 | 6540 Aulehens-Laoſe. y „1 Don, ja M.“ 
, , =: cla 1,8500] Ban, pram 
Ek, Re F | 11. b. uk. 4909/10 4 |101.30 D GG i b. rien nens 2 LEDY 8 HINS wie en PA: | 81, 
le | BETON nin nf ue iso zr. 4 [100.601 pamm, p. 6. « "ont 1000 4 "37281 anten. aeit. : | 6.110860 ER OBEC | Boli alt af 100 50485 9 en: 100 Kr. u 8846 
„ innere .„ 4½ 2830 w 4 rer = | „ E - 31 87,50 e e «+ PÓ 108.40 | Stal. Mltelm⸗Gold⸗ Bol 4 10125] Mein. Pr.⸗Pfd. . „4, 186.70 Italien. Plätze 100 Lire 10 T. 86. 13 
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Ggiueflige unlelhge . . Ble 185.50 „ lanter. e. 1 226. ‘ er" ö it. 158 80 881 Brest Wersen. 8½ | Anat. @rgängungsnep | | 5 101.30 ken Fr 0 (l. ©. 76) | — |124701  Distont der Reichsbank 39. 
R : = 93 : i en. Wahrlich eine folme Mädchenenergie it,zulverlangte eine Abänderung, Er ſchlug allen Ernſtes vor, 
Aus rufe, welche den friſchen Lippen der junge Kleine Chronik. i CY und es ſollten unjere re jugendlichen den Bruder durch den „Vetter“ und die Schweſter durch 


ee dlań i i elbſtmö i in Bei n dem die „Baſe“ zu erjegen. Frank war entſetzt, er fente dem 
i Mur Guftel Mühlmann ſchmiegte fiğ fdhweigjam| Ein energiſches Mädchen. Von der Lauter et: en świe Berretezſu de g ETT Aae e vor, daß man ſich mit dieſer Aenderung 
| an die Schulter Marga's; fie hatte erfahren, was es zählt der „Elſ. Volksb.“ unter dieſem Titel folgende nehmen. i vor aller Welt blamiren werde, aber alles war umſonſt, 
WR heißt, wenn das Herz von Vater oder Mutter ſich Geſchichte, die ſich faft wie ein Roman lieft: Vor einigen] Der Andre hört von Allem nur das Nein.] Siegmund folte nach Bronſarts Willen die bräutliche 
= einer neuen Liebe zuwendet! En Jahren langte im Lauterdorfe Sch. ein gewiſſer Herr [Niemand kann die Chineſen an Höflichkeit erreichen. Baje? befreien. Endlich einigteu ſich beide, die Ent⸗ | 
N 0 GU wohl noch lange Zeit zuſammen K. als Forſtpraktikant an, der ſpäter das höhere Forſt: Wenn ein armer Autor dieſes Landes einem Verlegerſſcheidung Hans von Bülows anzurufen, und Bronſart l 
8 Mia ui 70 CEA zj flüsterte ſie und Marga nickte fach einzuſchlagen gedachte. Bald darauf wurde der feine Manuſkripte einſendet, fo erhält er als Antwort ſtelegraphirte an dieſen etwa Folgendes: „Glaubſt Du, 
4 ihr unter Thränen Tódjelno zu und küßte Ñe auf die Hand Mann ſchwermüthig und legte eine? Tages fogar) nicht ein gedrucktes Formular, in welcher feine Arbeit daß wir uns blamiren werden, wenn u. ſ. w.“ Die 
- > a ; i Hand an ſein eigenes Leben. Der Selbſtmörder wurde kühl abgewieſen wird. Selbſt wenn fie nicht geeignet Rückantwort ließ nicht lange auf fih warten; ſie enthielt 
| 3 weiße, reine Stirn. ni KA Weak M Mk begraben. Einige Zeit a ift, erhält er eine Antwort wie die folgende: Wir Haben | nur ein Wort, aber dieſes entſchied, — es lautete: 
j RZ 12. Kapitel b Ja ai eine unbekannte Dame an den Freund de Ihre Manuſkripte mit Vergnügen geleſen. Bei den „Unſterblich!“ 
; 5 3 K. nach Sch. einen anonymen Brief, in dem fie angab, Gebeinen unſerer Vorfahren ſchwören wir, daß wir niej Reſtaurierte Monumente in Griechenland. Wie 
Die kleine Reſidenz befand ſich in einer Aufregung, ſie fei die Braut des K. und übermittle das nöthige zuvor ſolch ein Meiſterwerk geleſen haben. Wenn wir aus Athen berichtet wird, hat die griechiſche Regierung 
K als ob Seine hochfürſtliche Durchlaucht ſelbſt Hochzeit Geld, um dem K.einenGGrabſtein zu ſetzen. Vorläufig wolle ſieſez drucken, wird der Kaiſer befehlen, es als Prüfſtein jetzt beſchloſſen, den Löwen von Chneronece gu 
1 ſeiern wollte. Zwar hatten die bekannten klugen ihren Namen und ihren Wohnort verschweigen und nur mite zu behalten und nie wieder etwas zu drucken, was reſtaurieren. Das Denkmal wurde zum Rugme ind, 
r o idon gleich gefngt, daß fe zwiſchen dem theilen, daß ſie ein braves, aber armes Mädchen fei. Aus dieſem weniger werth wäre. Da uns dies aber nicht möglich Helden, die in der Schlacht gegen Phillip gefallen ſind, 
„ſchönen Arthur“ und der „ſchönen Wittwe”, wie die 
Hofräthin ſeit einigen Monaten genannt wurde, 


Grunde hätten die Eltern ihres Bräutigams ſich ihrerſſein wird, bis 1000 verfloſſen find, fenden wir errichtet. Ebenſo wird das Gebäude des atheniſchen 
ne Verehelichung mit K. hindernd in den Weg ge⸗ Ihnen mit zitternden Händen SU łannjtripie zurück Staatsſchatzes in Delphi, von dem a ere a Laufe 
tet, K. habe auch trotz feiner Zuneigung zu ihr, aber und bitten in tieffter Demuth zehntauſend Mal umjder von der franzöſiſchen Schu nftalteten 


å etwas anſpinnen werde, aber daß es ſo raſch und] mit Rückſicht auf fein ſpäteres Avancement wohl die Ber- Vergebung. Ausgrabungen aufgefunden wurden, unter der Leitung 

Bi plötzlich kommen werde, hatte eigentlich Niemand er⸗lobung nicht aufgehoben, aber doch ſelbſt Bedenken ge- Der Empfang der Diva. Ein höchst poetiſcher von Homolle reſtauriert. - 
wartet. 1115 ihn F ſchloß ihren SAB Empfang ward diefer Tage Adelina Patti zu Theil, als | orz 
„Selbſt Frau Amalie nicht! i Sch. eingeſchickten Brief mit der bemerkenswerthenſſie in Brecon in Wales eintraf, um ein Konzert zum Tuſtige cke 

3 Um fo größer war die Ueberraſchung und das] Wendung, „daß ſich ſelbſt das Leben nehmen eine Feig⸗ Beſten des Hoſpitals dieſer Stadt zu geben. Der | Y 


Glück der guten Hofräthin, das nicht einmal durch das heit und eines Mannes unwürdig ſei. Jeder Menſch Sal Tri > Er 
7 ſpöttiſche głafesiinyjen ber Sanitätsräthin Walbeck habe die Sin e auch dem härteſten Lebensſchick⸗ 5g a! BE cen IE ią KH ee Au Srigimelt. ir (den Doteiivig eines Badeorte): „Der 
umd die kleinen Bosheiten der Geheimen Finanzräthinſglenſchen Muth“ Dieser Tage traf gam Die kiuberanneſ ftiit „Die Armen find. Deine Schutzbefohlenen, das Ten ein alter Bekannter W — ir hr az wi ic meinen, 
H Küfter getrübt werden konnte. Man vermochte esſin Sch. ein und verlangte, die Grabſtätte des K. zu Lächeln des Himmels ift Deine Belohnung! Der Der kommt ſchon drei Sommer hierher und er bleibt immer 
diefen Damen nicht einmal zu verdenken, daß fie vorj, hen. An derſelben verweilte ſie lange Zeit betend Oberſheriff der Graſſchaft, der Bürgermeiſter der Stadt mehrere Wochen. Der Mann fann fih das leiſten, die ſchöne 
Neid faſt die Gelbſucht bekamen, denn beide waren a uf erkundigte fie fih, wo der Freund des K., derjund alle Korporationen des Landes empfingen Adelina Sommerzeit im Badeort zuzubringen.“ — A.: „Wer ift es 
Mu Töchter M it bei je Darau it der Stelle J YA Patti am Bahnhof und begleiteten fie bis zum Konzertjanl, |denn 24 — Wirth: „Das (jt der bekannte Herr X., der 
; ütter erwachſener „die feit einghe zehnſvor Jahren mi elung des Shen Grabſteines k li z > aun immer in den Zeitungen annoneirt: „Bade zu Haufe!“ 
t Jahren vergeblich auf den „Augenblick des Glückes“, betraut war, wohne. Dieſen beſuchte fie, dankte für Die unſitt iche „Walküre“. In einer ſehr amüſanten Verhindert. Hausherr: „Sie können fid morgen ein 
auf das „Wunderbare“ in jedem Mädchenlebenſſeine Bemühungen und machte ihm folgende Angaben: Feuilletonreihe aus der Vergangenheit des Hannoverſchenſ Stuck Geld verdienen, wenn Sie mir dieſes Holz zerkleinern“ 

tet dem waren die Töchter der Sanitäts⸗ „Ich bin dasjenige Mädchen, das das Keſche Grab⸗ Hoftheaters, die der „Hannov. Kour,” veröffentlicht, wird Bettler: „Morgen? Unmöglich saa Da muß ich in die 
warteten. Zu ; i 77759 y ieß. Als fih K. eingehend der Epoche unter dem Intendanten Arbeitsloſenverſammlung.“ i 

d Finanzräthin feit zehn Jahren denkmal ſtellen ließ ſich K, das Leben nahm, war auch eingeh Epoche un 3 [ ; 8 
en eng ran ich ſeine Braut und Lehrerin in N. in Altdeutſchland. Bronſart von Schellendorf gedacht, der mit feinem Durch die Blume. Redakteur: „Haben Sie dieſe 
, + 2 

Bällen der Geſellſchaft der kleinen Reſidenz, und 
feien diefer Triumph über die „patentirten“ Schön⸗ 


* 


i $ i e A „ii cerze ſelbſt verfaßt?“ Angeblicher Schriftſteller: 
i empörte mich, und ich ſaßte den Vorſatz, Kapellmeiſter Frank, dem Nachfolger Bülows am Scherze Ungeblicher Schr 5 
San feigen Selbstmörder zu, zeigen daß ich kine Ditigentenpult des Hoſtheaters, fich ziemlich (pit — 1885 |zgomodli. Redarteur: „Ma, dann müßen Sie aber be⸗ 
eiten der Reſidenz erhöhte noch das Glück Frau 
maliens. - 


l ) älter fein, esini 
doch würdig geweſen wäre. Alle meine fteie|— zur Aufführung der Wagnerſchen Muſikdramen ent- dee and a ry PA 
Die Erregung der Geſellſchaft ſteigerte ſich jedoch 
zur Siedehitze, als man erfuhr, daß Seine Durólandj 


i idmete ich von damals ab dem Studium. ſchloß. um eine Kleinigkeit, fo wird dort erzählt, wäre dieſfleinen Kinder bringt?“ — „Nein, ſchon lange nicht mehr, 
geit 750 a beftand ich das Examen als Anfführung des Werkes beinahe nicht zu Stande gekommen. aber weißt Du, ER es noch Ae gene — Die Mama!“ 
Lehrerin für die höheren Töchterſchulen. Zwei Jahre Bronſart glaubte an den Worten des Liebesliedes in. Ah jo! — „Weshalb hat eigentlich der Graf Pfeile im | 
nachher erlangte ich durch das Abſolutorium die Berech- der „Walküre“: „Die bräutliche Schweſter befreite den . das we a SPRA et 15 A 
2 2 Pi 7 * D : „Si | 
ünther geru die unterthänigſte Eine ironia! A Armeen aus der Erde ſtampfen, und ich kann nicht einen — 
a de 5 een an 81 zu deſſen Heute bin ich Leiterin einer be⸗ des erſten Aktes: „Braut und Schweſter biſt Du dem 8510 teh! kge ZE f 125 un i 2 ch hi | 
7 ra + r A teges N ugye 2 4 eht zu ren 
Ą Vermählungsſeier anzunehmen. : 5 ören, was Wagner gez Dienten? Pe F „Wollten Sie 
|. — at) zeitungen.“ — Drei Tage lang blieb die Dame in Sch. ſchaffen hat, vermochte ſich der Mufifer Bronſart nicht Su Ihrem Fräulein Tochter ſagen, ich laſſe zur Verlobung 
(Fortſetzung folgt.) Ihre Enttzüllungen würden bekannt. Jedermann wollte lzu einer Streichung zu entschließen, aber der Moraliſt bitten!“ l i 
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